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Das Ende des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges. 

Nach der am Freitag Nachmittag in Waſhington er⸗ 
folgten ur des Protokolls über den Präli⸗ 
minar⸗Frieden durch deu amerikaniſchen Staatsſekretär 
Day und den franzöſiſchen Botſchafter Cambon, beauftragte 
der Präſident Mac Kinley Herrn Cambon, der Regierung 
der franzöſiſchen Republik ſeinen Dank dafür auszuſprechen, 
daß ſie ihre guten Dienſte den Vereinigten Staaten und 
Spanien zur Verfügung ſtellte, um die Ausſöhnung zwiſchen 
Beiden zu erleichtern und ſobald als möglich den kriege⸗ 
riſchen Operationen ein Ziel zu ſetzen. Mac Kinley fügte 
hinzu, er ſei glücklich darüber, daß die Verhandlungen über 
den definitiven Frieden in Paris ſtattfinden würden. 
Auch die ſpaniſche Regierung beauftragte den franzöſiſchen 
Botſchafter in Madrid, der Regierung der frauzöſiſchen Re⸗ 
publik den Dank der ſpaniſchen Regierung für ihre Spanien 
geleiſteten guten Dienſte zu übermitteln. 

Es iſt zwar ſchon ein Vorfriede zu Stande ge⸗ 
kommen, dem nachher der endgiltige Friede nicht folgte, 
weil der unterlegene Theil bei den nachträglichen Verhand⸗ 
lungen Schwierigkeiten machte. Das iſt aber in dieſem 
Falle nicht zu beſorgen, denn Spanien hat einmal nicht 
die Mittel, um den Krieg ernſthaft fortzuſetzen, und zweitens 
muß das Land alle ihm noch gebliebenen Machtmittel zur 
Verfügung haben, um der bedrohlich gährenden Bewegung 
im Junern Herr zu werden. 

Der für Spanien unglückliche Ausgang des Krieges hat 
Niemand überraſchen können, denn abgeſehen von dem 
größten Theil der Spanier ſelber, ſtand für jeden unpar⸗ 
teiiſchen Beurtheiler von vornherein feſt, daß Spanien weder 
an militäriſchen noch an finanziellen L.itteln den Ver⸗ 
einigten Staaten derart gleichkam, um mit Ausſicht auf 
Erfolg den Waffengang wagen zu können. Vielleicht, ja 
wahrſcheinlich, hatte auch ein nicht unerheblicher Theil der 
verantwortlichen Männer in Spanien dieſe Ueberzeugung, 
aber auch eine Regierung, die den Ausgang des Krieges 
vorausſah, hätte ihn vielleicht nicht vermeiden können, 
da ſie auf die Stimmung im Volke Rückſicht nehmen 
mußte, die damals noch jedes Nachgeben und Zurück⸗ 
weichen mit dem Sturz des Miniſteriums beautwortet 
hätte, dem ſich nur zu leicht der Sturz der Monarchie hätte 
anſchließen können. Jetzt hat das Kriegsunglüc die 
Spanier mürbe gemacht und den einſt ſprichwörtlichen 
Stolz der Nation derart gedämpft, daß irgend welche ge⸗ 
fährlichen Ausbrüche dieſes Stolzes nicht mehr zu be⸗ 
fürchten ſind. Und der Verlauf des Krieges berechtigt 
die Spanier in der That zu keinerlei Stolz, auch nicht zu 
dem des mit allen kriegeriſchen Ehren unterlegenen Gegners. 
Denn wenn auch Niemand die Tapferkeit verkennen wird, 
mit der die Spanier ſich geſchlagen haben, ſo ließen ſie es 
doch andererſeits an jedem Zielbewußtſein und jeglicher 
Euergie in der Kriegführung fehlen, wenn man bei dieſem 
blinden, planloſen Umhertappen, das Alles dem Zufall 
überließ, überhaupt von Kriegführung ſprechen kann. 

Nicht viel länger als ein Vierteljahr hat der 
Krieg gedauert. Am 16. April nahm der Senat und am 
18. das Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten die 
Reſolution an, welche von Spanien die Unabhängigkeit 
Kubas forderte. Am 20. April theilte die amerikaniſche 
Regierung dem ſpaniſchen Geſandten dieſe Veſchlüſſe mit, 
worauf dieſer ſofort ſeine Päſſe forderte. Am 21. April 
ſtellte dann die ſpaniſche Regierung dem amerikaniſchen 
Geſandten die Päſſe zur Verfügung, was die von Spanien 
aus erfolgte Kriegserklärung bedeutete. Alsbald begann 
von amerikaniſcher Seite aus der mit großem Erfolg ins 
Werk geſetzte Kaperkrieg, obwohl eine offizielle Kriegs⸗ 
erklärung noch nicht vorlag. Vor dieſer Kriegserklärung, 
die von den Amerikanern aus völkerrechtlichen Gründen 
nachträglich noch erlaſſen wurde, fand auch bereits der 
Seeſieg der Amerikaner unter Dewey über die ſpaniſche 
Philippinenflotte bei Cavite ſtatt, die eine ſo außerordent⸗ 
liche Ueberlegenheit der Amerikaner zur See zeigte, daß 
man damals ſchon den Krieg im Weſentlichen als ent— 
ſchieden auſehen konnte. Dem Siege, der bereits am 1. Mai 
erfochten wurde, folgte daun nach einer Reihe nicht allzu 
bedeutender Kämpfe, die zu Lande auf Cuba und den 
Philippinen ausgefochten wurden, am 3. Juli der ent⸗ 
ſcheidende Schlag, den die Amerikaner den Spaniern durch 
die Vernichtung der Flotte Cerveras zufügten. Damit war 
der Krieg thatſächlich entſchieden, denn wenn ſich das 
ſpaniſche Landheer, das allein die ſpaniſche Kriegsehre ge: 
rettet hat, auch noch eine Zeit in den Kolonien hätte 
halten können, ſo hätte es ſich hier doch um nutzloſe 
Opfer gehandelt, denn der Zeitpunkt war mit Sicherheit 
vorauszuſehen, wo die Spanier aus Mangel an Lebens⸗ 
mitteln, da ihnen die Zufuhr überall abgeſchnitten war, die 
Waffen hätten ſtrecken müſſen. 

Aber auch in Amerika hat man alle Urſache, die Be⸗ 
endigung des Krieges mit Befriedigung zu begrüßen, denn 
die amerikaniſchen Landtruppen waren uletzt ſowohl auf 
Kuba wie auf den Philippinen in eine ſehr gefährliche Lage 
gerathen, woran freilich nicht die Spanier, ſondern das 
mörderiſche Klima und die ungünſtige Jahreszeit Schuld 
waren. Dies und die ſchweren geſchäftlichen Verluſte, 
die der Krieg den Amerikanern zufügte, bewogen ſie denn 
auch, auf die Friedensverhandlungen ſchneller einzugehen, 
als es die noch kurz vorher zur Schau getragene Haltung 
vermuthen laſſen konnte. Wenn jetzt der Krieg beendet 
iſt, ſo ſind es damit freilich keineswegs die vielen ſchwie⸗ 


rigen Fragen, die der Krieg aufgeworfen hat und deren 
ſchwierigſte die Geſtaltung des Schickſals der Philippinen 
iſt. So iſt dem ſchnell zu Ende gegangenen Kriege noch 
ein ernſthaftes diplomatiſches Nachſpiel beſchieden, 
das von nicht geringerer, ja, vielleicht noch größerer poli⸗ 
tiſcher Bedeutung iſt, als der Krieg ſelbſt. 

Nach den Beſtimmungen des Vorfriedens verzichtet 
Spanien auf ſeine Oberhoheit über Kuba, Portorico, 
die andern (kleineren) ſpaniſchen Juſeln in den Antillen 
ſowie die Ladronen, nach Wahl der Vereinigten Staaten, 
werden ſie an dieſe abgetreten; die Vereinigten Staaten werden 
während des Abſchluſſes des Friedensvertrages, der die 
Kontrolle und Regierung der Philippinen genau beſtimmen 
ſoll, die Rhede, die Bucht und den Hafen von Manila be⸗ 
ſetzt halten; Kuba, Portorico und die andern Antillen 
werden unverzüglich geräumt. Kommiſſare, die binnen zehn 
Tagen ernannt werden müſſen, treten in Havanna und 
San Juan binnen 30 Tagen nach der Unterzeichnung des 
Protokolls zuſammen, um die Einzelheiten der Räumung 
zu vereinbaren. Die Abgeſandten werden ſpäteſtens am 
1. Oktober in Paris zuſammentreten. 

Das republikaniſche Blatt „Pais“ in Madrid veröffent⸗ 
licht ſchwarz eingerahmt den Text des Friedensproto⸗ 
kolls und ſagt, Spanien ſei hiermit zu einer Macht dritten 
Ranges herabgeſunken. Der „Imparcial“ ſchreibt, 
Spanien ſei von einem Gefühl bitterer Traurigkeit er: 
griffen. Der „Liberal“ erwartet nichts Gutes von den 
Verhandlungen betreffend die Philippinen; der miniſterielle 
„Globo“ meint, mit dieſem Frieden beginne das erſte 
Kapitel einer neuen Geſchichte Europas. 

Die Madrider Induſtriellen und Großhändler 
haben beſchloſſen, dem franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington, 
Cambou, ein prachtvolles Geſchenk zu überreichen, um ihm 
ihren Dauk für die dem Vaterlande geleifteten Dienſte ab⸗ 
zuſtatten. 

Die Spanier können bei allem Unglück noch zufrieden 
fein, daß ihnen keine Keiegsentſchädigungsſumme 
auferlegt worden iſt. Die bis jetzt erwachſenen ameritani⸗ 
ſchen Kriegsausgaben werden — wie aus Waſhiugton be⸗ 
richtet wird — auf 150 Millionen Dollars (über 600 
Millionen Mark) geſchätzt. 

Die nordamerikaniſche Armee wird wahrſcheinlich auf 
einen Effektivbeſtand von 100 000 Mann verringert werden, 
die Truppen auf den Philippinen werden jedoch noch 
bedeutend verſtärkt werden. 

Sämmtlichen amerikaniſchen Schiffskommandanten ging 
der Befehl, die Feindſeligkeiten einzuſtellen, Sonnabend früh 
zu, worauf ſie ſofort aufhörten. Die Unterzeichnung des 
Friedensprotokolls wurde auch allen kubaniſchen Inſur⸗ 
gentenführern befaunt gegeben, Die kubaniſche Junta 
(d. h. die vorläufige unabhängige Regierung der Eingeborenen 
von Kuba) theilte dem Kriegsdepartement mit, daß die 
Auſſtändiſchen die Beſtimmungen des Friedens-Protokolls 
annehmen und die Feindſeligkeiten einftellen werden. 

Die ſpauiſche Regierung hat Sonnabend Abend den 
General-Gouverneuren auf Puerto Rico und den Philip— 
pinen Juſtruktionen wegen der Ausführung der Beſtim⸗ 
mungen des Friedensprotokolls und der Vorbereitungen zur 
Räumung der Inſeln zugehen laſſen. Auch erhielten die⸗ 
ſelben Juſtruktionen für den Fall, daß etwa dort die Auf⸗ 
ſtäudiſchen den Waffenſtillſtand nicht anerkennen ſollten. 

23 Minuten vor Unterzeichuung des Vorfriedens Proto⸗ 
kolls in Waſhington hat noch ein von Sampſon entſandtes 
amerikaniſches Geſchwader vor Manzanillo (Südküſte 
Kubas) ein Gefecht eröffuet. Die Amerikaner beſchoſſen die 
Stadt. Jetzt find auch dort die Feindſeligkeiten eingeſtellt. 


Der ungeheure wirthſchaftliche Aufſchwung, in 
dem ſich die Vereinigten Staaten von Amerika befinden, 
wird durch nichts beſſer gekennzeichnet, als durch die Er- 
gebuiſſe des Außenhandels, wie fie für das jetzt ſoeben ab⸗ 
geſchloſſene letzte Fiskaljahr (1. Juli 1897 bis 1. Juli 1898) 
vorliegen. Die „Centralſtelle für Vorbereitung 
von Handelsverträgen“ iſt in der Lage, nachfolgende 
Angaben des „Statiſtiſchen Bureaus des Bundes ⸗Schatz⸗ 
amts“ (in Waſhington) zu veröffentlichen. Es betrug die 
Ausfuhr in Millionen Dollars: 

1898 1897 


Brodſtoffe insgefammt . . . 325 198 
Beizen . „„ 60 
Mais „ „ 78 54 
Hafer : g „„ 20.6 8,8 
BE tern u.a. 10 Re 3,7 
C 0,9 
Weizenmehl! 68,6 56 


Milch und Fleiſchprodukte . 154,5 137 

Alles in allem ſind die Vereinigten Staaten von der 
vierten Stelle (hinter England, Deutſchland und Frankreich) 
an die zweite in der Liſte des Außenhandels vorgerückt, 
mit nahezu zwei Milliarden Geſammtwerth der Ein⸗ 
und Ausfuhr. Die Einfuhr hat durchgängig ab⸗ 
genommen, und dies gilt im Verkehr mit faſt allen 
Ländern. 

Ueber die Urſachen und Wirkungen des Krieges 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Spanien erſtattet 
die Firma Alexander Jahn u. Co. in Hamburg einen 
Bericht, dem wir einige Mittheilungen über den Einfluß 
entnehmen, den das zukünftige enge Verhältniß 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Kuba auf 
die Zuckerinduſtrie der neuen und der alten Welt vor— 
ausſichtlich haben wird. Die Hamburger Firma ſchreibt da: 


„Ob die Inſel oſſiziell angegliedert wird oder nicht, iſt für 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nebenſächlich. Der erſte Akt, 
den Mac Kinley nach Eroberung Santjagos vollzogen hat, war, 
daß er den amerikaniſchen Zolltarif eingeführt hat. Daran 
folgt, daß derſelbe ſpäteſtens mit dem Friedensſchluß auf der 
ganzen Inſel zur Anwendung gebracht werden wird. Die 
logiſche Folge der Anwendung des amerikaniſchen Zolltarifs auf 
die Einfuhr nach Kuba iſt aber zollfreie Einfuhr der kubaniſchen 
Produkte nach Amerika. So haben denn die amerikaniſchen 
Fabritauten und der Zuckerring ihren Willen bekommen, und 
die Vortheile, die hieraus erwachſen, werden icon bald die 
Koſten decken, welche die Freiwilligenausrüſtungen und die Kriegs- 
hetze fie vermuthlich gekoſtet haben. Havemeyer, das Haupt des 
amerikaniſchen Zuckerringes, beſitzt bereits ausgedehnte Ländereien 
auf Kuba, und da durch den Aufſtand und den Krieg der Geld⸗ 
bedarf auf Kuba nicht geringer geworden iſt, ſo wird es letzt 
nicht ſchwer ſein, zu billigen Preiſen weitere große Beſitzungen 
dort zu erwerben. Amerika hat einen Zuckerbedarf von zwei 
Millionen Tonnen; davon liefert Louiſiana etwa 250000 Tonnen, 
während 100000 Tonnen aus Nüben-, Sorghum-, Ahorn und 
anderen einheimiſchen Zuckerproduktionen kommen. Vor der 
letzten Revolution hat die kuba nkſche Zuckerproduktion es 
auf über eine Million Tonnen gebracht. In gut unter⸗ 
richteten amerikauiſchen Zuckerkreiſen iſt man überzeugt, daß 
Kuba bereits in zwei bis drei Jahren den geſammten Zucker⸗ 
bedarf Amerikas decken wird. - 

In dem Maße, in welchem Kuba den Bedarf Amerikas 
deckt, hört Amerita auf, ein Abnehmer für andern Rohrzucker 
und für Rübenzucker zu ſein. Von letzterem hat es etwa 
300000 Tonnen importirt, der Heft der Einfuhr war Rohrzucker. 
Hört es auf, als Abnehmer für denſelben aufzutreten, ſo bleibt 
dem Rohrzucker in der Hauptſache nur noch der englifche Markt, der 
bisher auch der Hauptabnehmer für den Rübenzucker geweſen ift, 
England hat im letzten Jahre über 1600000 t Zucker konſumirt. Der 
Rohrzucker⸗Export der Wekt betrug rund 2500000 t; davon aus 
Kuba und Portorico etwa 300000 t. Fällt Amerika künftig als 
Abnehmer fort, ſo kann der ganze engliſche Zuckerbedarf durch 
Rohrzucker gedeckt werden. Dann ſitzt Europa da mit ſeinen 
Exportprämien und kann fie nicht verwerthen“, 


Dieſe Aeußerungen ſind natürlich auch für die oſt⸗ 
deutſche Zuckerinduſtrie von größtem Jutereſſe. 


Berlin, den 15. Auguſt. 


— Der Kaiſer empfing Sonnabend Vormittag auf 
Wilhelmshöhe zwei ſeiner früheren Lehrer, die Pro⸗ 
feſſoren Vogt und Kius aus Kaſſel. Später nahm der 
Kaiſer den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amtes, 
Geſandten Grafen Wolff-Metternich, entgegen. Am 
Sonntag wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte in 
der Schloßkirche bei. 

— Die Entwurfsſkizze für den Glockenthurm der 
evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem, welcher 
45,50 Meter hoch iſt, hat der Kaiſer eigenhändig ge⸗ 
zeichnet. Auch für die Durchbildung des Innern hat der 
Kaiſer, wie Geh. Rath Prof. Adler im „Centralblatt 
der Bauverwaltung“ mittheilt, fördernd eingegriffen. 

Alle Gäſte des Kaiſers auf der Fahrt nach Jeruſalem 
ſollen die ganze Seereiſe mitmachen und theils au Bord 
der Pacht „Hohenzollern“, theils auch auf dem Begleitſchiff 
„Hertha“ einquartirt werden. Die Marineverwaltung 
trifft für die Unterbringung der Gäſte ſchon jetzt beſondere 
Maßnahmen. 

An die Spitze des türkiſchen Gefolges, welches 
den Kaiſer durch Paläſtina und Syrien begleitet, 
iſt der General Schakir Paſcha, der Chef des türkiſchen 
Militärkabinets, geſtellt worden. 

— Die Prinzeſſin Heinrich traf am Sonntag mit der 
Dampfyacht „Leuſahn“ aus Hemmelmark, ein, nahm an 
dem aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen Heinrich 
an Bord des Schulſchiffes „Nixe“ vom Offizierkorps ver⸗ 
auſtalteten Frühſtück theil und kehrte Nachmittags nach 
Hemmelmark zurück. 

Prinz Heinrich feierte feinen 36. Geburtstag (14. Auguſt). 
auf der ruſſiſchen Juſel Sachalin an der Oſtküſte von Aſien 

— Mit Flaggenparade iſt die Herbſtübungsflotte am 
Sonntage unter dem Befehl des kommandirenden Admirals, 
Admiral von Knorr, auf der Rhede in Kiel formirt worden. 
Admiral von Knorr ſetzte ſeine Flagge auf S. M. S. „Blücher“. 

— Die Prinzeſſin Philipp Hohenlohe, die Schwieger 
tochter des Reichskanzlers, iſt bei einer Kahnfahrt auf der 
bei ihrem Gute Podiebrad (Böhmen) vorüberfließenden Elbe 
in's Waſſer gefallen und ſoſort untergeſunken. Einem Wirth» 
ſchaftsbeamten jedoch iſt es gelungen, die Prinzeſſin zu retten 
und in's Schloß zu ſchaffen. 

— Der große Zapfenſtreich am Schluſſe der Kaiſer⸗ 
manöver findet am 5. September in Oeynhauſen (Weſtfalen) 
ſtatt. Er wird von ſämmtlichen Muſikern ausgeführt, die an 
dieſem Tage bei Minden in der Parade geſtanden haben. Die 
Leitung des Zapfenſtreiches, an dem ſich 1800 Mann betheiligen 
werden, liegt in der Hand des Profeſſors Roßberg. Der Kalſer 
hat den Wunſch ausgeſprochen, daß die Ravensberger 
Poſaunenchöre, ebenſo wie bei der Denkmalsenthüllung auf 
dem Wittekindsberge, auch während ſeines diesmaligen Aufent- 
haltes in der „Porta“, wo die Provinz am 7. September dem 
Kaiſer ein Feſtmahl giebt, ihre Lieder zum Vortrag bringen 
möchten. 

— Zur Erſparung von Beamtenkräften hat jetzt auch 
das Reichs⸗Poſtamt die Ober⸗Poſtdirektionen des Reichs⸗Poſt⸗ 
gebietes ermächtigt, von Schreibmaſchinen Gebrauch machen 
zu laſſen. Ferner iſt allen Ober-Poſtdirektionen jetzt die Ge⸗ 
nehmigung zur ſelbſtändigen Beſchaffung von Drei⸗ und auch 
Zweirädern ertheilt worden, ſoweit ihnen die Verwendung von 
Fahrrädern zu Dienſtzwecken als vortheilhaft erſcheint. 7 

— Fürſt Bismarck⸗Sterbethaler werden zur Zeit in der 
königlichen Münze geprägt. Es ſollen davon mehrere Arten 
angefertigt werden. Von der einen Sorte ſind bereits Probe⸗ 


ſtücke in den Verkehr gekommen; fie zeigen den Kopf Bismarcks 
mit der Inſchrift „Fürſt Bismarck⸗Sterbethaler, 30. Juli 1898“ 
Auf der Rückſeite befindet ſich in einem Eichenkranz eine poetiſche 
Inſchrift. Es handelt ſich dabei um Beſtellungen, welche die 
königliche Münze für die Privatinduſtrie ausführt. Die Prägungen 
haben im Uebrigen denſelben Silbergehalt wie die Thaler⸗ 
münzen. 

‚a Für das Bismarckdenkmal in Hamburg find dort 
innerhalb ſechs Tagen 175 716 Mark eingegangen. 

— Dem Alldeutſchen Verbande iſt ein Schreiben 
zugegangen, in welchem ein Mitglied, deſſen Name noch 
nicht genannt werden kann, die Anregung zu einer Bis⸗ 
marckſtiftung giebt, zur Sammlung eines Fonds, aus 
deſſen Mitteln das Deutſchthum, die Stellung Deutſch⸗ 
lands in der Welt, die wir Bismarck verdanken, 
gefördert und geſtärkt werden können. „Es wäre ſchön“, 
heißt es in jenem Briefe, „wenn der Alldeutſche Verband 
die Initiative zu einer ſolchen Sammlung ergriffe. Der 
geſammelte Betrag müßte denn aber unter eine geſonderte 
Verwaltung geſtellt werden und ſeine Verwendung ſtatu⸗ 
tariſch feſtgelegt werden. Ich ſelbſt würde, wenn Sie 
meinen, daß der Verband mit aller Kraft in die Sache ein⸗ 
treten kann, bereit ſein, mit 10 000 Mk. den Reigen zu 
eröffnen“. Die Angelegenheit wird den geſchäftsführenden 
Ausſchuß in ſeiner nächſten Sitzung beſchäftigen und vor⸗ 
ausſichtlich deſſen Zuſtimmung finden. Schon heute bittet 
der Verband Freunde, die ſich an dem Unternehmen be⸗ 
theiligen wollen, um ihre Erklärungen. Eines der opfer⸗ 
willigſten Mitglieder des Verbandes erklärte dem Vorſitzenden 
des Verbandes an demſelben Tage, an dem jener Brief 
einging, daß er beabſichtige, der Deutſchen Volksbank 
für Böhmen in Leitmeritz einen größeren Betrag als 
Darlehn, die Zinſen aber und ſpäter das Kapital ſelbſt dem 
Waiſenhauſe in Neuzedlitz zur Verfügung zu ſtellen. 

— Der Oberſt Tychſen vom däniſchen Ingenieurkorps trifft 
in den nächſten Tagen in Deutſchland ein. Die Reiſe nach 
Deutſchland gilt dem Garniſonkirchhof in Schweidnitz (Schleſien). 
Dort ruhen acht däniſche Soldaten, die im Jahre 1864 in 
Schweidnitz in der Gefangenſchaft geſtorben ſind und be⸗ 
erdigt wurden. Die Grabſtätten ſind mit einer Gedenktafel 
geſchmückt und werden auf Koſten der däniſchen Regierung von 
der Kirchhofsverwaltung gepflegt. Oberſt Tychſen hat dieſe 
Gräber im Auftrage ſeiner Regierung zu beſuchen. 

— Die Geflügelcholera iſt in Glauchau (Königreich 
Sachſen) vom Bezirksthierarzt in großem Umfange feſtgeſtellt 
worden. 

Vatikan. Wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, hat 
ſich der Zuſtand des Papſtes ſehr verſchlimmert. Der 
(über 88 Jahre alte) Papſt ſpreche nur noch wenig und 
ſehr leiſe. Schreiben könne er nicht mehr, ebenſowenig vom 
Verlauf der Geſchäfte Kenntniß nehmen oder irgend eine 
Frage ſtudiren. Das Denken ermüde ihn, und das Beten 
mache ihn zerſtreut, ſo daß er zehn Mal dasſelbe Gebet 
aufange, ohne es zu merken. Der Papſt vergehe lang⸗ 
ſam wie eine weiße Kerze im goldenen Leuchter. Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla führe die geſammten Geſchäfte. 

Die Türkei hat jüngſt wieder ein Rundſchreiben an 
die Botſchaften in London, Paris, Rom und Peters 
burg gerichtet, in welchem verlangt wird, daß die Admirale 
auf Kreta die Landung von Rekruten zulaſſen ſollen, 
welche zum Erſatze der ausgedienten türkiſchen Mannſchaften 
beſtimmt ſind. 

In Nordamerika hat die Nachricht vom Tode des 
Fürſten Bismarck einen tiefen Eindruck gemacht. Be⸗ 
ſonders in New⸗Nork war unter den Deutſchen die Theil⸗ 
nahme und die Trauer allgemein und aufrichtig. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich die Trauerbotſchaft, und in kür⸗ 
zeſter Zeit war ſie nicht allein in die größeren Vereine und 
öffentlichen Lokale gedrungen, ſondern hatte auch in den 
engeren deutſchen Familienkreiſen tiefſte Trauer hervor⸗ 
gerufen. Ueberall wurde der jedem Deutſchen unvergeß⸗ 
lichen und auch jedem Nichtdeutſchen Achtung und Bewunde⸗ 
rung gebietenden Thaten des erſten Reichskanzlers gedacht, 
die durch die Einigung Deutſchlands in ſo überwältigen⸗ 
der Weiſe gekrönt wurden. Der „Deutſche Preß⸗Klub“, 
deutſche Geſangvereine, der „Veteranenbund von 1870— 71“ 
und „Deutſcher Kriegerbund von New⸗Nork“ haben große 
Trauerfeiern verauſtaltet. 

Marotto. Der Sultan von Marokko ſoll nach einem 
aus Fez nach Gibraltar gelangten Telegramm des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ geſtorben jein. 


2, Der Weſtpreußiſche Reiterverein 
peranſtaltete am Sonntag in Zoppot fein zweites Sommerrennen. 
Auf den Tribünen bemerkte man die Herren: kommandirender 
General v. Lentze, Oberpräſident v. Goßler, Generallieutenants 
v. Heydebreck und v. Pfuhlſtein, Oberwerftdirektor von 
Wietersheim, Landſtallmeiſter Dreßler u. A. Als Richter 
fungirten auch diesmal wieder die Herren General der Infanterie 
3. D. v. Reibnitz und Generalmajor z. D. Moritz, als Starter 
Rittmeiſter Schulze vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment. Die Rennen 
hatten folgenden Verlauf: 

Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen, 200 Mk. 
dem erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde, Erinnerungsbecher dem 
Züchter der Siegerin, Flachrennen, für in Weſtpreußen 
geborene Halbblut⸗Stuten. 1200 Meter. Das dritte Pferd 
rettet den Einſatz; es erſchienen nur drei Pferde am Start; 
Erſte wurde Herrn v. Brünneck's F. St. „Talma“, Reiter 
St. v. Reibnitz (1. Leibhuſ.); Zweite Herrn v. Kries⸗Trankwitz 
br. St. „Pacht“, Reiter Lt. v. Puttkamer (2. Leibhuſ.), Dritte 
Rees Abramowski's F. St. „Acta“, Reiter Lt. v. Mackenſen 
1. Leibhuſ.) 
a Chargenpferd⸗Jagd⸗Rennen, Chrenpreije den erſten 
drei Pferden, für Chargen⸗Pferde von Offizieren im Bereich des 
XVII. Armeekorps und von ſolchen zu reiten; Pferde, die ein 
Rennen um Geldpreiſe gewonnen haben, ſind ausgeſchloſſen, 2500 
Meter; auch hier liefen nur drei Pferde. Erſter Lt. v. Pelet's 
Sch. W. „Narſes“, Reiter Lt. v. Reibnitz, Zweite Lieutenant 
v. Reibnitz's Sch. St. „Katze“, Reiter Lt. v. Puttkamer, und 
Dritter Lt. v. Zitzewitz' (1. zn Sch. W. „König“, Reiter Beſitzer. 

Preußiſches Vollblut⸗Rennen, 200 Mk. dem Sieger, 
100 Mk. dem Zweiten. Erinnerungsbecher dem Züchter des 
Siegers, das dritte Pferd rettet den Einſatz, Flachrennen für 
in Oft. oder Weſtpreußen geborene Vollblut⸗Pferde, 1500 Meter. 
— Nur zwei Pferde liefen; Erſte wurde Lt. v. Zitzewitz' 
5 Leibh.) ſchwör. St. „Schwarzam ſel“, Zweite Lt. v. Putt⸗ 
amer's „Maßliebchen“. 

Preis der Danziger Sportfreunde, Ehrenpreis von 
Freunden des Sports aus der Stadt Danzig dem Erſten, Ehren⸗ 
preiſe vom Verein dem Zweiten und Dritten, Jagd⸗Rennen, für 
Pferde aller Länder, Pferde aus Trainers Stand ausgeſchloſſen, 
3500 Meter; vier Pferde liefen, Sieger waren Lt. v. Reib⸗ 
nitz' dbr. W. „Eskimo“, Reiter Beſitzer, Lt. Frhrn. v. Eſebeck's 
br. W. „Indianer“, Reiter Beſitzer, und Lt. v. Mackenſen's ſchw. 
W. „Monarchiſt“, Reiter Beſitzer. 

Sommer⸗Jagd⸗ Rennen, 500 Mk. dem erſten, 250 Mk. 
dem zweiten, 100 Mk. dem dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde, 
Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers, für Pferde aller 
Länder, 3500 Meter. Auch hier liefen leider wieder nur 2 Pferde, 


Lt. v. Reibnitz! br. St. „Kaſſurah“, Reiter Beſitzer, wurde 
Erſter, Lt. v. Oettinger's (1. L. Huſ.) R. St. „Hihi“, Reiter 
Lt. v. Puttkamer, Zweiter. . 

Damenpreis, Ehrenpreis, gegeben von den Damen ber Stadt 
Danzig und Umgegend dem Sieger, Ehrenpreis vom Verein dem 
Zweiten und Dritten, Jagd⸗Rennen, für Pferde aller Länder und 
für Herren⸗Reiter, welche ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben, 
Pferde aus Trainers Hand ausgeſchloſſen, 3500 Meter. Nur 
2 Pferde liefen. Erſter wurde Et. v. Zitzewitz' dbr. W. 
„Elpus“, Zweiter Lt. v. Reibnitz! br. St. „Waldmaus.“ 

Troſt⸗Hürden⸗Rennen, 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. 
dem zweiten Pferde, für Pferde, die im Sommer 1898 auf der 
Danziger Bahn geſtartet ſind, aber nicht geſiegt haben, 2500 
Meter, die Einſätze und Reugelder zwiſchen den erſten drei 
Pferden getheilt. Auch hier liefen wiederum nur zwei Pferde; 
Erſter Herrn Schrader's br. H. „Simpel“, Zweite Lt. von 
Puttkamer's br. Stute „Allright“. 

Der Umſatz des Totaliſators betrug am Sonntag 7860 
Mark, wovon der Rennkaſſe 1254 Mk. zufloſſen 

Vor Beginn des letzten Rennens fand die Vertheilung der 
Preiſe durch Frau v. Lentze ſtatt. Im Mittelpunkte des reich 
beſetzten Gabentiſches prangte der von den Damen der Stadt 
Danzig und Umgegend geſtiftete prächtige Beſtellkaſten. Es 
wurden weiter ausgetheilt der von Danziger Sportfreunden ge⸗ 
ſtiftete Sektkühler, ferner als erſter Preis im Chargenpferd- 
Jagd⸗Rennen ein rundes Silberbrett, als zweiter Preis ein 
Etui mit ſechs Serviettenringen in Form von Steigbügeln, ſowie 
als dritter Preis ein Kaviargeſtell; als zweiter Preis der Dan⸗ 
ziger Sportfreunde ein Paar Kryſtall⸗Weinkannen, als dritter 
Preis ein Cigarrenleuchter; im Damenpreis⸗Rennen als zweiter 
Preis ein ſilberner, getriebener Pokal und als dritter Preis ein 
ſilbernes, oxydirtes Brett. Dem Züchter des Siegers im Weſt⸗ 
preußiſchen Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen, ſowie im Weſtpreußiſchen 
Vollblut⸗Rennen wurde als Erinnerungsgabe ein mattſilberner 
Becher mit Pferdekopf überreicht, ebenſo dem Reiter des Siegers 
im Sommer⸗Jagd⸗Rennen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1 Meter auf 1,02 Meter geſtiegen. 

— [aijer Wilhelm = Bibliothek.] Jufolge unſerer 
Bemerkungen über die geplante Landesbibliothek in 
Poſen verſichern die „Berl. Polit. Nachr.“, daß „die 
Auswahl der Bücher ohne die ſchiefe Brille unangebrachter 
Gelehrſamkeit erfolgt und nur ein Geſichtspunkt dabei 
maßgebend iſt: Verbreitung deutſcher Bildung in 
den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung. Deutſche 
Geſchichte und deutſche Litteratur werden den hervor⸗ 
ragendſten Platz einnehmen. Davon wird auch derjenige 
Theil des deutſchen Verlagsbuchhandels mit Intereſſe Kennt⸗ 
niß nehmen, der bisher im Zweifel darüber ſein konnte, 
ob die volksthümliche Litteratur — Jugendſchriften mit 
3 — in der neuen Bibliothek Aufnahme finden 
würde. 

— Zu einer öffentlichen Trauerfeier für Otto v. Bis⸗ 
marck hatten der Kaufmänniſche Verein, der Krieger⸗ 
Verein, die Liedertafel und die Schützengilde in das 
Schützenhaus zu Graudenz auf Sonntag Mittag 12 Uhr einge⸗ 
laden. Außer den genannten Vereinen waren die Spitzen der 
Civil» und Militärbehörden, viele Offiziere der Garniſon, 
Vertreter mehrerer Innungen, die Hirſch⸗Duncker'ſchen 
Gewerkvereine, der Radfahrer⸗Verein, der Tourenklub 
und eine Deputation der Freiwilligen Feuerwehr erſchienen. 
Die Fahnen und Banner der Innungen und Vereine waren, der 
Trauerfeier entſprechend, mit Flor umhüllt. Der Feier wohnten 
außerdem noch eine Anzahl von Damen und Herren bei, deren 
Zahl gewiß noch weit größer geweſen wäre, wenn die Zeit für 
eine große allgemeine Betheiligung nicht ſo ungünſtig gelegen 
hätte. 

Eröffnet wurde die Feier durch Beethovens Trauermarſch 
aus der Sinfonie „Ervica“, den ein Streichorcheſter unter Herrn 
Nolte's Leitung ausführte. Die Liedertafel ſang dann den 
Mendelsſohn'ſchen Chor „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, wo⸗ 
rauf Herr Profeſſor Reimann in einer Gedächtnißrede mit 
markigen und tief empfundenen Worten das Andenken des ver⸗ 
blichenen Altreichskanzlers feierte und ſeine ſtaatsmänniſche Be⸗ 
deutung, die Macht ſeiner Perſönlichkeit, das Vorbild für das 
deutſche Volk ſchilderte und mit der Mahnung ſchloß, das deutſche 
Volt ſolle ſich das Lebenswerk Bismarcks, die Größe und die 
Einheit des Vaterlandes, in Treue wahren. 

Der Gedächtnißrede ſchloß ſich der Wagner'ſche „Kaiſermarſch“ 
an, und die Liedertafel ſang zum Schluß noch den Kalliwoda⸗ 
ſchen Chor „Das deutſche Lied“. 

— I[Weichſelgau⸗Sängerbund.] Der geſchäftsführende 
Ausſchuß des neu gegründeten Weichſelgau⸗Sängerbundes hielt 
am Sonntag im „Adler“ zu Graudenz ſeine erſte Sitzung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Fritz Kyſer, begrüßte die Delegirten und 
theilte mit, daß die Graudenzer Liedertafel aus dem Ueberſchuß 
des letzten Sängerfeſtes der Bundeskaſſe 100 Mk. überwieſen 
hat, die als Grundſtock verzinsbar angelegt ſind; er hob auch 
hervor, daß die Mängel, die ſich beim letzten Sängerfeſt heraus⸗ 
geſtellt haben, bei künftigen Feſten abzuſtellen ſind. Das jetzige 
Podium im Schützenhauſe ſei für geſangliche Aufführungen ganz 
ungeeignet. Es wurde beſchloſſen, daß die Konzerte bei Sänger⸗ 
feſten fortan möglichſt in geſchloſſenen Räume n ſtattfinden 
ſollen, um beſonders den kleineren Vereinen Gelegenheit zu 
geben, bei Vorträgen größerer Vereine etwas zu lernen. Ferner 
wurde beſchloſſen, die Delegirten desjenigen Ortes, in dem das 
nächſte Gauſängerfeſt ſtattſinden fol, zu den Ausſchu ßſitzungen 
heranzuziehen Auch ſoll die letzte Ausſchußſitzung an dem zu⸗ 
künftigen Feſtorte abgehalten werden, um das Lokalkomitee mit 
praktiſchen Rathſchlägen zu unterſtützen. Weiter ſollen 600 
maſſive Bundes abzeichen ohne Bänder mit der Aufſchrift 
„Weichſelgau⸗ Sängerbund“ beſtellt werden. Dieſe ſollen an die 
einzelnen Vereine für den Preis von 25 Pfennigen pro Stück 
verabfolgt werden. Die Zahl der Chorlieder bei Gaufeſten 
wurde auf vier feſtgeſetzt; dieſe ſollen einzeln von den 
Dirigenten geleitet werden. Die Auswahl der Lieder bleibt dem 
Beſchluß der Dirigenten überlaſſen. Sodann ſollen die Beiträge 
der einzelnen Vereine umgehend eingefordert werden. Jeder 
Verein hat ein Verzeichniß ſeiner aktiven Mitglieder einzureichen. 
Die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes ſoll im Januar 1899 in 
Schwetz ſtattfinden. — Nach Schluß der Sitzung wohnten die 
Delegirten der Trauerfeier für Fürſt Bismarck und Nachmittag 
dem Sommerfeſte der Liedertafel bei. 


A Danzig, 15. Auguſt. Der unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler ſtehende Beamtenverein veran⸗ 
ſtaltete am Sonnabend im Parke der Aktienbrauerei Kleinhammer 
unter großer Betheiligung ſein Sommerfeſt. In Abweſenheit 
des Vorſitzenden, welcher erſt Abends aus dem Kreiſe Schwetz 
zurücktehrte, hielt Herr Ober⸗Regierungsrath Fornet von einem 
Podium, auf welchem inmitten einer prächtigen Pflanzengruppe 
die Büſten der drei Kaiſer und des Fürſten Bismarck ſtanden, 
eine kernige Anſprache, in welcher er auf den jüngſten Erlaß des 
Kaiſers hinwies, der das Beamtenthum in den Oſtmarken be⸗ 
trifft, wo die Beamten beſonders die Pflicht hätten, die Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen den beiden Nationalitäten nach Möglichkeit aus⸗ 
gleichen zu helfen; als leuchtendes Vorbild aller Beamten pries 
Redner dann den verewigten Fürſten Bismarck und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Im weiteren Verlaufe des Abends 
wechſelten Inſtrumentalkonzert der Kapelle des 2. Fußartillerie⸗ 
Regiments und Vorträge des Sängerchors des Beamtenvereins 
ab. Den Beſchluß machte ein prächtiges Feuerwerk. 


Der kommandirende General v. Leuntze begiebt ſich 
heute nach Graudenz, um dort morgen das 14. und 141. Re⸗ 


giment zu beſichtigen. 


Zum Direktor der Realſchule zu St. Petri an Stelle 


des zum 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Herrn Dr. 
Völkel iſt vom Magiſtrat Herr Dr. Richard Fricke, Direktor 
der Realſchule in Bitterfeld, gewählt worden. 


Die Leiche des in der Oſtſee verunglückten Liente: 


nants Zickermann vom 176. Regiment wurde geſtern Nach⸗ 
mittag in der Nähe der Damenbäder bei der Weſterplatte an 
den Strand geſpült. 


Der Verein Danziger Brieftaubenzüchter veranſtaltete 


geſtern ſein Brieftauben⸗Wettfliegen. Es wurden 32 alte 


Tauben von der Fortifikation Poſen und 65 junge Tauben aus 
dieſem Jahre von einem Mitgliede des Vereins in Warlubien 


aufgelaſſen. Von den alten Tauben ſiegte eine des Herrn Kauf⸗ 
mann Gieſebrecht, welche den 240 Kilometer langen Wettweg 


in 6 Stunden 8 Min. zurücklegte, alſo mit einer Schnelligkeit 


von 652 Meter in der Minute. Von den jungen Tauben ſiegte 
eine des Herrn Kaufmann Olſchewski, welche den 80 Kilo⸗ 
meter langen Wettweg in 1 Stunde 59 Min. zurücklegte, alſo 
mit einer Schnelligkeit von 672 Meter in der Minute. Ab⸗ 
geſehen davon, daß diesmal die jungen Tauben beſſer geflogen 
ſind, als die alten, waren im Vorjahre auch die Leiſtungen er⸗ 
heblich beſſer, indem damals die ſchnellſte alte Taube in der 
Minute 1100 Meter, die ſchnellſte junge Taube 1500 Meter 
zurücklegte. Ueber den Flug iſt der Militärbehörde, deren Schuß 
und Unterſtützung der Verein genießt, Bericht erſtattet worden 
zur Erlangung einer Staatsprämie für alte Flieger. Die Be⸗ 
8 ſchnellſten vier jungen Tauben erhielten Diplome vom 
erein. 


Auf dem von dem Wohnungs +» Verein in Langfuhr 
erworbenen Gelände wurde im Beiſein der Mitglieder des 


Vorſtandes der Grundſtein zu dem erſten Wohnhauſe für 
Beamte gelegt. In allernächſter Zeit wird dort mit dem Bau 


eines zweiten Hauſes begonnen werden. Es ſoll ein jedes ſechs 


Wohnungen von drei bezw. vier Zimmern, Küche, Badeſtube, 
Mädchenſtube und allem Zubehör enthalten. 


Zoppot, 14. Auguſt. Hier wird ſeit geſtern von einem 
Angeſtellten der Hamburger Firma Carl Hagenbeck ein 
gewaltiges Exemplar der größten vorkommenden Schlangen» 
art Python retieulatus (Begitterte Pythonſchlauge) gezeigt, die 
fi) durch wunderſchöne Zeichnung und bei Licht durch phosphori⸗ 
ſirenden Glanz des Rückens auszeichnet. Sie hat eine Länge 
von 22 Fuß und wiegt 170 Pfund. Gefangen wurde ſie im 
März dieſes Jahres auf Borneo, als ſie einen Leoparden ver⸗ 
ſchlang, der ihr im Kampf den Schwanz abgebiſſen hatte. Von 
dieſem Braten iſt ſie noch heute ſatt. Es dauert neun Monate, 
ehe ſie neue Nahrung verlangt; ſie vermag dann aber zu ihrer 
Sättigung ſechs bis ſieben Lämmer zu ſich zu nehmen. Bis zum 
Ende des vergangenen Jahres befand ſich im Zoologiſchen Garten 
zu London ein Exemplar dieſer Schlangenart 22 Jahre hindurch, 
das einzige, das bis dahin in Europa vorhanden war; dieſes 
Thier hatte aber nur 19 Fuß Länge. 


[1 Marienwerder, 14. Auguſt. Unſer Gewerbe⸗ 
verein feierte heute im Liebenthaler Eichwäldchen ſein Sommer⸗ 
feſt. Der Vorſitzende, Herr Gymnaſialoberlehrer Dr. Hohnfeldt, 
gedachte in ſeiner Feſtrede des Heimganges des Fürſten Bis» 
marck und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf der 
Geſang: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ertlang. 

Marienwerder, 14. Auguſt. Der Radfahrer⸗Verein 
wählte in ſeiner Hauptverſammlung Herrn Bahnmeiſter Kieſel 
zum Vorſitzenden. Am 4. September feiert der Verein ſein 
zehntes Stiftungsfeſt, verbunden mit Fahnenweihe. An 
demjelben Tage findet hier der Gau⸗Verbandstag ſtatt, zu 
welchem eine große Anzahl auswärtiger Radfahrer erwartet 
wird. Die Vorbereitungen ſind in vollem Gange. Dem Feſt⸗ 
ausſchuß werden u. A. die Herren Landrath Dr. Brückner, 
Major a. D. v. Kehler und Bürgermeiſter Würtz angehören. 

* Konitz, 14. Auguſt. Eine Bis marckfeier veranſtaltete 
heute Nachmittag der vor Jahresfriſt gegründete Kriegerverein 
Müskendorf⸗Kl. Konitz⸗Zandersdorf durch Pflanzung und 
Weihung einer Bismarckeiche in Kl. Konitz. Der Bezirks⸗ 
kommandeur Herr Oberſtlieutenant v. Freyhold und der Land⸗ 
rath Herr Freiherr v. Zedlitz waren erſchienen. Nach einem 
Umzug des Vereins hielt Herr Oberſtlieutenant v. Freyhold 
auf dem Dorfplatze vor der Eiche eine Anſprache und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, worauf die Nationalhymne geſungen 
wurde. Hierauf hielt Herr Landrath v. Zedlitz eine ergreifende 
Gedächtnißrede und brachte ein Hoch auf unſer geliebtes deutſches 
Vaterland aus. Hieran ſchloß ſich der Geſaug von „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“. 

„Pr. Friedland, 14. Auguſt. Durch Verſumpfung des 
hieſigen Mühlenteichs iſt das Waſſer in dem Brunnen der 
hieſigen Brauerei derart verunreinigt, daß es zum Bierbrauen 
nicht mehr verwandt werden kann. Herr Petſchaft hat deshalb 
den Betrieb in der Brauerei einſtellen müſſen. Da nun ſchon 
früher der Mühlenbeſitzer Prange ein rechtsgiltiges Urtheil in 
dieſer Angelegenheit erlangt hat, ſo wird ſich die Stadt wohl 
bequemen müſſen, den Mühlbach ausbaggern zu laſſen. 

* Hammerſtein, 14. Auguſt. Das Rennen der 
17. Feldartillerie⸗Brigade auf dem Schießplatz Hammer⸗ 
ſtein verlief folgendermaßen: Jagdrennen für eigene Pferde, 
2800 Meter, drei Ehrenpreiſe, acht Pferde am Start. Es 
fiegten Lieutenant Zapf (Art. 35) „Kuckuck“, oſtpr. Wallach, 
Reiter Beſitzer, Lieut. Vollerthun (Art. 35) „Libelle“, br. 
oſtpr. Stute, Reiter Beſitzer, und 3. Lieut. Holtz (Art. 36) 
„Mignon“, Vollblut⸗Wallach, Reiter Beſitzer. — Jagdrennen 
für Dienſt⸗ und Chargenpferde, 2500 Meter, drei Ehrenpreiſe, 
17 Pferde am Start. Sieger: Lieut. Funck (Art. 36) auf F. 
W., Lieut. Leyde (Art. 35) auf dbr. St. „Etſch“ und 3. Lieut. 
Thewalt (Art. 35) auf F. W. „Doge“. — Flachrennen für 
Pferde aller Länder, 1600 Meter, drei Ehrenpreiſe, 7 Pferde 
am Start; es ſiegten Lieut. Stieff's (Art. 35) dbr. Vollblut⸗ 
Hengſt „Duflingham“, Reiter Beſitzer, Lient. Holtz! (Art. 36) 
br. Vollblut⸗Wallach „Verſtehn Sie mich“, Reiter Lient. Bürde 
(Art. 36), und Lieut. Zapf's (Art. 35) br. W. „Kuckuck“, Reiter 
Beſitzer. — Jagd, 6000 Meter, mit 1000 Meter Auslauf, 41 
Pferde am Start; es ſiegten Hptm. Bloch von Blottnitz 
(Art. 35) dbr. St. „Nice“, Reiter Beſitzer, Major Noeldechen's 
(Art. 36) br. W., Reiter Leut. Funck (Art. 36), Lieut. Boll⸗ 
manns (Art. 35) F. St. „Goldelſe“, Reiter Beſitzer, und 4. 
Lieut. Frhr. v. Stolzenberg's (Leib⸗Garde⸗Huſ.) br. Stute, 
Reiter Beſitzer. 

Königsberg, 13. Auguſt. Das Wappen des ver⸗ 
ſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Bismarck wurde geſtern in 
der Schloßkirche angebracht. Dies geſchieht mit den Wappen 
aller Ritter des Schwarzen Adlerordens. 

* Allenſtein, 14. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag 
ſollte ein Mädchen von einem Gendarmen nach Johannisburg 
zur Unterſuchungshaft gebracht werden. Der Gendarm hatte 
mit ſeiner Gefangenen in einem Abtheil III. Klaſſe Platz 
genommen. Während der Fahrt zwiſchen den Stationen Bialla 
und Gutten äußerte nun das Mädchen den Wunſch, die 
Retirade zu benutzen. Dies wurde ihr auch gewährt. Als ſie 
nach längerer Zeit nicht zurückkehrte, ging der Gendarm, um 
nach ihr zu ſehen, entdeckte jedoch zu ſeinem Schrecken, daß 
ſeine Gefangene verſchwunden war. Augenſcheinlich hatte ſie 
die Thür, welche auf die Plattform des Wagens führt, geöffnet 
und iſt während der Fahrt aus dem Zuge geſprungen. 

* Wartenburg Oſtpr., 15. Auguſt. Bei einem in der 
letzten Nacht hier ausgebrochenen Brande kamen zwei Brüder 
in den Flammen um; drei Häuſer wurden vom Feuer ein⸗ 
geäſchert. 

* Darkehmen, 14. Auguſt. In der vergangenen Woche 
wurden in der Umgegend mehrere Einbrüche am hellen Tage 
verübt und das vorgefundene baare Geld entwendet. In P 
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wurde der Einbrecher von einer Frau überraſcht, ſtieß die Frau 
jedoch bei Seite und entkam trotz ſofort aufgenommener Ver⸗ 
folgung im Walde, wo die Leute ſich nicht getrauten, ihm zu 
folgen. Die Gendarmerie fahndete mehrere Tage vergebens auf 
den Verbrecher, welcher inzwiſchen mehrere Gaſtwirthe in der 


Gegend prellte. Am vergangenen Freitag gelang es jedoch dem 
Gendarm Schade, den Dieb in Gaweiten zu verhaften. Der 
Dieb ſtammt aus Wiekiſchken, heißt Müller und hat erſt kürzlich 
eine Zuchthausſtrafe verbüßt. 5 

Bromberg, 13. Auguſt. Im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale verſammelten ſich heute Nachmittag eine Anzahl Stadt⸗ 
räthe, Stadtverordnete, Vertreter der Regierung und der 
Militärbehörden, ſowie einige Bürger, um der Trauer um den 
verewigten Reichskanzler Ausdruck zu geben. U. A. waren die 
Herren Regierungspräſident v. Tiedemann und General 
v. Abel erſchienen. In der Mitte der Querſeite des Saales 
ſtand eine lorbeergeſchmückte Koloſſalbüſte Bismarcks. Die 
Trauerfeier wurde durch einen Harmoniumvortrag eröffnet, dann 
ſangen Mitglieder der Liedertafel den Chor: „Wie ſie ſo ſanft 
ruhn“. Der Stadtverordnetenvorjteher Herr Prof. Dr. Bockſch hielt 
die Gedenkrede. Er ſchloß mit dem Gelöbniß der Treue zu Kaiſer 
und Reich und forderte die Verſammlung auf, das Lied „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ zu ſingen. Stadtverordneter Herr 
Vorſchullehrer Braun trug eine ſchwungvolle Dichtung vor, und 
die Liedertafel ſang den „Siegesgeſang der Germanen“. 

* Mogilno, 14. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
brannte ein große mit Einſchnitt gefüllte Scheune und ein 
Pferdeſtall des Herrn Gutsbeſitzers Mattis in Zabno nieder. 

Poſen, 14. Auguſt. Die An ſiedelungs⸗Kommiſſion 
wird von Mitte Oktober ab als landwirthſchaftlichen Sach⸗ 
verſtändigen den Oekonomierath Dr. Ludloff aus München 
beſchäftigen. Dieſer nimmt ſeinen Wohnſitz in dem Städtchen 
Janowitz bei Gneſen, das inmitten vieler deutſchen Anſiedelungen 
liegt. 

8 Czarnikau, 14. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden die Rathsmänner, deren Wahlperiode 
abläuft, die Herren Kaufmann Iſidor Crohn, Apotheker Dr. 
Selle und Kaufmann Wruck, wiedergewählt. Zur Vorberathung 
über die Einführung der Brau⸗ und Bierſteuer wurde eine 
Kommiſſion gewählt.. Das Statut zur Wiedereinrichtung der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule wurde angenommen. 

W Birnbaum, 15. Auguſt. Bei Bobelwitz überfuhr ein 
Güterzug einen Dominialwagen; ein Mann iſt todt, ein anderer 
ſchwer verletzt. 

5 Oſtrowo, 13. Auguſt. Der Privatförſter Mazurek 
in Pſary iſt beim Fiſchen auf einem benachbarten Teiche 
ertrunken. — Die v. Skorzewski'ſchen Rittergüter Biniew 
und Szezury find für %, Million Mark an die Beſitzer 
v. Lipski auf Leonkow und Gorzno übergegangen. — Geſtern 
wurde auf dem Felde des Dominiums Zemokow die Leiche des 
zweijährigen Kindes der Valentin Juroß' ſchen Eheleute in 
Klein⸗Wyſocko aufgefunden. Das Kind iſt vor 14 Tagen in Ab⸗ 
weſenheit der Eltern aus der Wohnung gegangen und war ſeit⸗ 
dem verſchwunden. — In den Forſtſchutzbezirken Kenſchütz⸗ 
Konkolewo, dem Fürſten Radziwill⸗ Antonin gehörig, iſt die 
Nonnenraupe aufgetreten. 

Greifswald, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag fuhr auf 
der hieſigen Station eine Rangirmaſchine dem in der Ein⸗ 
fahrt begriffenen Perſonenzug 321 Berlin⸗Stralfund in die 
Flanke. Beide Maſchinen und der Packwagen des Perſonenzuges 
entgleiſten und wurden ſtark beſchädigt. Perſonen ſind nicht 
verletzt worden. Die Schuld trifft den Lokomotivführer der 
Rangirmaſchine, welcher unbefugter Weiſe mit ſeiner Maſchine 
nach dem für die Einfahrt des Perſonenzuges freigegebenen 
Gleiſe fuhr. 

Stettin, 14. Auguſt. Der in Berlin verſtorbene Kommer⸗ 
zienrath A. Friedmann hat der Stadt Stettin ebenſo wie der 
Stadt Danzig 10000 Mark vermacht, deren Zinſen alljährlich 
an ſeinem Todestage an hieſige Arme, ohne Unterſchied der 
Konfeſſion, als Spenden ausgezahlt werden ſollen. 


Verſchiedenes. 


— [Eine Stiftung des Kaiſers.] Die alte Burgkapelle 
ai Cadolzburg in Bayern hat ein Feuſter erhalten, das nach 
em Entwurf des Kaiſers in der Kunſtwerkſtatt der könig⸗ 
lichen Hofmalerei in München gearbeitet wurde. Das Fenſter 
zeigt als Hauptgeſtalt in der Mitte faſt in Lebensgröße die 
Stammmutter des Hohenzollernhauſes, Eliſabetha, 
Gemahlin des Kurfürſten Friedrich L, in goldgeſticktem, mit 
Hermelin verbrämtem Purpurmantel, ein goldenes Evangelien⸗ 
buch in der Rechten haltend. Rechts und links erblickt man auf 
grünem Untergrunde in einem verſchlungenen Bande die Inſchrift: 
„Eliſabetha, Kurfürſtin von Brandenburg 13851442“. Zu 
Füßen knieen zwei Engel, welche Wappenſchilder mit dem branden⸗ 
burgiſchen Adler und den bayriſchen Rauten halten. Oberhalb 
der Geſtalt in der Mitte iſt das Hohenzollernwappen und die 
Jahreszahl 1190 — in welchem Jahre die Cadolzburg an die 
Burggrafen fiel — angebracht. Ganz unten ziert das Fenſter 


der deutſche Reichsadler mit der Kaiſerkrone, den Ordens⸗ 


inſigmen des Hauſes Hohenzollern und der Widmung: „Wilhelm II., 
deutſcher Kaiſer und König von Preußen“. 


— Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein hat in 
dieſen Tagen in Nürnberg jeine 29. Generalverſammlung 
abgehalten. Bei den Feſtlichkeiten iſt u. a. auch der Stadt 
Nürnberg eine ſinnige Huldigung dargebracht worden. Eine 
wunderbare Frauengeſtalt mit blondem Gelock und wallendem 
Gewand, die Mauerkrone auf dem ſtolzen Haupt — die ruhmreiche 
Noris (Nürnberg) — begrüßte in einem ſchwungvollen Prolog 
die Gäſte. Die edle Noris rühmte die Thätigkeit des Alpenver⸗ 
eins und ſchloß mit den Worten: 

„Was ich zu Euch, von Euch jetzt hab' geſprochen, 

Ich weiß, im deutſchen Sinne führt Ihr's aus. 

Ts bleibt der Wahlſpruch: Deutſch bis in die Knochen 
Im Nord und Süd’, wo wir auch ſind zu Haus!“ 

Stürmiſche Bravo» und Heilrufe dankten für dieſe patrio⸗ 
tiſchen Worte. — Friſche Burſchen vom Wendelſtein und aus 
der Steiermark brachten hierauf der Noris eine Huldigung dar 
und ſpendeten ihr einen Kranz von blendendem Edelweiß. 

A's Deutſchthum halt'n ma hoch in' Bergna'n drin, 

Dös is ja ſicher aa nach Deinem Sinn; 

Denn woaßt, Dei’ Ruhm als treue, deutſche Stadt 

Scho längſt den Weg in d' Berg' nei’ g'funden hat! 

Euch aber all', Ihr liab'n Vereinsgenoſſen, 

Euch bitt' ich, ſtimmts mit ein im Jubelton 

Und ruft mit mir: Die Stadt, der koane gleich, 

Alt Nürnberg hoch! Die Perl' im Deutſchen Reich!“ 


— [MNachforſchungen nach Andree.] Von Stadling, 
dem Leiter der ſchwediſchen Expedition, deren Aufgabe es iſt, 
nach Spuren der Andree'ſchen Expedition zu ſuchen, iſt ein 
Telegramm an das „Aftonbladet“ in Stockholm eingetroffen, demzu⸗ 
folge die Stadlingſche Expedition vor mehreren Wochen in 
Bulun, in der Nähe der Mündung der Lena, eingetroffen war. 
Im Laufe des letzten Winters hätten, wie es in der Meldung 
heißt, Fangleute die Neuſibiriſchen Inſeln beſucht; nichts ver⸗ 
lautete aber, daß dort irgend eine Andeutung von der Andree- 
ſchen Expedition bemerkt worden wäre. Auch bei den Flüſſen 
Anabara und Indigirka hätte man keinerlei Spuren bemerkt. 
Es befinden ſich auf zwei der Neuſibiriſchen Jnſeln Proviant⸗ 
niederlagen, die dort für Nanſen niedergelegt waren und die 
unter Umſtänden auch von Andree und ſeinen beiden Gefährten 
benutzt werden konnten. Nach den obigen Mittheilungen ſcheint 
es nun nicht glaubhaft, daß Andree nach den Neuſibiriſchen 
Inſeln verſchlagen worden iſt. Weitere Gewißheit dürfte der 
norwegiſche Eismeerſchiffer Bräkmö bringen, der vor längerer 
Zeit die Fahrt nach den Neuſibiriſchen Inſeln angetreten hat, 
um die Proviantniederlagen zu unterſuchen. Die Stadlingſche 
Expedition wendet ſich jetzt weſtwärts, um zur Taimyrhalbinſel 
und von dort bis zum Jeniſſei zu wandern. Das oben erwähnte 
Telegramm war von Bulun bis Irkutsk mittels Schiff befördert 
und in Irkutsk durch den Telegraphen weitergeſandt worden. 


— [Eiſenbahnunglück.]! Der Sonnabend Nacht von 
Paris abgelaſſene Zug entgleiſte bei Beuvillers (Departe⸗ 
ment Calvados). Die Waggons find mit äußerſter Heftigkeit 
einer über den andern geſtürzt. Sieben Perſonen find todt, 
41 verwundet. Man befüchtet, daß noch drei Frauen ihren 
Verletzungen erliegen werden. — Sonntag früh 6 Uhr fuhr 
zwiſchen Baumgarten und Hütteldorf bei Hietzing (Oeſterreich) 
ein Perſonenzug in einen voraus fahrenden andern Zug. Hier⸗ 
bei wurden 10 Paſſagiere und 7 Bahnbedienſtete verletzt und 
mehrere Wagen beſchädigt. 


Neueſtes. 


P Breslau, 15. Auguſt. Zum Beſuche des 11. In: 
fanterie » Negimentd trafen Sonntag Nachmittag der 
Regiments⸗Kommandeur, ein Major, 20 Hauptleute und 
Oberlientenants, ſowie ein Feldwebel und 15 Mann vom 
öſterreichiſchen Infauterie⸗Regiment Nr. 74 and Joſeph⸗ 
ſtadt hier ein. Heute früh fand eine große Parade des 
11. Infanterie» Regiments ſtatt, welche die Erbprinzeſſin 
von Meiningen als Chef des Regiments abnahm. 


T Hirſchberg (Schleſien), 15. Auguſt. Das Hotel 
„Berliner Hof“ in Bad Flinsberg wurde Sonntag Nacht 
durch eine Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört; eine Dame 
kam in den Flammen um, drei Kellner, welche vom Dach 
auf die Straße ſprangen, erlitten ſchwere Verletzungen. 

Nürnberg, 15. Auguſt. Der Touriſt Paul Müller 
aus Berlin ſtürzte Sonntag Nacht von der Burgmauer 
in den Burggraben und war ſofort todt. 


(T. D.) 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienſtag, den 16. Auguſt: Schön, warm, ſpäter vielfach 
Gewitter und lebhafte Winde. Mittwoch, den 17.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, ſchwül, warm, ſtrichwetſe Gewitter. 


Allgemeine Renten⸗Auſtalt 


In Graudenz: 


Gegründet 1333. Zu Stutigart. o rganinrt 1855 
LebensRenten⸗u. Kapitalverſichernngs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kal. Württ. 

Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Auſtalt zu gut. 

Verſicherungsſtand ca. 43 Tauſend 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
3391] bei den Bette ' t 


oliceen. I 


Wilh. Jager. 


Aleinere Wollparthien 


elbſt ganz kleine Quantitäten 
raune 


Sie ſolche unter äußerſter Pre 
Tuchfabrikanten Johann W 


ollen event. gegen Kaſſe iſt. 


Die Den gan die ich der 
Frau D. in Faulen zugefügt 
babe, nehme ich hiermit reuevoll 
zurück. n 
Faulen, im Auguſt 1898. 
Frau Ehlert. 


6696] Einen gut beanlagten 


Hühnerhund 
nehme während der gühner- und 
aſanen⸗Jagd in 8 hrung und 
enſion. Meſſinger, Forſthaus 
angenau b. Freyſtadt Wpr. 


Flundern 


tägl. friſch geräuch., in ganz vor⸗ 
zügl. Wanre * 90 Poſtkiſte 
mit ca. 25 bis Stück Inhalt 
7 4 4,50 Mk. frey. Poſtnachnahme. 

. trotzen, Cröslin a, d. Ostsee. 


jeglicher Art und Qualität (auch 


verwerthen Sie am vortheithafteſten für ſich, wenn 
gabe ir —— a 
uller in ommerfeld ez. 
rankfurt a. Oder, der ſtets Nehmer und Konſument older 
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1 
Ein ſtarker, faſt neuer 


Selbstfahrer 


und ein 


vierſitzger Halbwagen 


ſind preiswerth zu verkaufen. 
Meld. u. Nr. 6882 an d. Geſell. 


Böſchungsſamen 
giebt ſehr preiswerth ab [6916 
Max Scherf, Grandenz. 


Konzert⸗Violine 


iſt Umſtände halber zu verkauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 6730 
durch den Geſelligen erbeten. 
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6778] Weg. Aufgabe desGeſchäfts ſucht behufs größerer Ab⸗ 
— —.— ſehr günſt. Beding, ſchlüſſe mit leiſtungsſähigen 
zum Verkauf: Käſereien in Tilſiter und 
Schweizer Käſe, auch anderen 


Nekanntmachung. |inaröb.delitntehaeicäit| BEE 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligen v. 14. Auguſt, Morgens. 


Stationen. n Wind | Wetter | Tr Amnerkung. 
- - — e Stationen 
Belmullet | 259 WSW. 2 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 762 S. 2 heiter 19 9 
Chriſtiansſund 764 ONO. 1 wolkig 15 2) Küſtenzone; 
Kopenhagen 260 OSO. 3 Dunit 15 von Süd: 
Stockholm 771 til — wolkenlos 17 Irland bis 
— 766 SW. 4 bedeckt 14 Oſtpeeußen 
3 756 ul wolkenlos 13 3) mag ti 
Moskau eg yes — ab — 5 
— — — — iefer ? 8 
Fork (Oucenst.) 76 SW. 3 wolkig 17 0 S br 
Cherbourg 764 NO. 1 bedeckt 18 Innerhalb jeder 
Helder 763 SSO. I wolkenlos 23 | Gruppe iſt die 
Sylt 265 SW. Zſwolkenlos 18 | Neinenfolge Lon 
Hamburg 767 SSO. A wolkenlos 19 | en ee 
ae = rs 2jtwolfen(os 19 gehalten, 
Neufahrwaſſer | 760 ſti — wolkenlos 9 Stala für die 
Meme 770 ID. 1 wolkenlos 18 ei 
Paris | 762 S. 2 wolkenlos 21 1 — leifer Zug 
Münſter 764 SSO. I wolkenlos 20 2 leicht, 
Karlsruhe 764 N. 3 wolkenlos 181 = ſchwach 
Wiesbaden 765 till — wolkenlos U == fich 
München 767 O 2 wolkenlos 17 6 akk. 
Chemnitz 767 ſſtill — wolkenlos 20 7 fei 
Berlin 768 OSO. 3 0wolkenlos 19 8 = ſtürmiſch 
Wien 765 NRW. 2 heiter 18 9 = Sturm, 
Breslau 769 ORO. 2ſwolkenlos 17 10 — 
Ile d'Aix 764 NNW. 3] Dunſt 17 | 11 S beſtiger 
Nizza 763 O. 1 halb bed. — Sturm 
Trieſt 763 ſſtill — halb bed. 27 12 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Bei wenig veränderlichen Barometerſtänden exſtreckt ſich von 
einem Maximum über Weſtrußland hoher Luftdruck, ganz Central⸗ 
europa bedeckend. weſtſüdweſtwärts über den Erdtheil, während 
flache Depreſſionen im Nordweſten über dem Ozean und über 
Südoſteuropa lagern. In Deutſchland, wo die Temperatur im 
Binnenlande geſtera 26 bis 28 Grad erreichte, beſteht die ruhige, 
warme und trockene Witterung bei heiterem Himmel fort, deren 
Anhalten wahrſcheinlich iſt. Dentſche Seewarte. 


Danzig, 15. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Moritein.) 
Für Getreide, Hülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
15. 2 13, Anguſt. 


Weizen. Tendenz: Flau. Unverändert. 


aalen 50 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 165,00 Mk. | 165.00 Mk. 
„ hellbunt 737 Gr. 160 Mk. 160,00 „ 
3 160,00 Mt. 160,00 % 
Tranſ. bochb. u. w. 145,00 „ 145,00 „ 
„ hellbunt 140,00 140,00 „ 


„roth beſetzt 740, 780 Gr. 117 Mk. 761,774 Gr. 120-125 Mt. 
Roggen, Tendenz: Niedriger. „Unverändert. 
inländiſcher .. . 667,717 Gr. 113-126 Mk. 609, 732 G r. 112-129 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ.“ 724 Gr. 91 Mk. 438 Gr. 95 Mk. 


un ur une son; 1 5 Rt a - 
Gerste gr. (622-6 5. 5, = 
fl. 016-666 Gr.) 117,00 „ 117.00 „ 
aler in ll... 155,00 „ 158,00 „ 
Erbsen in l. 135,00 „ 135,00 „ 
4 Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ..., 260,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) zoxz 3,621/a—3,75 „ 5 


3,75—4,10 „ 
Unverändert. 
72,75 nom. 
52,75 Brief 


3,70—4,00 „ 
Unverändert. 
72,75 nom. 
52,75 Brief. 
39 nominell. 


82 
Spiritus Tendenz: 
konting 
nichtfonting. . . 
Nov.⸗ Mai 


Königsberg, 15. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 53,00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 5250 Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 52,50 Geld. 


Baunk⸗Discont 4%. Lombardzinsſuß 50%. 
Berlin, 15. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 15. 8. 13./8. 15./8. 13./8. 

loco 70 er 53,50] 53,70 32% Weser. ddr. nd Bun 
3% Weſtpr. Pfdbr. 91,25 | 91, 

Werthpapiere. 15 8. 13. 8. 3½% Oſtyr. „ 99,70 | 9960 


3½0/ eichs⸗A. kv. 102,10 102,20 3½¼0/ Pom. „ 
Bl „ „ 102,40 102 5U | 31/a0/0 Poſ. 


100,25 | 109,00 
| Pr 100,10 190,20 
30/0 " ” 95,00) 95 00] Disk.-Com.⸗Anth. 200,20 | 199,50 
1/g0/0 Pr. Conſ. kv. 102,20 102,20 | Laurahütte « 208,80 207,30 


300 „ „ 102,25 102,25 5% Ital. Rente „.| 92,60 —— 
%% „ 4 95,70, 95,60 4% mittelm.⸗Oblg.] 97,20 | 97,20 
Deutſche Bank. 199,90 199,60 Ruſſiſche Noten . . 216,20 216,15 
3½ W. ritſch. Pfb. ]] 99,90 9%80 Privat- Diskont 3½¼ % | 3¼% 


3½% „ „ „ II100,00/100, 20 Tendenz der Fondb | feſt ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sept.: 13,8,: 651%; 12.85 67½. 
New⸗- Vork, Weizen, willig, v. Sept.: 13,8: 713/44; 12,8: —.—. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Ta 


Danzig. 
5219] In meinem Förel „Dau⸗ 
ziger Hof“ habe ich p. ſofort 


Caden 


zwei Droſchken, 

zwei Halbverdeckwagen, 

kin kleiner, offener Wagen, 
ein feiterwagen, 

ein einfpänniges und 

zwei 2 ſpänn. Aulſchgeſchirre. 


e iſt ein in gut. Zuſtande 
befindl. Pferdeſt.,geeign. f. Offtz.⸗ 
Pferde, n. Wagenremiſ. v. ſofort zu 
vermieth. Anna Poltin Wittwe, 
Graudenz, Mühlenſtraße 14. 


Eine ſehr renommirte, viel; 
ſach preisgekrönte, deutſche 
Cognac- Brennerei, in dieſem 
Bezirk eingeführt, ſucht einen 
tüchtigen, bei der Engros⸗ 
Kundschaft aut eingeführten 


Vertreter 


geg. hohe Proviſion. 
Off. unt. B. L. 2952 an Rudolf 
Mosse, Breslau, erbeten. 


Gebrauchter, gut erhaltener, 
tadellos arbeitender 16290 


Dampf⸗Oreſchſa 


komplett, mit allem Zubehör, im 
Betriebe zu beſichtigen, iſt billig 
abzugeben in Dom. Gr. Us ze z 
bei Culm Weſtpr. 


Einen Verdeckwagen 


bequem für 6 Perſonen, ſehr 
leicht gehend, hat billig zu 
verkaufen 76851 


Alb. Czarkonski, Craudenz. 


Sorten in Verbindung zu 
treten. Näheres unter Nr. 


6715 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Zwei Damen, geprüfte 
Lehrerinnen, wünſchen Knaben 
oder Mädch. i. Penſion z. nehm. 
Gewiſſenhafte Beauſſichtig. 
v. Schularbeiten u. vorzügl. 
körperliche Pflege werden zu⸗ 
geſichert. Groß. Gart. am Hauſe. 
Gefl. Off. u. Nr. 6775 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geld verkehr 
Darlehne 14531 

I. Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
Stelle i. klein. Poſt. (ev. auch an 


Beamte) ſind z. hab. b. S.⸗Direkt. 
Hein, Danzig. (Rückporto erb.) 


Verloren, Gefunden 
Am 9. d. Mts. iſt mir auf der 
Chauſſeeſtrecke zwiſch. Hohenkirch 
u. Gut Buchenhagen ein hellbr., 
kreuzlahm. Wallach fortgelaufen. 


Dem Find. b. Aufw. d. Aufenthalts] b 


dieſ. Pferd. ſage ich g. Belohn. zu. 
Wrotzk, den 13. Auguſt 1898. 
Joſeph Wisniewski, Biickermeiſter. 


Verloren! 


Am Sonntag ein Hundert⸗ 
markſchein verloren. Der be⸗ 
kannte Finder wird erſucht, den⸗ 
ſelben in der pedition des 
Geſelligen gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben 16912 


1. Etage, von 8 Zim., komplett. 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu bes 


ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 


Marcus, Graudenz. 


„5 EEE 
0 
Eine Wohnung 
eine Stube und Kabinet nebſt 
80 ſofort zu vermiethen. 
E. effonned, Graudenz, 
Alteſtraße 6. 


Eine Wohnung 
Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 5 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


2 Läden 


mit Schanfenftern, ſowie 
6620 en 


ohnungen 
mit reichl. Zubehör, ſind noch 
vom 1. Oktober in meinem Neu⸗ 
au vis-A-vis dem Marktflecken 
zu vermiethen. 
C. Grandt, Tiſchlermſtr., 
Rehhof Wpr. 


Dt. Eylau. 


6487] Drei große, helle, hohe, 
gut gelegene Kellerräume mit 
bequemem — ſich zu jedem 
Geſchäft eignend, ſind von ſofort 
zu vermiethen. 

Czipull, Dt. Eplau. 


zu vermiethen. H. Teute. 
Marienburg. 


Ein neu erricht. Laden u. Wohn. 
und gr. Keller, Mitte hieſiger 
Stadt, zu oe Geſchäft geeignet, 
it, von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Dieſes Grundſtück iſt 
auch bei mäßiger Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres bei 
Greifenhagen, Marienburg 


Osterode Ostpr. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


iſt in meinem Hauſe in der Haupt⸗ 
ſtraße, unweit dem Markte, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein 


Manufaktut⸗ u. Gardtroh.⸗Heſchäft 


28 wurde, vom 1. Oktober 
„J. anderweitig zu vermiethen. 
Das Geſchäftslokal eignet ſich 
auch zu jedem anderen ähnlichen 
Geſchäfte. 16718, 
A. Petrowitz, Oſterode Opr. 
Hauptſtraße Nr. 5. 


In Gnesen 


Markt Nr. 16, in beſter Lage, 
iſt ein großer, neu eingerichteter 


Caden 


mit großem Schaufenſter und 
mehreren Nebenräumen vom 1. 
Oktober cr. eventl. auch sl 
zu vermiethen. Näheres durch 


Manaſſe in Gneſen. 


finden billige und an⸗ 

men and. Aufnahme (kein 
Heimathsbericht) bei 

Frau Helene Schäfer, Graudenz. 


vater, Herr 


Hermann 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute früh entschlief sanft im 81. Lebensjahr 
mein theurer Gatte, unser guter Vater und Gross- 


Rittmeister und Postdirektor a. D. 
Bartenstein, den 14. August 1898. 16835 


Beerdigung Mittwoch, den 17., 4½ Nm., von der Loge. 


nnn 
infallverſicherungs⸗Akliengeſellſch. in Winterthur. den 


vorm. U. G rn u. 


— . . 


2 = — 
Heinrichs Aktienkapital Mk. 4000 000, wovon Mk. 1 200 000 einbezahlt. \ janoforto 
ö Prämien⸗ und Zinſeneinnahme 1897: Mk. 7919219. Fabrik L. Herrmann &0o 
f 33 et erlin, Neue Promenade 5, 
3 Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feit empf. a ee, 
Die Hinterbliebenen. Haftpflichtverſicherungen für abu eteile. gute u. Landwirthe, Haus u. Cauipagenbeſitzer, als. 1 


Jäger und Schützen, Aerzte, Apotheker, Droguiſten und deren Gehilfen. buckr weh. Stimm. Vers. frei 
mehrwöch, Probe geg. baar od. 


Raten von 15 Mk. monatlich 


ohne oder mit 


. Unfallverſicherungen für Kinder Prämienrückgewähr 


Für die vielen Beweiſe ber; 
licher Theilnahme ſowie für die 
Kranzivenden bei dem Begräb⸗ 
niſſe meines lieben Mannes ſage 
ich allen Freunden und Bekannten, 
insbeſondere Herru Pfarrer Ebel 
für die troſtreichen Worte, meinen 
berzlichiten Dank. [691 

Amalie Bahlinger 
nebſt Kindern. 

S D DD 
9 6850] Die Verlobung g 

meiner Pflegetochter Nleo- 
more Schulz mit dem 
Vize ⸗Feldwe el Herrn 
Robert Meyer beehre 0 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Graudenz, im Aug. 1898. 
Ww. Amalie Schnitzker 
geb. Otto. 


Eleonore Schulz 
Robert Meyer 0 


3999520 


Ver lobte. 


69151 Die Verlobung 0 
meiner Tochter Erna 
mit dem Kaufmann Herrn 
David Bernstein iu 
9 Marienburg zeige hiermit 9 


ergebenſt an. 
Korytowo, im Aug. 1898. 
Fr. Ww. Dora Hirschfeld, 
geb. Klahr. 


Frna 11 irschfeld 9 
0 David Bernstein 
Verlobte. 0 


0 Korytowo. Marienburg. 
DIIOOIDOE 


Vin zurückgekehrt. 
Dr. med. Jacob, 
Jablonowo Wpr. 


6915] Bin vom 15. Auguſt 
bis 6. September verreiſt. 


Dr. Leo Szuman 


Thorn. 
Kohl hobelmeſſer ſertigt 


Splett. Bromberg. 


Krankheitsh. iſt ein faſt neues 


Nad 


(Pneumatik) billig zu verkaufen. 
Meldungen bitte unt. J. K. 10 
poſtl. Rieſenburg zu ſend. 6668 


Neusser Molkerei 70 Pig 
Marktplatz 17. 15555 


9 G. L. Daube K Co, Hamburg. 16815 


Berfiherungen gegen Unfälle aller Art, 


= Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Juſeklions⸗ 
krankheiten, 
. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 


#2 % 5 5 
00 Nl. Welah 
1000 Nl. klo Hung Reiſe⸗ und Seereiſeverſicherungen mit Einschluß des außereuropäiſchen Landaufenthalts. 


erhält Derj., der den giltigen „ 7 9 ie 1 55 
Beweis beibringt, daß der ver⸗ Bis zum 31. Tezember 1897 wurden 406567 Unf⸗uſchäden regulirt und dafür 
Nowene Pächter v, Bartkowski Mt. 41 741 200 Enkſchädſgüng ausgezahlt. 


in Leſſen (vielleicht durch Des 2 
keuntniß desſelben, oder auch nur 5 = 7 U @DZ 8 
des Kaufm. v. Kuczkowski in 1 0 1 4 0 
Leſſen) im Auguſt 1883 ls 


Mitglied und Tarater P Gustav Ediger, Kaſeruenſtraße 1e. 


zur Germania, Hagelveri. in 
Berlin, beigetreten iſt. 16852 


J. v. Sojecki, Berlin, 
Köpenickerſtr. 32. 
Sofort Anfellung. 

Von 1. Hamburger Haufe ge⸗ 
ſucht reſp. Herren 3. Verkauf v. 
Cigarren au Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergtg ME, 120 » Mt., außerdem 
hohe Brovifion. Off. u N. 1927 an 


an ohne Anzahlung. i 
zeichniss franco. * a \ 


„„Saberäder 


98er Modell, werden zu bil me 
Preiſen ausverkauft. 1572 


Fahrradwerke Bartenstein. 
Tilſiter Fettkäſe 


pro Pfd. 56 Pfg. 
Camembert⸗Käſe 
pro Stück 50 Pfg. 
Frühſtückskäschen 
pro Stück 10 Pfg. 
DU Käſe 
pro Pfund 14 Pf. 
empfiehlt Meierei Wormditt 
Oſtpreußen. 


Inhaber H. Dieſtel. 
Verfandt nur gegen Nachnahme: 
Ein Pianino 
welches vor 3 Jahr. bei Gebauer- 
Königsberg geg. baar Mk. 850,00 
gekoſtet bat, ſteht wegen Umzuges 
nach dem Rhein für den feſten 
Preis von 500 Mk. mit Ab⸗ 
zahlungen zum Verkauf. Aufr. 
unter X. B. I poſtl. Schönſee 
Bahnhof. 16564 


Ein Zweirad 


neos 


Eleganten Jagdwagen 


eicheuf. geſtr., Patentaxe, gut er⸗ 
halten, hat zu verkaufen Dom. 
Zmiewo per Strasburg Wpr. 
Ebendaſelbſt findet ein ordentl. 
Kutſcher und ein tüchtiger Kuh⸗ 
hirt bei hohem Lohn u. Deyntat | 
vom 11. Nov. d. Is. Stellung. 


— 


e e * 


chste Magen verträgt 
und leicht verda 


r 


Dampfdreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 


ihn, weil er ab 
ulich ist. 


* 


were | 


WARRETT h 


— & Co. 
9 80 W guten Leistungen durch ge- 
2 325 = ringen Kraftverbrauch aus. preiswerth billig wegzugshalber 
5 Unsere 13689 ſofort zu verkaufen. Zu erfragen 
. Locomo bilen Feſtungsſtr. la b. Herrn Goerke, 


Roggenrichtſtroh 
50 Etr., verkauft 16781 

Korthals, Kossowo 
bei Gruczno 


haben ausziehbare Röhren- 
| > lg N kessel, selbstthätige Ex- 
Me e i pansions-Regulatoren, sie 
„„ 5 N, haben daher grosse Dauer- 


5 e SER 
LOCOMOBILEN-FABRIK 

MAGDEBURG- BUCKAU Kohlenverbrauch. 
Locomobilen bis 200 


7 N 1 = . r 
Locomobilen bis 2001 Maschinenfabrik A. Horstmann, Preuss, Stargard. 
und Gewerbe, beste u. spar- 1 5 „!. — — 
samste Betriebskraft der 4 
Gegenwart. — 5 Jahre 
Garantief d.Feuerbuchse. 
General- Vertreter 


Vereine 
Generalverfammlung 
Vorſchuß⸗Vereius 


- l haftigkeit und geringsten 


— 


POYITIITIIIIKIIICITIIELLILEINIIICET 


Goldene Medaille 
© Poſen 1895. 


Seefeldt & tom, Stolp J. Pom. 


Gegründet 1874. 

Slolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


O 2 " Spezialität: 

Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 

© Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen, und 

G Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 

zu Fabrikpreiſen unter Augabe ſachgemäßer und 

& 7 nützliger Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen ber eitwilligſt 

3 uneigennützig. 

& Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

5 Deutsch-Eyinu Wpr. Königsberg i. Pr. 


ei 878. 
Posen jeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 78 
Ge esennαοαεοe messe 


Albert Rahn, Das verlorene Paradies iſt für den Lessen \ 
Marienbure Westpr. Menſchen die verlorene Geſundheit. Wer E. G. m. u. H. | 
ataloreeto urafis u.franso, ſich all des Schönen, was die Welt an Natur Dounerſtag, d. 25. Auguſt er. 
i e a y% - £ K err 5 Uhr, 
1 8 und Kunſt bietet, freuen will, braucht ein im Vereins ſaal. 
1 1 Ger, Gerste Anelant Ver⸗ fröhliches Gemüth, eine heitere, nicht von 1. ne bes II. 
jebungebe 6 11 15 nn 7 * der Laſt des kranken Körpers niedergedrückte 1 Harne deer d 0. 5 
0 F F. Mol ate n Seele. Der Menſchheit öffnet ſich das „ver⸗ f dane iu le ing. ta 
köſtlicher Tafel u. Mng.-Liquenr, lorene Paradies“ erſt wieder, wenn fie an⸗ Der Borfigende 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. . f 1 des Aufſichtsraths. 
Tulius v. Götzen, Danzig. fängt, ſich vernunftgemäß und rationell zu = ‚Laudien.___ 
ernähren, wenn fie den Hafer wieder zu gnügung n. 
de r. 1855 ſeinem Recht kommen läßt und den Säugling 3 
TER" mit Knorr's Hafermehl, das heran: ZEN LE 15 
wachſende Geſchlecht aber mit Knorr's zahl— und Dienftag, den 16. Auguſt: 
reichen anderen Haferpräparaten ernährt! Humoristische Abende 
Kluge - Zimmermann’s 
altrenommirter, ſeit 1878 beſteh. 


2 
EL 
Leipziger 
Humoriſten 
u. Ouartett-Hänger 
Herren: Kluge- Zimmermann, 
Schröder, Ottemar, Feldow, 
Lemke, Blank, Harnisch. 
Größter Erjola aller reijen- 
den Geſellſchaften. 
Anfang Uhr. Eintrittspr. 60 Pfg. 
Billets A 50 Pfg. in der 


6674] Vorzüg geräucherte 6714]. Die Aktionäre der Buderjabrit Schwetz werden zu 
große einer am Mittwoch, den 31. Auguſt 1848, Mittags 12 Uyr, 


42 9 * ” in Schwetz 5 Wildt's Hotel — ftattfindenden 
Et Pinrinen | pedenllichen. General» Verſammlung 


2—2,50 Mk. inkl. Verp. die hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt | g; 8 2 
Maräuenräucherei von eingeladen. EEE Tr AR 5 — 


ditorei und im Tivoli. [5834 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Q22099399909089906 


M. Rosenthal, NMifolgifen Oſtyr. Tagesordnung. 
r Erledigung der in 8 36 des Geſellſchafts Statuts ange- 


ſeit 1885. et 
ee Hofmann führten Punkte 1—9. 


* 


u G 1 * 


Fr. 


al-Beschäft für elekir, 
Oclhwachsirom-Anlagcen, 


Juſtallation von Telephon-Anlagen 
jeden Umfangs für Nah⸗ und Fern⸗ 


eb 


Blige Breife. 


Dienſtag: Falſche Heilige 


3 Zu Bunte 8 iſt der ordaungsgemäß eingebrachte Antrag auf 
3 ! Statuten-Aenderung der 88 5, 6, 8, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 
N 19, 20, 21, 23, 25, 26, 31, 35, 38, 4, 41, 42, 43, 45, 50 zu erledigen. 


nenukreuzſ., Eiſenbau, größte Schwetz, den 13. Au zuſt 1898. 


M. Herrmann 


Darf ich noch hoffen oder bin 


at Tonfille, ſchwarz od. uuf. Pr ich ſchon ganz in Vergeſſenh. ge⸗ 
Danzig 3 be , ee der Borfigende des Auſſchtsralhs der Zuckerfabrik Schwetz. rathen. Bitte Lebenszeichen E 
ohne Preiserhöhung, auswärts 1 ©. Holtz. 


„Grüß' Gott!“ 
Zwar tönet Mg und ſchön die 


eiſe, 
Beglückend und verheißend viel;: 
Doch räthſelvoll — und neckiſch, 


eiſe 

Entzieht man ſich dem bolden 
Spiel. 

Wonützet Huld und heißes Fühlen, 


Wenn kein Vertrauen iſt dabei? 
Man iſt genügt, ſich abzukühlen, 


. — n 2 


Wollwebergaſſe 29. 


Dur frt., Probe (Katal., Zeugn. frk.) www 
die Fabrik Gg. Hofimann, | g 
Berlin Sw. 10. jerusalemerstr. 4 


— — 


Musik-Instrumente 


a3 fauft man am beſten und billigſten 
nur direkt vonder Fabrik von 


Lohnpflügen. 2 


Wir haben unseren neuen 


20 pferdig. Compound-Dampfpllug 


(Zwel-Maschinensystem) noch für einige Hundert Morgen 


Verkehr. Koſtenanſchläge aratis. zu verge ben. Ders beitet augenblicklich auf Weun Alles it nur Schelmereil? 
Prima Referenzen. g RS Domäne F eee ee 46616 Gern will ich e 
verſender 2 2 2 . . * „ g 1 
. Er # Hermann Dölling jr. 1 h f h 5 k \ \ | k 1 { un gase || a If if Und gebe nicht die Hoffnung auf: 
2 ae franko Markneukirchen ee 9 r I mania U * Mm N I, (lengese N l | „Ob Ernſt es ee zu 
0 ji k ad u 2 
geg. 9 abe a 5 Graudenz. Schon in der nächſten Wochen 
roh pro ud %, Ziehharmonikas wolle man extra verlangen. 2 Lauf. 


0,80, 1,50 Mk. 


gebrannt pro Pfd. 9,70, Die sämmtlichen Und für den Brief von (ver 


80 m 5 . . Bei ’ Er ſtellter 2) ſchöner Hand 
| Su eee, nen Großer Gänſe⸗Ber kauf.. 
N 1 J 1 f - — 5 
Danziger ) ik fill 1 Treffe am Dieuſtag Nachmittag, den 16. d. Mis mit er n — 2 
Cuff. L; * u eu b einem Transvort von großen Baſtergänſen auf Bahnhof feld, Bez. Frankfurt a. Oder, 
10 C- agerel der früheren Stud- u. Cement⸗ Culmſee und Mittwoch, den 17. d. Mts., 10 Uhr Vormittags, | Hat fämmtlichen Exemplaren der 
j i wagten Fabrik von F.Duczynski]auf Bahnhof Grandenz ein und bitte die Herren Beſitzer und peutigen Nummer ein Angebot 
P. Nachtigal, Danzig, in Graudenz find im Ganzen ſonſtigen Reſlektanten, da das Treiben der Gäuſe verboten iſt, in Tuch⸗ und Anzugſtoffen bei⸗ 
Caſſee Großhandlung billig zu verkaufen, Günſtige ſich zur vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen einfinden zu wollen, gefügt. 16842 
mit direktem Verſand Gelegenheit zur Erg 57 aut ge 8 . währt mitzunehmen. 
an Private. Meldungen unter Nr. 6727 an] Kredit wird einem jeden ſicheren Mäntel cane d er 
Preisliſte koſtenfrei. den Geſelllgen erbeten. n A. Wittkowski, Viehhäudler, Culm. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 5 : 

— ahrpreisermäßigung. ] Zur Erleichterung der 
Sheet > a am 27. und 28. Auguſt ftattfindenden Feier 
des 25. Stiftungsfeſtes des Bromberger Landwehrvereins 
werden auf den Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirks, welche 
mit der Station Bromberg im direkten Fahrkartenverkehr ſtehen, 
am 27. und 28. Auguſt Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach Brom⸗ 
berg zum einfachen Perſonenzugpreiſe ausgegeben, welche 
innerhalb drei Tage, den Tag der Löſung der Fahrkarte als 
erſten Tag gerechnet, zur freien Rückfahrt gelten. Die Benutzung 
der D- und Schnellzüge zur Hinfahrt iſt ausgeſchloſſen. Bei 
der Rückreiſe iſt die Benutzung dieſer Züge gegen Zulöſung einer 
halben Fahrkarte IV. Klaſſe und bei der Venutzung eines D- 
Zuges auch noch der Platzkarte geſtattet. 

— [Norddeutfche Kreditanſtalt.] Nach den dem Auf⸗ 
ſichtsrathe gemachten Vorlagen weiſen die Geſchäftsumſäte der 
Kreditanſtalt (welche auch in Danzig eine Zweigniederlaſſung 
hat) für das erſte Semeſter des laufenden Jahres eine erhebliche 
Steigerung auf, und es iſt auch dementſprechend der Prozentſatz 
des Gewiunerträgniſſes weſentlich höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. 3 

— Train ⸗Detachements.] Zu dem diesjährigen Herbſt · 
manöver werden bei dem Train-Bataillon Nr. 17 fünf beſondere 
Detachements gebildet. Das Detachement I nimmt am Manöver 
der 69. Infanterie⸗Brigade, Detachement II am Manöver der 
70; Brigade, Detachement III der 87. Brigade, Detachement IV 
der 71. Brigade und Detachement V der 72. Brigade Theil. 
Für die Divlſionsmanöver find die Detachements I 5 der 
35. Diviſion, die Detachements IV und V der 36. Diviſion zu⸗ 
getheilt worden. 

— I Diſtanzreiten.] Am Freitag fand das Konkurrenz- 
reiten der Kavallerie⸗Offiziere des 1. Armeekorps um 
den vom Kaiſer geſtiſteten Ehrenpreis ſtatt. Vertheidiger 
desſelben vom Vorjahre war Herr Prem. Lt. Deetjen vom 
Dragoner » Regiment Nr. 10. Es betheiligten ſich an dem Ritt 
36 Offiziere, welche am 12. d. Mts. früh von 3 Uhr ab in Ab⸗ 
ſtänden von 10 Minuten in den Stabsquartieren ihrer auf dem 
Marſche nach Allenſtein befindlichen Regimenter bezw. ihrer 
Garniſon ſtarteten. Tas gemeinſame Ziel war das Hotel 
„Deutjches Haus“ in Allenſtein, welcher Ort auf verſchiedenen 
Wegen erreicht wurde. Unterwegs war noch eine Aufgabe im 
Gelände zu löſen. Als Beſte trafen gleichzeitig um 1,50 Uhr 
Nachmittags die Herren Lieutenants v. Bähr II und Brieſen 
vom Dragoner » Regiment Nr. 10 ein, die letzten Reiter um 
5 Uhr 55 Min. Abends. Zwei Reiter gaben den Ritt unter⸗ 
wegs auf, da ihre Pferde lahm wurden. Die Pferde der übrigen 
34 Reiter kamen in ganz vorzüglicher Verfaſſung in Allenſtein 
au. So weit bis jetzt bekannt, hat den ſchnellſten Ritt mit noch 
nicht zehneinhalb Stunden Herr Prem. Lt. Deetjen geleiſtet. 
Die zurückzulegende Entfernung betrug für ſämmtliche Reiter 
140 bis 150 Kilometer. Dieſe Strecke iſt durchſchnittlich in 
zwölf Stunden zurückgelegt worden. 

— [Beſitzwechſel.] Frau Gutsbeſitzer Görz in Roſen⸗ 
kranz hat ihre drei kulm. Hufen große Beſitzung an den 
Oekonom Herrn H. Franz aus Rudnerweide für 96000 Mark 
verkauft. 

— [Ordeusverleihungen.] Den Pfarrern Venzlaff zu 
Nakel im Kreiſe Wirſitz, Wätzmaun zu Wirſitz und 
v. Zychlinski zu Bromberg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, den Superintendenten Kaulbach zu Gneſen, Münnich 
zu Kolmar i. P. und Schönfeld zu Weißenhöhe im Kreiſe 
Wirſitz der Adler der Ritter des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 
den Lehrern Karnath zu Hohenſtein im Kreiſe Dirſchau und 
Leßnau zu Schwarzau im Kreiſe Putzig der Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem Fohlenhirten 
Fritſch zu Georgenau im Kreiſe Friedland und dem herrſchaft⸗ 
lichen Forſtſchutzbeamten Link zu Kuggen im Landkreiſe Königs⸗ 
berg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. t 

Dem Korvetten-Kapitän Deubel in Danzig iſt das 
Kommandeurkreuz des Portugieſiſchen Militärordens San Bento 
d'Aviz verliehen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Landgerichtsrath 
Haſſe in Stolp iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. Verſetzt iſt der Amtsgerichts⸗-Rath Neubauer in 
Goldap an das Amtsgericht in Königsberg i. Pr. 

+ — [Perſonalien bei der Steuer.] Der Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent Anhut iſt von Neufahrwaſſer als Hauptſteueramts⸗ 
Aſſiſtent nach Elbing verſetzt, der Stellenanwärter Wollert aus 
Staggen als Hauptamtsdiener bei dem Hauptzollamt in Danzig 
angeſtellt. 

® — [Ferfonalien bei den Strafauſtalten.] Der Garniſon⸗ 
lazareth-Buchhalter Feldwebel Dewitz in Soldau iſt als 
Inſpektions⸗Aſſiſtent beim Ceutral⸗Gefäugniß in Danzig ein⸗ 
berufen. 

— Zu Amtsvorſtehern find im Kreiſe Konitz ernannt: 
Rentner Willich⸗Long für den Bezirk Long, Kgl. Forſtmeiſter 
Feußner⸗Ciß für den Bezirk Ciß, die Gutsbeſitzer Kühne⸗ 
Steinberg für den Bezirk Jakobsdorf, Schuke⸗Frankenhagen 
für den Bezirk Frankenhagen, Muſolf f⸗Schlagenthin und 
Nahgel⸗Rakelwitz für den Bezirk Gr. Paglau. 

Im Kreiſe Dirſchau ſind ernannt bezw. wiederernannt: 
für den Amtsbezirk Liebenhof der Hofbeſitzer Franz Jarzynka 
in Damerau, für Waczmirs der Gutspächter Wilhelm Plaſſe 
in Rokittken, für Gerdin der Gutsbeſitzer Heine in Narkau, für 
Borroſchau der Gutsbeſitzer Harraß daſelbſt, für Sobbowitz der 
Amksrath Hazen daſelbſt und für Mühlbanz der Amtsrath 
Burmeiſter daſelbſt. 

— Zum Standesbeamten in Marienſee, Kreis Karthaus, 
iſt der Gutsverwalter Eweſt in Marienſee ernannt. 


i Culm, 14. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des freien 
Treislehrervereins wurde beſchloſſen, an Herrn Mielke I. - 
Danzig, den bisherigen Vorſitzenden des Provinzialvereins, eine 
Vertrauenserklärung abzuſenden. Zu Delegirten für die 
am 4. Oktober ftattfindende Vertreter ⸗Verſammlung wurden 
die Herren Hückel, Paulke-Culm und Draheim-⸗Gr. Neuguth 
gewählt. 

K Culmer Niederung, 13. Auguſt. Unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Deichhauptmanns Lippke⸗Podwitz und in Gegen⸗ 
Ivart eines Regierungsaſſeſſors aus Marienwerder fand heute 
in Ehrenthal eine Verhandlung mit den 18 betheiligten Beſitzern 
und Käthnern aus Ehreuthal betreffs der Räumung der Gärten 
und Baulichkeiten im Außendeiche zum Zweck der Verminderung 
der Gefahr bei Hochwaſſer und Eisgang ſtatt. Den Betheiligten 
iſt höheren Ortes aufgegeben worden, innerhalb dreier Jahre 
die Räumung zu bewerkſtelligen. Die Beſitzer friſten zum 
Theil ihr Leben durch ihre alten ſchönen Obſtgärten, die jährlich 
250 bis 1800 Mk. einbringen. Durch den Verluſt dieſer Ein⸗ 
nahmen würden fie fait ruinirt werden. Einzelne beſitzen nicht 
einmal eine Bauſtelle im Innendeiche. Die Behörde wollte 
nun den Betheiligten zur Räumung der Ländereien eine Friſt 
von vielleicht ſechs Jahren und zur Neuanlage von Gärten die 
Obſtbäumchen gewähren. Da der Verſammlung dieſes Ent⸗ 
gegenkommen zu gering erſchien (die Entſchädigung im Falle 
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eines Eisganges, der Obſtbäume umbricht, beträgt auch nur 
50 Pfg. bis 1 Mk. pro Baum), jo gingen fie auf den Vorſchlag 
nicht ein. Wie beſtimmt verlautet, wollen die Beſitzer ſich mit 
einer Petition an ihren Abgeordneten wenden. 

Thorn, 14 Auguſt. Im hieſigen Garniſonlazareth, 
das in den letzten Jahren bereits ganz erheblich vergrößert 
worden iſt, wird in nächſter Zeit ein Operationsſaal und eine 
Dampfkochküche neu gebaut werden. 

»Biſchofswerder, 13. Auguſt. Heute Nachmittag machte 
der Kaufmann Bernhard Benjamin Makat aus Graudenz auf 
dem hieſigen Kirchhof durch Erhängen an einer Zuckerſchnur 
ſeinem Leben ein Ende. — In unſerer Stadt iſt der Bau eines 
Schlachthauſes geplant. Die Kommiſſion, der die Vorarbeiten 
übertragen ſind, hat die Schlachthäuſer in Dt. Eylau, Brieſen, 
Schönſee und Rieſenburg beſichtigt. 

Strasburg, 14. Auguſt. Als Eröffnungstermin der 
neuen Staatsbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg war 
ſeither der 1. Oktober 1899 in Ausſicht genommen. Wie nun⸗ 
mehr verlautet, wird es kaum möglich ſein, die Bahn bis zu 
dieſem Termin vollſtändig fertig zu ſtellen, dagegen wird voraus⸗ 
ſichtlich die Theilſtrecke Gollub⸗Schönſee bis dahin dem 
Verkehr übergeben werden. Die nunmehr endgiltig feſtgelegte 
Bahn geht vom Bahnhof Schönſee nach Schönſee Stadt, dann 
über Gruneberg faſt parallel mit der Chauſſee nach Gollub, 
dann über Kaczewo, Herrmanns ruhe, Malken und Druszin nach 
Strasburg. Gollub erhält einen Bahnhof, während in Schönſee 
Stadt, Gruneberg, Kaczewo, Herrmannsruhe, Malken und 
Druszin Eiſenbahn⸗Halteſtellen eingerichtet werden. 

* Dt. Eylau, 13. Auguſt. Auch in unſerer Stadt fand 
zu Ehren des verſtorbenen Fürſten Bismarck eine Trauerfeier 
in der evangeliſchen Kirche ſtatt, an welcher ſich die geſammte 
Bürgerſchaft ohne Unterſchied der Religion, die Offiziere und ein 
Theil des Militärs betheiligten, ſo daß die Kirche bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Herr Pfarrer v. Hülſen gedachte in 
längerer Rede des großen Kanzlers. Die Liedertafel fang 
„Da unten iſt Friede“, „Wie ſie ſo ſanft ruhn“ und „Jeſus, 
meine Zuverſicht“. Die übrigen Geſänge wurden von der 
Regimentsmuſik begleitet. 

* Baldenburg, 14. Auguſt. In unſerer Stadt treten 
die Maſern epidemiſch auf, jo daß über 260 ſchulpflichtige 
Kinder erkrankt ſind. Auf Anordnung des Herrn Landraths 
iſt die Schule geſchloſſen worden. Bis jetzt iſt ein Todesfall 
vorgekommen. Die Krankheit hat ſich auch auf ältere Leute 
übertragen. 

h Prauſt, 15. Auguſt. Unter großer Betheiligung beging 
geſtern der hieſige Jünglings⸗Verein ſein Sommerfeſt. An⸗ 
weſend waren die Brudervereine aus Danzig, Dirſchau, Elbing 
und Marienburg mit ihren Poſaunenchören. 

Prauſt, 13. Auguſt. Am Donnerſtag fand in Meiſterswalde 
die Kirchenviſitation durch Herrn Superintendenten Claaß 
aus Prauſt ſtatt. Im Anſchluß daran wurde in einer gemein. 
ſamen Sitzung beider kirchlichen Körperſchaften der bisherige 
Hilfsprediger Herr Schmidt zum Pfarrer der neu errichteten 
Pfarrſtelle zu Meiſterswalde gewählt. Es waren zehn 
Bewerbungen eingegangen. 

Zoppot, 13. Auguſt. Geſtern ſtarb hier Herr Rektor 
a. D. Dr. Hintz, welcher hier ſeit einigen Jahren nach feiner 
Penſionirung den Ruheſitz genommen hatte. Er war feiner Zeit 
Lehrer in Jenkau und ſpäter lange Jahre Rektor der ſtädtiſchen 
Schulen zu Pr. Stargard, die er bis zu ſeiner Penſionirung 
leitete. 

Elbing, 14. Auguſt. Bei einer Entenjagd auf dem 
Drauſenſee hat ſich der Meiereigehilfe Graber-Kerbswalde von 
der linken Hand zwei Finger ganz und einen theilweiſe ab⸗ 
geſchoſſen. Das Gewehr fiel ihm in den Drauſenſee. Es 
gelang dem G. nicht, die Patrone, die durchnäßt war, von hinten 
aus dem Rohr zu ziehen, deshalb verſuchte er, ſie mit einem 
Stock von oven auszuſtoßen, wobei er den Kolben auf die Kahn⸗ 
kante ſetzte. Der Kolben rutſchte hinab, der vorher in Ruhe 
geſetzte Hahn ſchlug auf und verurſachte die Entladung des 
Gewehrs, wodurch das Unglück entſtand. 

Ee Marggrabowa, 12. Auguſt. Eine Anzahl Beſitzer 
der ruſſiſchen Grenzbezirke haben große Räuchereien zur 
Bereitung von Gänſeſchinken und Gänſebrüſten angelegt. 
Da das Räuchern nur mit Erlenholz bewerkſtelligt wird, ſo 
haben Schinken und Brüſte ein ſchönes, zartes Ausſehen und 
einen guten Geſchmack, weshalb dieſer Handels artikel guten Ab⸗ 
ſatz findet. Die Waare wird meiſtens nach London und New 
Vork verſandt. 

w Heiligenbeil, 12. Auguſt. Als Einleitung zum 
heutigen Sommerfeſt veranſtaltete die Landwirthſchafts⸗ 
ſchule geſtern ein Schauturnen, dem ein Feſtzug durch die 
Stadt vorherging. Für das Riegen und Kürturnen waren eine 
größere Zahl Preiſe ausgeſetzt. Heut fuhren die Schüler, denen 
ſich eine große Zahl Gäſte angeſchloſſen hatten, nach Ladwigs⸗ 
ort. 

L Tilſit, 14. Auguſt. Heute Nacht brach in dem oberſten 
Stockwerk des vierſtöckigen Wohnhauſes des Herrn Stanſchuß 
in der Großen Gerberſtraße Feuer aus. Sämmtliche Ein⸗ 
wohner lagen noch im tiefften Schlafe, als bereits die Flammen 
durch das Dach ſchlugen. Der Nachtwächter mußte die Einwohner 
wecken. Einzelne der im oberſten Stockwerk wohnenden Leute 
vermochten nur ihr nacktes Leben zu retten, da die Flammen 
bereits das ganze Dach ergriffen hatten. Trotz des energiſchen 
Eingreifens der leider ſehr ſpät benachrichtigten Berufs⸗Feuer⸗ 
wehr brannte das ganze oberſte Stockwerk aus. Die dort 
wohnenden Leute haben den größten Theil ihrer unverſicherten 
Habe verloren. 


Lyck, 14. Auguſt. Gegen den Redakteur der „Gazeta 
Ludowa“ Karl Bahrke aus Lyck, welcher flüchtig ift, iſt zur 
Vollſtreckung einer Gefängnißſtrafe von vier Monaten ein Steck⸗ 
brief erlaſſen worden. 

Krone a. Br., 14. Auguſt. Am Freitag ereignete ſich 
hier ein Unglücksfall. Als mehrere mit Holz beladene Wagen 
vor der Schmiede hielten, kletterte der ſechsjahrige Sohn des 
Schmiedemeiſters Schinski unbemerkt auf einen der Wagen. 
Nachdem die Pferde beſchlagen waren, ſetzte ſich das Fuhrwerk 
wieder in Bewegung; in demſelben Augenblick wurde der Knabe 
durch den plötzlichen Ruck vom Wagen geſchleudert. Er fiel 
gerade unter die Räder, wurde überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Der Schmied iſt in letzter Zeit hart geprüft worden. 
Vor kurzem ſtarben ihm die Frau und ein kleines Kind, dann 
erlitt er einen herben Verluſt in ſeiner Wirthſchaft und nun 
wurde ihm der einzige Sohn weggerafft. Nur drei Mädchen im 
Alter von drei, acht und neun Jahren ſind ihm geblieben. 

* Mogilno, 13. Auguſt. Am 19. Auguſt findet auf dem 
Marktplatz hierſelbſt eine Gedächtnißfeier für den Altreichs⸗ 
kanzler Fürſten Bismarck ſtatt. Zu dieſer Feier ſind alle 
Kreisinſaſſen ohne Rückſicht auf Stand, Religion und Nationalität 
eingeladen. 


Pleſchen, 14. Auguſt. Vor einigen Tagen hatte ein 
ruſſiſcher Grenzſoldat den ruſſiſchen Unterthan Strzykalla 
aus Niniew auf preußiſchem Gebiet erſchoſſen. Nach den 
Ausſagen von Augenzeugen machte Strzykalla den Verſuch, die 
Prosna zu durchwaten, was ihm auch bis zum diesſeitigen 


Prosna-Ufer gelang, und erſt hier erreichte ihn die Kugel des 
ruſſiſchen Grenzſoldaten. Die dem St. nachgeſandte Kugel pfiff 
dicht an den unweit der Unglücksſtätte mit Düngerſtreuen 
beſchäftigten Leuten des Dominiums Leung vorbei. Der That- 
beſtand wurde durch eine Kommiſſion, beſtehend aus dem ſtell⸗ 
vertretenden Landrath, Regierungsreferendar Hünke, dem 
Kreisſekretär und dem Diſtriktskommiſſarius Sikorski, an Ort 
und Stelle feſtgeſtellt. 

Janowitz, 14. Auguſt. Gegen einige 20 Anſiedler und 
Landwirthe aus Zerniki und Umgegend iſt auf Veranlaſſung 
des Paſtors Gutſche⸗Zerniki die Anklage wegen falſcher Ans 
ſchuldigung erhoben worden. Die Angeklagten hatten vor 
einigen Monaten den Paſtor beim Konſiſtorium denuncirt und 
Angaben gemacht, welche ſich auf den Ankauf des Grundſtückes 
für „die deutſche Kaufhausgenoſſenſchaft“ und kirchliche Ange⸗ 
legenheiten bezogen, der Wahrheit jedoch nicht entſprechen. 

Der penſionirte Briefträger Warkoczewski kehrte mit 
ſeiner Frau vor etwa zwei Jahren aus Amerika nach Janowitz 
zurück und kaufte ſich hier einige Morgen Land, baute Haus 
und Wirthſchaftsgebäude, um ſeine letzten Jahre in Ruhe zu 
verleben. Das hieſige Leben ſcheint ihm aber nicht gefallen zu 
haben, denn er hat jetzt ſein Anweſen für etwa 4000 Mark ver⸗ 
tauft und iſt mit ſeiner Ehehälfte wieder nach Amerika ge 
zogen. W. ſteht bereits in den 70er Jahren; ſeine Frau iſt nicht 
viel jünger. 

ft Märkiſch⸗Poſener Grenze, 14. Auguſt. Bei dem 
in Schwiebus abgehaltenen Provinzial⸗Bundesſchießen 
des Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes erraug Herr 
Zahntechniker Korytowski aus Neutomiſchel die Bundeskönigs⸗ 
Würde. Ritter wurden die Herren Nitſchke⸗Unruhſtadt und 
Hermann Scholz⸗Schwiebus. 

— Tempelburg, 14. Auguſt. Auf eine vom hieſigen 
Magiſtrat unlängſt an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
gerichtete Vorſtellung um Verlegung des um 11.21 Vormittags 
von Neuſtettin abfahrenden Zuges 206 zur Erreichung des An⸗ 
ſchluſſes in Ruhnow an den Schnellzug 20 nach Berlin iſt dem 
Magiſtrat der Beſcheid geworden, daß dieſe Verlegung im 
Jutereſſe des Nahverkehrs nicht angängig ſei. Auch die Ein⸗ 
legung eines neuen Abendzuges von Ruhnow nach Neuſtettin im 
Anſchluß an den Schnellzug 19 von Berlin kann bei der geringen 
Beſetzung der auf der Bahnſtrecke Ruhnow⸗Neuſtettin verkehren⸗ 
den Züge vorläufig nicht in Ausſicht genommen werden. 

Schivelbein, 13. Auguſt. Daß die Wälder unſerer 
Umgegend noch recht ſtark von Kreuzottern bevölkert ſind, 
geht daraus hervor, daß ein Poſtbote in den letzten zwei Wochen 
auf ſeinem Beſtellwege allein 45 dieſer gefährlichen Schlangen 
erlegt und dafür die geſetzliche Prämie von 11,25 Mk. er 
halten hat. 

Il Rummelsburg, 14. Auguſt. Der Peſtalozzi⸗ 
verein beſchloß in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung, an 
fünf Wittwen und eine Waiſe 115 Mk. zu vertheilen und dem 
Hauptverein in Stettin ſieben Wittwen und zehn Waiſen zur 
Unterftügung vorzuſchlagen. Das Geſammtvermögen des Ver⸗ 
eins beträgt 515 Mk. In den Vorſtand wurden die Herren 
Kaminsky, Ambroſius, Gießmaun, Weichel, Böſel, Segler und 
Somke gewählt. 

br. Köslin, 12. Auguſt. Die Verſuchspumpungen auf 
der Retzlaff 'ſchen Wieſe haben ein jo günſtiges Ergebniß gehabt, daß 
alle Erforderniſſe für gutes und hinreichendes Waſſer erwieſen 
find. Die Ausarbeitung des Projekts für die ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitung iſt bereits in Angriff genommen. 


— — —  — — ——_ _ ] 


Verſchiedenes. 


— [Gruben -Unglück.] Durch eine Exploſion in einer 
Kohlengrube zu Mariemont (Belgien) wurden am Sonnabend 
11 Arbeiter verwundet; man befürchtet, daß noch drei 
Arbeiter, die noch nicht heraufbefördert worden ſind, getödtet 
wurden. 

— Die Cholera iſt in Indien ausgebrochen. Nach dem 
eben erſchienenen erſten amtlichen Bericht ſind in Madras 
vom 9. Juli bis 5. Auguſt 117 Todesfälle und vom 8. Auguſt 
bis zum 12. Auguſt 55 Todesfälle zu verzeichnen. 

— Ein alldeutſcher Verbandstag findet am 9., 10. und 
11. September in München ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehl 
u. A.: Deutſchlands Aufgaben über See und die deut 
ſchen Kohlenftationen. Berichterſtatter Dr. Paul Neubaur 
aus Berlin. Die ſlawiſche Gefahr für das Deutſchthum 
a) in Oeſterreich. Berichterſtatter ein Deutſchöſterreicher, der 
noch nicht genannt werden kaun; b) im Deutſchen Reiche. Be 
richterſtatter Redakteur Fritz Bley aus Königsberg i. Pr. Ein 
5 wird nach der Walhalla bei Regensburg unternommen 
werden. 

— [Die längſte Telephonlinie in Europa.] Die 
Unterhandlungen zwiſchen Paris, Vrüſſel und Berlin, um eine 
Verbindung zwiſchen dieſen drei Hauptſtädten auf telephoniſchem 
Wege zu erzielen, ſind, wie bereits erwähnt wurde, zum Ab 
ſchluß gelangt, und bereits in allernächſter Zeit wird der Fern 
ſprechdraht Berlin mit Brüſſel verbinden. Man wird folglick 
in der Lage ſein, von der Reichshauptſtadt aus über Brüſſei 
mit Paris zu ſprechen. Es wurden alle Vorſichtsmaßregeln 
getroffen, um dieſer neuen wichtigen Linie einen regelmäßigen 
Dienſt zu ſichern. Von Paris aus wird ein doppelter Draht 
nach Brüſſel und Berlin gehen. Dieſer Draht iſt aus Phosphor⸗ 
Bronce hergeſtellt und beſitzt auf ſeiner ganzen Länge einen 
Durchmeſſer von fünf Millimeter, um die elektriſche Widerſtands⸗ 
fähigkeit einer ſo ausgedehnten Linie zu vermindern und um ſo 
viel als möglich die Unterbrechungen zu vermeiden, die bei 
atmoſphäriſchen Wechſeln eintreten können. Die neue Linie be⸗ 
ſitzt eine Länge von 1000 Kilometer uud dürfte ſicherlich das 
umfangreichſte Telephonnetz in ganz Europa darſtellen. 

— [Moderne Zeche.] Touriſt: „Bitte zahlen!“ — 
Kellnerin: „Sie haben: 1 Glas Bier, 1 Brod und 17 An 
ſichtskarten — macht 1 Mark 85!“ Fl. Bl. 


rr een 
Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


DUH: SCI 


„Die einzige Seife, die bisher meine volle Zufriedenheit er⸗ 
langte“, ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife gemacht. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 


Zur Beachtung! 


s wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten, 
ſeit 16 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
5 Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's chweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. e 


2. Ziehung der 2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 13. Auguſt 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in 8 beigefügt. 
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Ziehung vom 13. Auguſt 1898, nachmittags. 
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Lehrhof - Ragnit 
beginnt ihren 49. Lehrkurſus 


den 1. Oktober er. 
Nähere Auskunft über die Auf⸗ 
nahme von Schülern ertheilt 
bereitwilligſt der Direktor 

Roerdantz. 

Auch werden dann aus der 
Anſtalt praktiſch tüchtige Wirth⸗ 
ſchafter entlaſſen. 


6105] Ca. 50 Tauſend 


Mauerziegel 


auf dem Bahnhofe Bergfriede 
lagernd, preiswerth zu verkaufen. 
Immanns & Hoffmann, 
Maurermeiſter, Thorn. 


Berufsgenoſſenn 

Am 9. d. Mts. iſt üb. die hieſig. 
Ortſchaft ein Unwetter, begleitet v. 
Hageln. Sturm niedergegang., wo⸗ 
durch meine Bockwindmühle und 
Wohnhaus theilweiſe vernichtet 
word. ſind. Die Wiederherſtellung 
der angerichtet. Schäden überſteigt 
m. Vermögenskräfte u. bitte ich m. 
Herren Berufsgen. u. Kollegen, m. 
in meiner Noth hochgen. unterſt. 
z. woll. Die hieſ. Ortſch. i. ſtarmu.ſt. 
ich dab. in ſehr beſchr. Verhältn., e. 
Unterſtütz. iſt f. mich alſo ſehr noth · 
wendig. Leonhard Mantau, 
Mühlenmeiſter, Schaffarnia, 
Kreis Strasburg Weſtpr. [6511 


J tuln. Mrg Kleegrummet 


hat zu vermiethen 16848 
W. Schmidt, Gruppe. 
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574 90 93 624 31 852 65 202058 101 271 97 384 675 801 22 97 
208058 251 302 454 1150) 809 9:2 50 204130 8 5 
1150) 82 142 205 


72 193 206 44) 82 858 
177023 52 288 561 [200) 90 98 

45 446 599 624 [150] 90 767 825 974 
467 609 29 912 31 59 184198 262 7 39577090 74e 1850 
88 10 700 48 617 700 9 ch 424 575 004 188201 67 81 96 
7071712 852 77 (150 984 192034 230 308 73 99 657 717 820 66 953 
[150] 508 40 96 [1000] 651 710 14 19 98 832 196029 58 59 145 206 

200113 444 68 89 889 941 77 [200] 291118 a, 205 [150) 80 865 
740 810 15 65 958 82 205108 456 716 884 201 


684 86 930 79 207020 36 [150] 314 603 208037 175 334 89 414 566 
633 67 744 209031 100 327 707 37 921 

210905 [150] 122 78 417 553 689 711 57 837 85 966 211305 [150] 
435 42 541 43 72 75 79 602 39 940 212013 32 48 [150] 543 56 645 
68 89 903 50 72 75 213012 47 146.409 68 283 94 453 5690 214270 
1500 402 13 584 606 82 755 862 65 975 82 (150 215200 78 401 510 
63 872 942 216169 301 576 612 702 6466 217007 211 443 546 790 
— 15 ‚wi 17 306 50 424 25 608 781 219067/ 70 239 366 444 521 
32 38 682 789 97 

220041 116 51 59 278 479 510 19 70 86 650 723 824 78 _ 221060 
252 828 471 568 623 30 65 761 920 52 222126 209 352 480 568 787 
848 223184 226 347 73 79 459 78 569 905 77 224341 654 889 962 
225039 40 174 600 

Im Gewiunrade verblieben: 2 Gewinne zu 3000 Mk., 4 zu 1000 Mt, 
6 zu 500 Mi. . 


|Eobnender Need! Doucht⸗Apparal 


Reiſende u. Agenten 
der Cigarren⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗ Brauche. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6630 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Wegen vollſtändiger Aufgabe 
meiner Fahrradhandkung gebe ich 


12 Damenräder 


und 15 Herrenräder, prima 
deutſche Marke, - 4 
auffallend billig einzeln 


egen Kaſſe ab. Off. u. Nr. 6101 
9285 den Geſelligen erbeten. 


Schiller-Büchse 
beste 


Conservenbüchse 
12596 


mit Unterbaſſin und 3 Brauſen 
8: owie 


heisbarer Wadeitnhl 


faſt neu, beides in jedem Zimmer 
leicht aufſtellbar, 
abzugeben in Kl. 


ſehr billig 
Ellernißz. 


Bekanntmachung. 


5460] Zur Vertretung eines 


ſofort eine geeignete Perſönlichkeit. 


Polizei⸗Sergeanten ſuchen wir 
Militäranwärter werden bes 


vorzugt. Vorausſichtlich wird bei bewieſener Brauchbarkeit definitive 


Anſtellung erfolgen. 
2,50 Mk. Tagegelder gezahlt. 


Pr. Stargard, den 


Der Magiſtrat. 


Während der Vertretungszeit werden 


6. Auguſt 1898. 
Gambke. 


Bekanntmachung. 


6698] Zu Folge Verfügung vom 10. Auguſt 1898 ift am 
11. Auguſt 1898 die in Dt.⸗Eylau beſtehende Handelsniederlaſſung 


des Brauereibeſitzers Curt 
Firma 


Tolcksdorff ebendaſelbſt unter der 


C. Toleksdorff 


in das diesſeitige Firmenregiſter 


unter Nr. 390 eingetragen. 


.⸗Eylau, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


6701] Die Arbeiten und Materiallieferungen zur Erbauung eines 


öffentlichen Schlachthofes für die Stadt Schwetz 


a. W. ſollen im 


Wege des öffentlichen Submiſſions⸗Verfahrens titelweiſe vergeben 


werden. 


Die einzelnen Titel ſind veranſchlagt, wie folgt: 


Titel 


. 


ar Erdarbeiten veranſchlagt zu 


855 Mk. 05 Pf. 
32 98 


I. Maurerarbeiten veranſchlagt zu 9063 „ 88 „ 
= III. Maurermaterialien veranſchl. zu 17906 „ 85 „ 


— IV. Cementbetonarbeiten inel. 


Material, veranſchlagt zu. 7385 „ — „ 
e V. Zimmerarbeiten veranſchl. zu 10022 „ 70 „ 
> VI. Staakerarbeiten veranichl. zu n 
z „II. Dachdeckerarbeiten veranſchl. zu 2:92 „ 69 „ 
„ VIII. Klempnerarbeiten veranſchl. zu 1359 „ 20 „ 
2 IX. Ziihterarbeiten veranſchlagt zu 2879 „ 50 „ 
— X. Glaſerarbeiten veranſchlagt zu 288 „ 48:5 
= XI. Schloſſerarbeiten veranſchlagt zu 2414 „ 50 „ 
* XII. Eiſenarbeiten veranſchlagt zu 1068 „ 06 „ 
„ XIII. Auſtreicherarbeiten veranſchl. zu 1637 „ 93 „ 
„ XIV. Mobiliar⸗Lieferung veranſchl. zu 10% - „on 


insgeſammt — 


58179 DE. 29 Pf. 


Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungsanſchläge (Auszüge 
aus dem Koſtenanſchlage) liegen im Ratbbauſe zur Einſicht aus, 
auch können letztere gegen Erſtattung der Selbſtkoſten eben daher 


bezo zen werden. 


Die Gebote ſind in Prozentſätzen zu den Einheitspreiſen des 
Anſchlags, gehörig verſchloſſen und mit der Auſſchrift „Suhm ſſions⸗ 


Offerte für die „Arbeiten 
für Schwetz“ bis Mittwoch, den 


zum Neubau des Schlachthofes 
7. September d. J., Vormitt. 


10 Uhr, portofrei einzureichen, zu welchem Zeitpunkte die Aus 
gebote in Gegenwart etwa erichienener Bewerber eröffnet werden. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten; letztere 
bleiben 6 Wochen an ihre Gebote gebunden. 


Schwetz a. W., den 10. Auguſt 1898, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


6099 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Thomas Bulinski in Strasburg Weſtpr. iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußſaſſung der 


Gläubiger | 
Schlußter min auf den 


17. September 1898, 


Zimmer Nr. 61, anberaumt. 


über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 


Vormittags 11 Uhr 


Strasburg, den 12. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


6623] Der hinter dem 


Arbeiter Wilhelm Wolter aus 


Pr. Friedland unter dem 2. März 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. D. 5/98 
Flatow, den 9. Auguſt 


1898. 


— — < 


Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


In der Konkursſache der 
Wittwe Eva Goldſchmidt in 
Tolkemit ſoll deren hypothe⸗ 
kariſche Forderung über 1000 Mk., 
eingetragen auf dem in Tolkemit 
Nr. 279 gelegenen Grundſtück der 
Frau Fanny Hirſchfeld, veräußert 
werden. 5 

Der Hyvothekenbrief kann in 
meinem Komtoir in Elbing, Vorm. 
9—12 Uhr eingeſehen werden. 
Offerten mit 100 Mark Bietungs⸗ 
kaution find dem Verwalter bis 
zum 1. Septbr. er. einzureichen. 
Die Genehmigung der Zuſchlags⸗ 
ertheilung bleibt dem Gläubiger⸗ 
Ausſchuß vorbehalten. 


Elbing, 13. Aug. 1898. 


Der Konkursverwalter. 
L. Wiedwald. 16753 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 20. d. Mts., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich aus d. Brunnenbaumſtr. 
Ernſt Wendt'ſchenKonkursmaſſe 
im Saale des Herrn Hipp bezw. 
auf deſſen Hofe die nachbenannten 
Sachen öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern: 
1 Buffet, 4 Tiſche, 6 Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Eisſchrauk, 2 Satz 
Betten, 5 Wäſche, 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
1 Pelz. 1 Pelzdecke, 1 
Schlittengeläut, 15 Bände 
Lexiton, 7 Fenſterflügel, 
1 Drehrolle, 1 Schaufel- 
badewaune, 1 Dezimal⸗ 
waage, 15 Benzin⸗Sturm⸗ 
Lampen, 1 Garten⸗Gras⸗ 
mähmaſchine, 1 Garten⸗ 
walze, Kummt⸗ u. Sielen⸗ 
159 2 eiſerne Oefen, 
Häckſel⸗Maſchine, 
Latrinenwagen m. Schienen 
11 Meter Drahtgeflecht, 1 
Spazierſchlitten, 1 Feder⸗ 
wagen, 1 vis à vis-Wagen, 
1 Arbeitswagen, 1 Eins 
richtung zur Eisbahn. 1 
Taſchenuhr, 1 goldene Das 
menuhr, div. Fahnen und 
div. Gerüſtſtangen. 


Dt.⸗Eylau, 
den 12. Auguſt 1898. 
Sadowski, Ger ichtsvollzieher. 


Kleider, 


Stronnau. 

672 Am 19. Auguſt 1898, 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll 
in Stronnau 

Breunholz nach Vorrath 

und Bedarf 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 
Crouthal, d. 12. Auguſt9s. 
Der Oberförſter. Rehfeldt. 


Laubfaſchinen 


hat abzugeben Forſtverwaltung 
Raczyniewo bei Unislaw, Kr. 
Culm. [6337 


Wer kauft gegen Kaſſe? 


Kief.⸗Slaumbretter 


1 Waggon 3,4“, 1 Waggon 44“, 
beides Tiſchlerwaare, 2 Waggon 
33 rm f. Fußbodenbretter II. 
Klaſſe. Meldungen unter Nr. 
6903 durch den Geſelligen erbet. 
6664] Das unterzeichnete Kom⸗ 
mando ſucht zum 1. Oktbr. d. J. 
einen m... * * * 
Zweijähr. Freiwillig. 
wi 
(Schneider). 
Den Geſuchen ift der Melde» 
ſchein, Lebenslauf und eventuell 
vorhandene Zeugnuiſſe beizufüg. 
Schneider, welche in Uniform⸗ 
ſachen gearbeitet haben, erhalten 
den Vorzug. 
Bezirks⸗ Kommando 
Rastenburg. 


.- 6687] Ich treffe am 
Dienſtag, den 16., 
u. Mitlwoch, 

den 17. Auguſt, in 
Riesenburg 


am Bahnhof, mit guten, 


großen Gänſen 


ein. Transport der gekauften 
Stücke kann nur durch Wagen 
erfolgen. 


Gardey, Christburg. 


— 


— 


N 


Rüumungshalber 


offerirt 
eine Anzahl neuer 


ak seher ilägg 


D 7 M und D 8 M. für 
Teidten Boden paſſend, zu 
d. ausna e billigen 

reiſe von 


A.P.Muscate|. 


Danzig — Dirſchau 
Landw. Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei. 


Felgen und Speichen 


find ſtets zu haben bei [6561 
F. Teſchke, Leſſen. 


Zu Käufen g. fen-gesücht! 
6744] E.ne gebrauchte, gut er» 
haltene 


Turbine 


(6 bis 8 Pferdekräfte) wird ſofort 
u kaufen geſucht. 
kühle Rolbick bei Kl. Chelm, 
Kreis Konitz. 


Geſucht 


Vabobeſände 


auch jüngere, und große Poſten 


Brennholz 


geringerer Qualität. Off. mit 
möglichſt detaillirten Angaben 
unter Nr. 6389 durch den Geſell. 
erbeten. Nachweiſungen durch 
nicht berufsmäßige Vermittler 
werden honorirt. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Komplette, gut erhaltene 


Ladeneinrich ung 


wird gekauft. Meldungen 
mit Größen, Beſchreibungen 


und äußerſten Preiſen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift 
mit Aufſchrift Nr. 6840 durch 
den — na erbeten. 


Dill⸗ u. Seufgurken 
zum Einlegen kauft jeden Poſten 
gegen Caſſa 16219 
Walter Moritz, Danzig. 
D Sämmtlide mE 


Gelreide⸗Arten 


kauft zu höchſten Teen, und 
bittet um Offerten 


Bernhard Behrendt, |? 


Danzig. 


Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 


Reines Kleehen 
zu höchſten Preiſen kauft und 


erbittet Offerten W. Fabian, 
— hie ne — 


Au Seienhsgefut, 


Ein junger, ſtrebſam. Kauf⸗ 
mann, Inhaber eines flott⸗ 
nehenden Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäfts, ſucht eine 


Lebensgefährtin 


von gutem Charakter, welche 


gewillt iſt, ihm als tüchtige 
Feen e zur Seite zu 
ehen. Damen im Alter von 
20 bis 23 Jahren, welche es 
aufrichtig meinen, werden 
Bat „ihre Aprenien nit 
er Vermögensver⸗ 
hältniſſe n. Photographie ver⸗ 
trauenusvoll unter Nr. 6844 
an den Geſelligen einzuſend. 


Diskretion Ehrenſache. 


Beirath. 
6 94] Rittergntsbeſitzer, in ſehr 
22 Gegend a 
Kavalier, 35 F. alt, vornehme, 
angenehme Erſcheinung, der nur 
Fühlung mit den erſten Kreiſen 
der Geſellſchaft hat, wünſcht ſich 
baldigſt mit gebildeter, vermög. 
Dame zu verheirathen. 
Offerten mit Angabe der Ver⸗ 
ältnifje u. Photographie unter 
1. 3 u n — 
N ön erg i. Pr 
zur eiterbeförberung —— 


Lehrer 


ev., 30 3. alt, t m. 
vermög. Dame d ii 


zw. ba [dig er Heir 


zu teen. en En 
nd rt: 
Heck den Beseitigen erbeten. 


Geſucht zur Schiite 
guter Schütze 


mit Hund. Meldungen mit Be⸗ 
dingungen bei freier Station 
werden Deich mit Aufſchrift 
Nr. 6867 Geſelligen erbet. 


Salt Jar,  aielentoggen 


110 Mark. 


= Saat: 0 
der Vorralh reicht. Zeichnet ſich 
aus durch Winterfeſtigkeit, dickes 
Stroh u. lange, volle Aehren; ohne 
Lager liefert er den höchſten 
. Fele 
Feng er 1 Pr. Fried⸗ 
Weſtpreußen. 
Gbendalelo ſtehen wegen Auf⸗ 


2 Shweikfühie 


a 3. Zucht geeignet, 5 und 
4½ Jahre alt, F u. zugfeſt, 
Preis 950 Mark, 


ſchwarzbrauner Sallad 


5 Jahre alt, als Wagen⸗ und 
Reitpferd füt En Gig 
geeignet, Preis 600 Mark, 


1 dunkelbrauner Pallach 


4½ Jahre alt, ſchweres Arbeits⸗ 
pferd. Preis 350 Mark. 


Viehverkäufe. 


6266] Eine braume 
SIR ai 


angeritten, ca. 3* groß, ſtark u. 

Don. u. 1000 Mk. verkäufl. 

tur l. Lichteinen bei 
8 Oſtpr. 


6828] Drei vorzügliche 


Offizier⸗Reitpferde 


truppenfromm, br. Stute 1.70 m, 
br. Wallach 1,71 m, Fuchswallach 
1,75 m, preiswerth zu verkaufen. 
Krankowski, Roßarzt, 
Bromberg, Verl. Rinkauerſtr. 1. 


6374] Duntelbrauner 


Wallach 


4 boch, 5 Jahr, ſehr vornehmes 
Exterieur, garantirt fehlerlos, 
lammfromm, ſehr leicht zu reiten, 
vor dem Zuge gegangen, ſofort 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
billig zu verkaufen. 
Lieut ar ning 
Ulanen-Rent. 4, T De 3. 


Dochebler Suren, ſtark,7 90 oß, 
mit viel Gang, 3½ Jahr alt, aus 
Veror⸗Stute vom Intimus, ver⸗ 
käuflich in Quirren p. 17505 
Weſtpreußen. 


Goldfuchs⸗ Nala 


6 Jahre, 5“ 2“ 
„Rotbicimnel, Wallach 
Jahre, 5, 319%, gute aus⸗ 


dauernde Gänger, ein- und wei⸗ 
ſpännig gefahren, erſterer auch 
geritten, zu verkaufen evtl. auch 
einzeln. Offerten unt. Nr. 6905 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine für das Manöver ge⸗ 
eignete dunkelbraune 


Stute 


gut geritten und gefahren, habe 

für 450 Mark zu verkaufen. 

Fr. Fiſcher, Rittmeiſter a. D., 
Roppuch bei Pelplin. 


50 Holländer 


mit guten Formen, 9 Etr. ſchwer, 
verkäuflich bei br. Kottow, 
Leſſen Wpr. 


ca. 10½, Centner 
ſchwer, ſtehen zu 
ſofortiger Ab⸗ 
nahme zum Verkauf. 

Smentau bei Czerwinsk. 


10 Sterken 


2¼ jährig, ſchwarzbunt, A 
tragend, verkäufli in Adl. 
Lichteine n bei Oſterode Opr. 


botjkragende Sterfen 


und jüngere Zuchtthiere 
Holländ. Heerdb. Stamm 

Weſtpr. Feerdbuch-Geſellſch 
von Winter- Gelens, 
Kreis Culm, Bahn Stolno. 


Stiere 


6824] Ein ſchwarzbr. 


Wallach 


5.8“ groß, 6 jährig, fehlerfrei, 

hervorragender Einjpänner, ſteht 

in Guttowo per Radost zum 

Verkauf. 

6264| Zwei 
Holländer 


Bullen 


1½ Jahr alt, verkäuflich in 
Adl. Lichteinen b. OſterodeOpr. Oſterode Opr. 


AR, Piorlſhire⸗ 

Eberferkel 
4 Monate alt, 50 Mark, jeder 
weitere Monat 10 Mark, ver⸗ 


käuflich in Roſenthal b. Löbau 
Ben deuzen [60% 98 


100 Hutterihaie 


zur Zucht, 16658 


200 engl. Lämmer 


zur Maſt, kauft 
R. Ziehm, Adl. Liebenau. 


12 zweija rige dalen, 


ca. 9 Ctr. ſchwer, 


ea. 200 inner 


zur Maſt, darunter ca. 60 Schwarz. 
köpfe, Durchſtpnittsgewicht ca. 55 
Pfd., verkäuflich. Dom. Luiſen⸗ 
walde bei Rehhof. 16812 


Junge Eber 
und Sauen 


von aus England imwortirten 

Eltern der Norkſhire⸗Raſſe Bat 

jederzeit abzugeden [683 

Fr. Fiſcher, Rittmeiſter a. 4 
Roppuch bei Pelplin. 


— eg 


“ 


Yorksh 


tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez 


von Winter -delens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


— Junge — 


8. Bernhurdssunde 


von Ia Hospiz⸗Thieren, unver- 
gleichlich ſchön, groß u. kräftig, 
verkaufe wegen Einſchränkung 
der Liebhaberei jpottbillig. Hund 
30 Mk., Hündin 20 Mk. Bei An⸗ 
frag. Marke. 15887 
Villa Funck, Biſchofsburg Ovr. 


R N , n 


6310] Eine Anzahl dies⸗ 
% jähriger, edler 


Alſatz; 2. 
K füllen & 


2 von Kgl. Hengſten ſtam⸗ 2 
mend, ſucht Drückenhof 
bei Brieſen Weſtpr. 
Deck- und Füllenſcheine . 
müſſen vorhanden ſein. 


AKN NR NN 


5133] Kaufe b Sieker 


Kühe und Sterken 


zahle ſehr hohe Preiſe. 
Pinzke, Viehhändler, 
Stolp Pomm. 


NN K 


6691] Der zum Ver⸗ N 
% kauf geſtellte, engliſche % 
Fuchswallach 

* iſt verkauft. 
Dom. Drückenhof. 


% 
RKRERRMIKRERNR 
Zwei 


e 
tonate alt, von * 
Aten, gebe ab 1680 
Schlrmann, Quirren 2 
Randnik Wyr. 


52 155 


Ein Wolfſpitz⸗ 


Rüde, 11 8 
alt, treu und 
anhänglich, wachſam, verkäuflich! 
bei Fr. Kleibor, Culm a. W. 


Grundstücks- und 


Geschäfts- Verkäufe. 


Billig und gut! 
Salhaus n ol Ausf 


in e. Stadt Weſtpr., 27 Morg. g. 
Boden, Gemüſe⸗ u. Obſtg. dazu 
ein Haus mit 3 1 — 4 
Kellerr. z. Bier, h. . Bert f 
27 000 Mk., Anz. 

A. Cbrenpfort, Roſenberg Bor. 


Gaſthaus 


in großem Dorf, an der Chauſſee, 
orgen Gartenland, neue 

maſſive Gebäude 4 billig zu 

verkaufen. O. 

Fittowo b. Viſchofswerder Wp. 


Einziges Gaſthaus 


im großen Dorſe mit kathol. und 
evangl. Schule, hart an Chauſſee, 
maſſiv. Wohnhaus mit Einfahrt, 
vier Wirthſchaftsgebäuden und 
einigen 60 Morgen Land, ½ 
Wieſen, wegen Tod des Beſttzers 
ſogleich für den billigen Preis 
von 39000 Mk. mit 14 bis 15000 
Mk. Anzahlung mit voller Ernte 
zu verkaufen. Näheres unt. 8. 8. 
poſtl. Heilsberg. Marke erbeten. 


eee 
Beabſichtige meine 
Gaſtwirthſchaft 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Gute Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, große Einfahrt, 
Stall. f. 30 Pferde, ſchön. Garten⸗ 
etabliſſement, wo viele Vereine, 
Erſatzgeſchäfte u. ſ. w. tagen. Feſt. 
Preis 38000 Mk., Anz. u. Ueber⸗ 
eink. G. Jooſt, Pr. Holland Opr. 


Garten⸗ 
Etabliſſement. 


6898] In einer lebhaften Kreis⸗ 
und Garniſonsſtadt Ditpr. iſt d. 
einzige Gartengeſchäft mit groß. 
Saal, Orcheſter, Bühne und ſehr 
flottem Verkehr für einen ſehr 
billig. Preis u. b. feſter Hypothek 
von 20000 Mk. b. 8000 Mk. bei 
nur 8= bis 10090 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
erth. Herr Julius Herrnberg, 
Königsberg Pr., Unterlaak 36. 


Gaſtwirthſchaft 
3 Meilen von der Stadt, an der 
Chauſſee, Kirchdorfe, mit 28 Mrg. 
gutem Boden, außerdem Torf 
und Wieſen, preiswerth au ver⸗ 
kaufen. Meld. u. Nr. 5642 an 
den Geſelligen erbeten. 


— * 

Schankwirthſchaft! 

Beſonderer Umſtändehalb. ver⸗ 
kaufe oder verpachte ich meine 
in Czersk Wpr. beleg. Schank⸗ 
wirthſchaft unter den lens 
Bedingungen. 

E. A. Schwonke, Es gt. 


Meine gut an Gaſt⸗ 
wirthſchaft, a. d. Chauſſee gel., 
romantiſche, v. Touriſten gerne 
beſuchte Gegend, ev. Kirchdorf, 
Kgl. Oberſörſterei, 2 Schulen am 
Ort, neues Wohnhaus mit Tanz⸗ 
ſaal, Logirzimmer, wo Holzver⸗ 
kaufs- u. Gerichtstermine ſtatt⸗ 
finden, 35 Mrg. kleef. Acker und 
Wieſen, iſt jofort oder 1. Oktober 
verkäuflich. Preis 36000 Mark, 
Anzahl. 15000 Mk. Ss 
Bartz, Mirchau W 


Ein Barbiergeſchäft“ 


paſſend für Anfänger, in einer 
Provinzialſtadt Opr., billig zu 
verkaufen. Schriftl. Anfrag. u. 
Nr. 6472 durch den Geſell. erb. 


Sichere Vrodſtelle. 


6579] Anderer Unternehmung. 
wegen bin ich Willens, mein über 
50 Jahre beſtehendes 


Bolonialwaaren-, 


— Wein-, Bellilintions- und 


Elſen-Geſchäſt 


günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft ertheilt ee 
Eduard Borkowski, 
Natel (Netze.) 


Selten günſtiger Kauf! 


Mein Hotel 


erſt. Ranges, neu, Saft m. Saal, 
Jahresuſuſatz nachweislich über 
50000 Mk., verkaufe ich bei. Um⸗ 
ſtände halber für den billigen 
Preis von 45000 Mk. bei 10000 
Mk. Anzahlung. Meldg. unter 
Nr. 6613 an den Geſellig. erbet. 
Mein Grundſtück 
in Bäckerſitz b. Schönan (Krs 
Schwetz), 30 pr. Morgen groß, 
J davon gute Wieſen, Bahn und 
Molkerei vor der Thür, will ich 
verkaufen oder gegen ein kleines 
Haus a 
Krüger. 


N „Berkauf. 

6115] Todeshalb. iſt das Grund⸗ 
ſtück der Jennert'ſchen Eheleute 
in Kl. ent, ta. 5 km 
direkt a. d. Chauſſee gel., ſof. zu 
verkaufen. Gr. 19 ha 45 ar, mit 
nur gut. Bod. Dasſelbe iſt mit 
auch ohne leb. Invent. zu haben. 
a e. Lokomob., Dreſchkaſt. 

„Strohelevat. i. gut. Zuſtande. 
Naß. Ausk. ertheilt Johannes 
Simon, Danzig, Breitg. 107. 


Ein Grundſtück 
— 8 dicht am Bahnh., 
d. ſich ein rentabl., ſeit 30 
3. beſteh. Fuhrgeſch. m. eleg. 
quipag., Reiſefuhrwerk, Möbel⸗ 


unter 


wagen zc. befindet, auch 2 dazu D 


gebörige Baupläbe, zum Auf 
auen e. Hotels geeign., ift Ver⸗ 
änderungs halb. zu verk. Off. 
unter K. F. 103 poſtlag. Brom⸗ 
berg, Poſtamt II, erbeten 


eine. 


Nittergu 


km von gr. 8 
1700 Morgen, davon 196 M 
gu wieſen, 300 jur & Bulk 
nventar, - ive ehäube, 
neues Schloß 90.000 
Mark bei 30600 f Mark Anga 
= 3 od. mit kleinerem 
ute reſp. Zinshaus zu . 
tauſchen. eldungen unt. Nr. 
6881 an den Geſelligen erbeten. 


Alters 


u. allein daſtehend verkaufe nach 


45 1b da. Weben höchſt preisw., 


m. anerkannt ſchönes Rittergut Pyr. 


nahe Chauſſ. u. unweit 2er Zuckerf., ca. 1400 Mg. hochkultivirt 
u. i. beit. Wirthſchaftsz., ſehr gut. Ernte, maſſ. Gbäud., ſch. Inv. 
Anz. ca. 75⸗ b. 90000 Mk. Nur Adr. ernſt. Refl. erb. u. 6216 a. d Ges. 


Waller: und d 


ampfmahlmühle 


in induſtriereicher Stadt Weſtpreußens, von 200 Ctr. Leiſtung 


in flotteſtem Betriebe, ſoll zwecks Auseinanderſetzung 


Anzahlung von 30 b. 40000 ME. 


bei einer 


verkauft werden. Offerten unter 


A G. nimmt entgegen Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Ein Krug-Grundſlüch 


mit ca. 12. M. Land iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. v. Bojanowski, 
Gillau, Kr. Allenſtein 
Eine erſte 6 am 
Orte, mit tägl. Einnahme von 
über 200 Mk. u. fährlicher Ver⸗ 
8 von 5000 Ctr. Weizen⸗ 
4000 Ctr. Roggenmehl, ſowie 
Mieth seinnabme v. ca. 2000 Mk., 
ſoll Verzugshalber mit 17006 
Mk. Anzahlung verkauft werden. 
Refl. erfahren Näheres durch 
den Geſelligen unt. W. M. 238 
Inſer.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, 
Jopeng. 5 16829 


Gute Brodſtelle. 


6786] Meine am Markt ge 
legene, gut gehende 


Vrod⸗ un) 
Kuchen⸗Bückerei 


mit großer Kundſchaft, bin 
ich Willens, Krankheitshalb. 
zu berfanien, 


Frau Amanda Knabe, 
Neumark Weſtpr. 


5532] Anderer Unternehmungen 
balber iſt bei gr. Garniſonſtadt 
mit Gymnaſium, ca. 10—15 Min. 
entfernt, ein 


Rittergut 


in Weſtpr., 1770 Morgen, zu 
verkaufen. Davon 200 Morg. 
Flußwieſen, 300 Mrg. Wald, 100 
See, Reſt gut. Acker. Wohnhaus 
im Park, 12 Zimmer, alles maſſ. 
Geb., großes Inv. Preis 210000 
Mark, bei Anzahlung 40 b. 60000 
Mark, Reſt Bankengeld. Ernſtl. 
Neetz ertheilt Näheres 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 

Gelegenbeſtökauf- Wegen 
Krankh. verkaufe m. Breunerei⸗ 
gut, 1200 Morg. inkl. 250 Morg. 
ſchöne Wieſen, 60 Morg. Wald, 
mit guten Geb., kompl. Inventar, 
Dammpfdreſchapparat 2c. feſt Sy». 
bei 20000 Mk. Anz., ſelt. gute 
Hochwildjagd. Selbſtiauf woll. ſich 
meld. u. Nr. 6435 durch d. Geſell. 


Mein ca. 900 Mrg. großes 


Gut 


an Chauſſee u. Bahn, faſt durch⸗ 
weg weizenfähig, verkaufe ich 
weg. Todesfalls meines Mannes 
für 156000 Mk. bei 30000 Mk. 
Anzahlung. Meldg. unter Nr. 
6612 an den Geſelligen erbeten. 


* 14 £ , 
Eine Kiederungs-Belikung 
beit. Weiz.» u. Rübenboden, an 
Chauſſee, unweit Bahnh. u. Zucker⸗ 
fabr., alles, Göbd., Inpt., Molker., 
berrſchaftl. N in beſt. Be⸗ 
ſchaffenh., m. „Ernte, wegen 
Krankh. billig 95 d. ca. 42 fachen 
Werth d. Grundſt.⸗Reinertrag. b. 
ca. 36000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
6910] C. Andres, Graudenz. 
6900] Vorgerückten Alters weg. 
beabſichtige mein 


Waſsermühlengrundſtick 


beſtehend aus Handelsmühle und 
ca. 200 Morg. Acker u. Wieſen, 
in ze Kultur, nebit Ernte u. 
großem todten und lebenden Ju⸗ 
ventar, zu verkaufen. 

H. Bahte, Schöneck Weſtpr. 


6756] Ein in Altdamm an 
ſehr belebter Straße neuerbautes 


Eckhaus 


mit Balkon, welches ſich zu jedem 
Geſchäft eignet, iſt mit Garten 
bezw. Bauſtelle, auch wenn ge⸗ 
wünſcht, mit 16 Morgen Wieſen 
billig zu verkaufen. Anzahlung 
6000 Mark. Gefl. Be: unter 
G.M. Ai poland Itdamm 
einjenden. 


In Zoppot 
Seeſt., iſt e. nachweisl. g. rentabl., 
ſeit 25 J. beſteh. Putz⸗, Kurz⸗, 
Galauterie⸗ u. Badeartikel⸗ 
ee halb. 
ſof. od. Frühj. 15 verk. Fur 
Uebernahme find % 000 Mk. 
erforberl. Jährl. Mietde 800 Mk. 
ff. sub R. 95 an Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Danzig. 16896 


Mit einer Anzahlung von 
50 000 Mk. ſuche 

ein Gut 
von 400-600 Morg. zu kaufen 
eventl. zu pachten. Milder 
Rüben⸗ und Weizenboden in 
höchſter Kultur, bequeme Lage 
und guter Milchabſatz Bedingung. 
Offerten unter Nr. 6767 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Gut bei Ania 


von 218 Mrg. Wei uses ma 
Gebäuden, vorzügl. Jun. u. Ernte, 
iſt bei 20⸗ bis 22000 Mk. Anz.; 
ein Gut bei Stuhm 
250 Mrg. Weiz.⸗ u. Rübenboden 
n Ernte u. Inv., 2 bel 
18000 Auz 


i 


6911] Den vielen Reflektanten 
zur Nachricht, daß das Gut von 
1600 Morgen verkauft ift, Habe 
jetzt wegen Krankh. u. Fortzugs 
nach d. Süden auch ſehr billig 


ein Gut 


ca. 1000 Morg, an Chauſſee, 
faſt durchw. Weizenboden inkl. 
ca. 60 Morg. g. Wieſen., g. God. 
u. Invent., m. gr. Rebenelnunbme; 
für ca. 100 ME. pr. Morg. m ca. 
30000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
C. Andres, Graudenz. 


Am Donnerſtag, d 18. Ang. 
Vorm. 10 Uhr, kommt das 
Mühlengrundſt. Gniewkowo, 
Stadtbezirk Argenan (Prov. 
Poſen) zur Subhaſtation. 


Rittergut 


zu kauſen geſucht. ER 

Ein ſehr tüchtiger, in jeder 
Hinſicht erfahrener Landwirth, 
in den beſten Jahren, ſucht ein 
größeres Rittergut, wenn mögl. 
mit Brennerei und Waldung, 
ohne Anzahlung von ſofort zu 
kaufen. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 6665 an den Geſelligen 


Buchdruckerei 


mit auch ohne Ladengeſchäft, 
wird in Gymnaſſalſtadt zu kaufen 
geſucht. Es wird nur auf ein 
nachweisbar ertragreich. Geſchäft 
reflektirt. Offerten unter Nr. 
6820 durch den Geſelligen erb. 


Ein gut gehender 


Brauereiausſchank 


mit drei Reſtaurationszimmern, 
in feinſter Lage einer Beamten⸗ 
ftadt, mit Garniſon, iſt von gleich 
zu vermiethen und vnm 1. Oktbr. 
zu beziehen. Kaution 750 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5421 durch den 
Geſelligen erbeten. 
67101 Krankheitshalber bin ich 
Willens, meine vollſtändige 
Schloſſerei aM 
von ſogleich zu verpachten. 
Knuth, Schloſſermeiſter, 
Marienwe rder, Schmaleſtr. 4. 


Ju Dirschau. 


6686] Das vorm. Theodor 
Pantzlaff’ioe 


Kolonials u. Material⸗ 
waären⸗Geſchäft 


verbunden mit Reſtauration, 
Einfahrt, Schank u. Deſtillat., 
mit komplettem Zubehör, ver⸗ 
pachte ich vom 15. Septbr. d. J. 
Bewerber wollen ſich gütigſt an 
mich direkt wenden. 
Alfred Gehrmann, 
Mühlenbeſitzer, Marienburg 
— Begſtpreußen. 


Vorzügl. Vrodſtellel 


Suche für meine gut gehende, 
ſeit vier Jahren beſtehende, am 
Vahnbofe gelegene Schmiede zu 
Martini d. Zs. einen 86241 
verheiratheten 741 


Schmied. 
Wohnung und Garten bei mir 
erhältlich. Poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 

G. Marrien, Hoch⸗Stüblau. 


* 
Dorfſchmiede 
mit Wohnung u. Garteuld. 
Wen von fofort 16608 
Kerber, Wittwe, 
Wandau bei Neudörfchen Wpr. 
Bromberg. 

6558] Gutgehendes 


Cigarren⸗Geſchäft 


wart od. 1 Oktober zu verp. Off. 
E. B. 2001 poſtl. Bromberg. 


Eine Färberei 


mit Einrichtung 
iſt billig zu pachten bei 6609 
Barz, Schivelbein. 

Suche gegen Kaution eine 
Mehl: oder de Inter zu bee 
von ſogleich oder ſpäter zu über» 

nehmen. Off. unt. Chiffre J. H. 
an die Thorner Oſtdeutſche 
Zeitung“ erbeten. 15979 


Ein erfahr. Müller 
ſucht v. 1. Oktbr. d. J. eine kleine 
Waſſermühle oder gute Wind⸗ 
Mühle zu pachten 
ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. Derſelbe 
möchte auch e. Stelle annehmen 


als Verwalter oder 
Werkführer 


in e. Waſſermühle, da er bis jetzt e. 
ſolche Stelle üb. 5 Jahre verwaltet 
hat. Gute Zeugn. zur 1 Ge 
Meld. unt. Nr. 6738 a. d. Geſell. 


6776] Ein gangbare 


Gaſt⸗ 5. Speiſewirthſchaft 


verk. wird zu pachten geſucht. Off. w 


d. Wopdeltom, Danzig, Lor eng 85. 


m —. 


B. K. poſtlag. Schwetz a. / W. erb · 


Beachtenswerth. “SE 


Auf der 


Wander- Ausstellung. der Deutschen Landwirkhsehalts-Gesellsehalt in Hamburg 1997 


wurde unter ca. 20 ausgestellten 


Dampf- Dreschmaschinen 


von der Güter- Verwaltung des [3146 


Fürsten von Bismarck für Friedrichsruh 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die 


— beste 


bofunden und angekauft. 


Ueber die Leistung dieser Dampf-Dreschmaschine schreibt die Fürst von Bismarck’sche 
Guts-Verwaltung unterm 27. Juni 1898 wie folgt: 


„Hiermit ey e ich gerne, dass derim vorigen Jahre auf der 9 8 gekaufte Original 
Richard Garrett’sche Dampf-Dreschsatz bisher mich in jeder Weise befriedigte. Neben fe sowie der Leistung des 
Dreschsatzes ist der sichere, ruhige Gang desselben besonders hervorzuheben. Die 3 sowie der Dreschkasten 
sind vorzüglich gearbeitet, und kann ich daher diese Dampf-Dreschsätze bestens weiter empfehlen.“ 


Danzig A, P. Muscate Dirschau 


General- Vertreter für Richard Garrett & Sons, 


Landw. Maschinen- Bau - Anstalt. 


Hohl="ö 744 ice 8003057 Kronen- W sche-Man gel (Drehrolle) 


5 85 am ur Ph! 


‚Die Pr., Kneiphof Langg. 23/24. 
Eisengestell, II em starke, 
60 em lange Ia Hartholz 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. etc., erhält 
eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 
Frachtfreie Rücksendung 
nach l4tägiger Probezeit ge- 
stattet. [3719 


EEE Viele Anerkennungs- 


N schreiben. 
F. L. Scheele, Osterode am Harz., Wäschemangelnfabrik. 


Täler . ad 
Wil, 


Gesetzlich 
geschützt. 


Cungenleiden 


heilbar. 1 
(Briefabdruck) I. Brief. J. Nr. 74374 E. Preis 


Geehrter ser Weidhaas! Da ich ſchon viel von Ihren Kuren 
20 Mk. 


gehört habe, ſo fühle ich mich gedrungen, mich auch an Sie zu 
wenden, Sie zu bitten, mich von meinen Leiden zu befreien. Ich 
leide an Bruſtſchmerzen verbunden mit Athemnoth, Auswurf, 
erzklopfen und Rückenſchmerzen. Ich bin 20 Jahre alt, habe das 
Leiden nun ſchon 3 Jahre, doch in letzter Zeit hat es ſich derartig 
verſchlimmert, daß ich nicht mehr arbeiten kann. Der Schlaf iſt 
ſehr unruhig, auch das Eſſen ſchmeckt mir nicht. Zuweilen ſchüttelt 
ein wahrer Fieberfroſt 1 Körper. Ich ſetze meine Hoffnung 
auf Sie u. ſ. w. am 12/12. 97. Bertha Fischer. 
Dasſelbe Fräulein ſchreibt am 2. März 1898: Sehr 88 
Herr eee 180 kann Ihnen ee daß meine Geſund⸗ 
t jetzt eine vortreffliche iſt. Der g NN 
Eobtelmaussourf iſt gänzlich ge iS 
ſchwunden ebenſo die Athemnoth. 
Der Stuhlgang iſt regelmäßig. Der 
Appetit iſt jetzt immer ſehr rege. ich 
nehme jetzt auch an Körpergewicht 
beſtändig zu. Meine Ge ene ieh e iſt 
eine en — Sehr erfreue ich mich, 
dank Ihrer vortrefflich. Verordnungen 
der beſten Geſundheit. Ich werde 
Ihre Kur, wo und wie ich kann, em⸗ 
pfehlen und ſpreche Ihnen hiermit 
nochmals meinen Dank aus. [5585 
Bertha Fischer. 


— Die genaue Adreſſe des Fräulein 
Ba Sicher theile ich gern Intereſſenten 
mit, auch bürge ich Mir die volle Wahr⸗ 
beit und Echtheit obiger Veröffeut⸗ 

lichungen. 15585 


Paul Weidliaas, 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Lokomobilen us 200 kr 
für Industrie und Gewerbe 


Nieberlöbnik, Nr. 333, bei Dresden, z 3 N 
e „ aſchinen 


x . Getreidemäher 


mit kontrollirbarem 


der Gegenwart. 


Verkauft: Rechen, 
1895/96: 1191 Stück, Getreidemäher 
1897: 845 mit Garbenbinder, 


Graömäher a mit Stahlrollenlagern, 


Grasmäher mit a8 the eee A nr richten 
empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 


Hermann Koelling, Königsberg i. Pr. 


Filialen Tilsit und Insterburg. 
Birtene, feine, lange, aerade | Landwirthſch. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. 


Deichſelſtaugen, St. 2 l. Emil Rei nke Beste u. bil- 


verkauft Kottlieb, horu. ligst.Bezu 5 
BERLIN, S.Dresdenerstr81 


Ein Männer- eG ein ee N 
Frauen - Synagogensilz Kegeln. Kugeln 


ep Zubehörtheil 
ist zu verkaufen. Näheres bei“ ligstenPreisen a Yartrotergenaaht. Katalog grat, 
6757] Ludwig Rau, Posen. 


b 
222 age auf Wunsch Ztg. angeb. H. Crome, Einbeck 


1898: L. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP. 
ver Total über 7000 Stück. sa 


Bevor Hie Ihren Einkauf ia 
Hauskleiderstoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein pr. 
Vollgaruſpinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mt. 20,00 an portofrei. 


hofſtr. 959.9 
hafte Bezugsquelle 
0 Ia. deutſch. Fabrikat 
mit Continental-Pneumatik 


Hur 160 Mk. 55. Reeistaeet 


N 
| 
e 
| 


— 


U 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Das verhängnißvolle Butterbrod. 
1. Forts.] Eine Penſionsgeſchichte von B. Willibald. Nachdr. verb 

Kurt erinnerte ſich ganz genau; er erinnerte ſich auch 
der Gewiſſensbiſſe, die er verſpürt hatte, als die kleine 
Liſa geſcholten wurde, wo er und ihr Bruder Rudolf doch 
eigentlich die Hauptſchuld hatten. Ueberhaupt hatte das 
kleine Mädchen durch ſie und von ihnen viel zu leiden ge⸗ 
habt, und es fiel Kurt mit einem Mal ſchwer auf die Seele, 
wie er ſie, gerade wie ihre Brüder, mit Neckereien geplagt 
hatte. Und wie oft hatten ſie Liſa zu ihrem größten 
Kummer fortgeſchickt, unter dem Vorwande, daß ſie kleine 
Mädchen bei ihren Spielen nicht gebrauchen könnten. 
Dabei war ſie ſo anſpruchslos und fühlte ſich ſchon glücklich, 
daß ſie ihnen die Aepfel ſtehlen durfte, wenn ſie Räuber 

ielten. EN . 
* Wenn Liſa ihren lieben, guten, zärtlichen Papa nicht 
gehabt hätte, wäre ſie wirklich zu bedauern geweſen. Ihre 
Mutter war ſchon ſo lange todt und Tante Helene, eine 
entfernte Verwandte, die ihre Stelle vertrat, verſtand ſich 
zwar vortrefflich auf eine ordentliche Führung des Haus⸗ 
haltes, auf Kochen, Waſchen und Einmachen, auf eine gute, 
körperliche Pflege der ihr anvertrauten Kinder, für Liſas 
lebhafte und warmherzige Art hatte ſie aber gar kein 
Verſtändniß. Statt ſich durch liebevolles Eingehen darauf 
die Zuneigung des verwaiſten Kindes zu erwerben, ſuchte 
ſie ſtets ſeine Lebhaftigkeit zu unterdrücken, und dann hatte 
ſie ſo eine unangenehme Art und Weiſe, jede Unart zu 
einem Verbrechen zu ſtempeln! Wenn da der Papa nicht 
geweſen wäre, um ſeinem Töchterchen die Hand über den 
Kopf zu halten und die allzu ſtrengen Strafen von ihr 
abzuwenden, die Tante Helene in der erhebenden und un⸗ 
erſchütterlichen Ueberzeugung, nur Liſas Beſtes im Auge 
zu haben, über ſie verhängte! Sie wollte den fröhlichen 
Wildfang zu ergebungsvoller Sanftmuth, zu beſcheidener 
Meinungslofigkeit, zu lächelnder Unterordnung erziehen, 
lauter Eigenſchaften, die manche Mädcheublume gar lieblich 
kleiden, aber ſie vergaß, daß das wilde Heckenröschen, das 
ſich im Winde ſchaukelt und die Sonne anlacht, das ſüßen 
Duft 48 aber auch mit ſcharfen Dornen ſich zu wehren 
verſteht, gerade ſo gut ſeine Daſeins⸗Berechtigung hat, wie 
das Veilchen, das beſcheiden am Wegrand blüht und ſich 
geduldig zertreten läßt. N we 

Kurt und Liſa waren faſt wie Geſchwiſter mit einander 
aufgewachſen. Ihre Väter waren ſeit vielen Jahren aſſo⸗ 
cirt, und da die Kinder ihre Namen in der großen Baum⸗ 
wollſpinnerei Waldhaus und Stinner zuſammen nennen 
hörten, ſo betrachteten ſie ſich ſtets als zuſammengehörig. 
Sie waren auch ziemlich auf einander angewieſen, da ihre 
Väter ſich draußen in der Nähe der Fabrik, etwas von der 
Stadt entfernt, angebaut hatten. Sie gingen zuſammen 
in die Schule, ſie ſchrieben von einander ihre Aufgaben ab, 
ſie prügelten ſich gelegentlich und zankten ſich unter einander, 
aber gegen Andere hielten ſie feſt zuſammen, und Kurt 
Waldhaus und die drei Stinner'ſchen Jungen, die alle älter 
waren, als Liſa, bildeten ſo vereint eine furchtbare Macht, 
vor der ſelbſt Taute Helene graute. Es kam Kurt niemals 
zum Bewußtſein, daß er keine Geſchwiſter hatte, und Liſa 
betrachtete er gerade ſo gut als ſeine Schweſter, wie ihre 
Brüder es thaten, und wie dieſe verwöhnte oder vernach⸗ 
läſſigte er ſie, je nach Laune. 

Es war wohl auch ein Gefühl brüderlichen Stolzes, das 
er empfand, als ſie jetzt ſo ſchlank und hübſch neben ihm 
herſchritt, nachdem er ſie über ein Jahr nicht mehr geſehen 
hatte. Was doch ein Jahr aus jo einem lang aufgeſchoſſenen 
Backfiſch machen kann! 

Kurt gab dieſem Gedanken Ausdruck, indem er ſagte: 
„Ich habe Dich im erſten Momellt, als ich Dich heran⸗ 
kommen ſah, gar nicht gekannt. Du biſt eine ganze Dame 
geworden, Liſa. Weshalb haben ſie Dich denn eigentlich 
noch in ein Penſionat geſteckt?“ 

„Nicht wahr, Kurt“, fiel Liſa lebhaft ein, „es iſt doch 
ein furchtbarer Unſinn, daß ſie Einen ſo um die ſchönſten 
Jugendjahre bringen. Papa wäre natürlich nie auf die 
gräßliche Idee gekommen. Aber Tante Helene! — Sie 
behauptete ja immer, aus mir würde nichts Ordentliches, 
weil Papa mich ſo grenzenlos verwöhnte und immer ihren 
wohlerwogenen Erziehungsprinzipien entgegen arbeitete.“ 

Mit den letzten Worten ahmte Liſa den pathetiſchen 
Ton der Taute jo wahrheitsgetreu nach, daß Kurt in lautes 
Lachen ausbrach. 

„Und nun hatte ſie unglücklicher Weiſe ein paar Jugend⸗ 
freundinnen“, fuhr Liſa fort, „die Schweſtern Hohlwangen, 
die ich ſchon von Kind an dem Namen nach nicht ausſtehen 
konnte, weil Tante Helene ſie mir immer als Muſter edler 
Weiblichkeit hinſtellte und mir immer ſo langweilige, ſanfte 
Geſchichten von ihnen erzählte: Wie ſie nie ihre Kleider 
zerriſſen und nie ihre Arbeit vergaßen und immer in der 
Schule die Erſten waren uſw. Wie fie in Wirklichkeit find, 
das ahnte ich aber noch nicht einmal. Na, Du haſt ſie ja 
geſehen!“ 

„Sag' mal, Liſa“, fragte Kurt, „haft Du es denn Deinem 
Papa nicht geſchrieben, daß Du ſo ungern hier biſt?“ 

„Ach, gewiß. Aber dann ſchrieb mir gleich Tante Helene, 
es ſei rückſichtslos von mir, Papa zu beunruhigen, ein 
bischen Heimweh hätte jedes junge Mädchen, und das gäbe 
ſich bei einigem guten Willen von ſelbſt. Da dachte ich 
ſchließlich, ein Jahr dauert nicht ewig, und ſchrieb nichts 
mehr davon. Aber es ſind doch noch immer über zwei⸗ 
hundert Tage bis Oſtern“, ſchloß ſie mit einem Seufzer. 

Kurt ſchüttelte den Kopf. „Ich habe mir immer ge⸗ 
fache; es ſei ſo nett und luſtig in einem Mädchenpenſionat“, 

gte er. 

„O, die Mädchen ſind auch ſehr nett“, antwortete Liſa 
ſchnel, „und wir haben oft ſehr viel Spaß zuſammen. 
Aber, im Ganzen — Du weißt doch, Kurt, zu Hauſe war 
ich den ganzen Tag im Garten, und die alten Linden ſahen 
mir in's Fenſter herein, und Morgens, wenn ich wach 
wurde, hörte ich die Vögel ſingen. Die Schwarzdroſſel 
flötete immer ſchon ſo früh. Wie hell und luſtig es bei 
uns zu Hauſe iſt, das weiß ich erſt, ſeitdem ich hier in dem 
düſteren Kaſten ſitze, wo die Luft immer jo dumpf iſt, und 
wo man aus den Feuſtern in die düſtere Straße oder auf 
die häßlichen Hintergebäude ſieht. Keinen Baum, kein 
Stückchen Himmel kaun man jehen!“ 


Der Geſellige. 


„Habt Ihr denn keinen Garten?“ 

„Ja, wenn wir den noch hätten! Aber hinter dem 
Hauſe iſt nur ein enger Hof. Dort haben ſie wilden Wein 
an die Mauer gepflanzt. Der ſoll da wachſen, ohne Luft 
und Licht! Du kannſt Dir denken, wie kümmerlich er iſt; 
jetzt find ſchon alle Blätter abgefallen. Er kommt mir 
immer wie ein Leidensgefährte vor. Jetzt iſt bei uns der 
wilde Wein ſo herrlich, ganz leuchtend roth in der Mittags⸗ 
ſonne, und dazwiſchen hängen die zarten, grünen Ranken.“ 

Kurt war ganz betroffen. Heimweh klang ihm aus 
jedem Wort entgegen, das Liſa ſprach. Wie ſie jetzt ſchwieg 
und die bebenden Lippen zuſammen preßte, fühlte er, daß 
ſie wieder mit den aufſteigenden Thränen kämpfte. Ein 
heißes Mitgefühl ſtieg in ſeinem Herzen auf. 

„Liſa“, ſagte er warm, „Du ſollſt nicht hier bleiben. 
Sobald ich zu Hauſe bin, ſorge ich, daß Dein Papa Dich 
wieder holt.“ 

Liſas Augen leuchteten auf. „Ach, Kurt, wenn Du 
das thun wollteſt? Wenn Papa mich nur hergebracht 
hätte, ſtatt Tante Helene, keinen Tag hätte er mich hier 
gelaſſen! Wenn er wüßte, wie ich mich nach ihm ſehue, 
nach den Jungens, nach dem Garten, nach Deiner Mama, 
Kurt, die ſo gut iſt — viel beſſer als Tante Helene! Weil 
ich ſie alle ſo ſehr vermiſſe, habe ich immer ein ſo ſchreck⸗ 
liches Gefühl von Leere in mir., Ich kann Dir nicht bes 
ſchreiben, wie es iſt, aber es iſt oft kaum auszuhalten. 
Oft weiß ich wirklich nicht: habe ich Heimweh oder Hunger, 
es kommt faſt auf Eins heraus, denn wenn ich Hunger 
habe, bekomme ich gleich Heimweh, und wenn ich Heimweh 
habe, bin ich hungrig.“ 

„Hungrig!“ rief Kurt entſetzt, „aber Liſa, Ihr werdet 
doch genug zu eſſen bekommen!“ 

„Ich glaube wohl, daß es genug iſt“, entgegnete Liſa 
kleinlaut, „wenigſtens find die Anderen nicht jo oft hungritz, 
wie ich. Aber ich werde nicht ſatt davon, weil ich ſo groß 
bin. Zu Hauſe habe ich's gar nicht gewußt, daß ich einen 
ſo übermenſchlichen Appetit habe, denn nicht einmal Tante 
Helene hat etwas darüber geſagt, und die Jungens aßen 
noch viel mehr als ich. Die Fräulein Hohlwangen ſelbſt 
eſſen ſo wenig, daß ich faſt glaube, ſie eſſen ſich heimlich ſatt, 
wenn wir nicht dabei find. Sie finden es ſehr unäſthetiſch, 
wenn ein junges Mädchen Hunger hat, und nach ihrer 
Anſicht iſt bei den Mahlzeiten die franzöſiſche Konverſation 
Hauptſache und das Eſſen Nebenſache.“ 

Kurt mußte trotz ſeiner Entrüſtung lachen. „Ein prak⸗ 
tiſcher Grundſatz! Dieſe Geizkragen! Denen ſollte man 
doch 'mal ordentlich auf's Dach ſteigen!“ ſagte er empört. 
„Na, wenn ich das Deinem Papa erzähle —“ 

Liſa fühlte ſich ganz glücklich, daß ſie einmal einer mit⸗ 
fühlenden Seele ihr Herz ausſchütten konnte und Kurt, 
der ſich ſelbſt eines geſegneten Appetits erfreute, brachte 
ihr volles Verſtändniß entgegen. So groß war fein Be⸗ 
dauern, daß Liſa ſchließlich lachend ſagte: „So ſchlimm iſt's 
nun doch nicht; geſund bleibe ich ſchon dabei. Aber es iſt 
komiſch: oft, wenn ich das Eſſen nur ſehe, bekomme ich 
Heimweh, z. B. wenn's Pellkartoffeln giebt —“ 

„Aber, Liſa“, warf Kurt ein, „Pellkartoffeln ſind doch 
ein famoſes Eſſen!“ 

„Gewiß“, entgegnete ſie eifrig, „wenn man davon eſſen 
darf, ſo viel man Luſt haſt, mit friſcher Butter und Häring 
— aber hier bekommt Jede zwei auf den Teller gelegt — 
wahrhaftig, Kurt, ohne Uebertreibung — und dazu etwas 
Sauce und zwei Scheibchen Wurſt — ich ſage Dir, dann 
iſt es das richtige Heimweh⸗Eſſen.“ 

„Dann freilich!“ beſtätigte Kurt verſtändnißinnig. „Und 
was giebt's weiter?“ 2 

„Ein Butterbrod, auf das Du Dir aber beileibe nicht 
die Wurſt legen darfſt, denn im Proſpekt ſteht ausdrücklich: 
Abendeſſeu mit zwei Gängen!“ 

„Aber Kind, warum forderſt Du denn einfach nicht mehr?“ 

„Aus Geſundheitsrückſichten“, entgegnete Liſa mit ge: 
heucheltem Ernſt, „weil man ſich Abends den Magen nicht 
überladen darf!“ 

Kurt fühlte das dringende Bedürfniß, Liſa etwas Gutes 
auzuthun. Sie kamen gerade an einem feinen Gartenlokal 
vorbei, wo auf einer ſchattigen Terraſſe einladend gedeckte 
Tiſchchen ſtanden. Er wollte ſie überreden, dort mit ihm 
zu frühſtücken. Aber ſie widerſtand tapfer der Verſuchung, 
ſo verlockend auch das Anerbieten war. 

„Uebrigens wohnt meine Klavierlehrerin hier ſchräg 
egenüber und die Herrlichkeit hat jetzt ein Ende“, ſagte 
ſie betrübt, indem ſie ihm die Hand zum Abſchied reichte 
und ſich ſchnell zum Gehen wandte. 

„Ich warte auf Dich“, rief Kurt ihr nach, „dort auf 
der Terraſſe. Wir können dann zuſammen zurückgehen.“ 

Liſa nickte ihm noch einmal mit einem ſtrahlenden 
Lächeln zu, dann lief ſie flink die Treppe hinauf. Sie hatte 
ſich gründlich verſpätet. Kurt ſah ihr wohlgefällig nach. 
„Was für liebe Augen ſie hat“, dachte er bei ſich. = 60 

(F. f. 


Verſchiedenes. 


— IIntereſſaute Augenoperation. ] Dem Arbeiter einer 
Maſchinenbauwerkſtätte in Helſingör (Dänemark) war ein 
Eiſenſplitter ins Auge geſprungen und hatte ſich ſo tief ein⸗ 
gebohrt, daß es dem Arzt unmöglich war, den Splitter auf⸗ 
zufinden. Nun wurde aus Kopenhagen ein aus einem Schiffs- 
anker verfertigter Rieſenmagnet beordert. Nachdem der 
Patient etwa 20 Minuten in unmittelbarer Nähe des Magneten 
geſeſſen hatte, begann das Auge zu bluten oder mit anderen 
Worten: der Eiſenſplitter fing an, aus dem Augapfel hervor⸗ 
zutreten. Durch vorſichtige Handhabung glückte es nun dem 
Arzt, den Splitter nach dem Augenwinkel zu dirigiren, von wo 
er ihn mit Leichtigkeit entfernen konnte. Wenngleich die Seh⸗ 
kraft des Auges natürlich dauernd geſchwächt bleiben wird, kann 
der Arbeiter doch von Glück ſagen, daß ihm mit Hilfe des Mag⸗ 
netismus das Auge gerettet werden konnte. 

— Die nächtliche Beleuchtung von Krankenzimmern 
erfolge nie mittelſt Petroleumlampen, denn wird der Docht 
heruntergeſchraubt, ſo entwickelt er leicht ſchädliche Gaſe. Zur 
Beleuchtung genügt jede beliebige Kerze. Um ſie mit ſchwacher, 
gleichmäßiger Flamme die ganze Nacht über brennen zu laſſen, 
braucht man nur ſoviel fein gepulvertes Kochſalz um den 
Docht herum anzuhäufen, daß es bis an den ſchwarzen Theil 
des Dochtes reicht. Das Licht brennt dadurch auch nur ganz 
langſam ab, ſo daß ein kleines Stück Kerze die ganze Nacht über 
ausreicht. \ i 


No. 190. 


(16. Auguſt 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements-Duittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt. } 


K. P. in D. Nach Ihrer Darſtellung werden die für die 
Schule zu leiſtenden Ausgaben aus den aufzubringenden Kommu⸗ 
nal-Abgaben gedeckt. Zu den Kommunalabgaben können Sie als 
Staatöbeamter nur nach Maßgabe der Verordnung vom 23. Sep⸗ 
tember 1867 (G.⸗S. S. 1648) herangezogen werden. Zur Zahlung: 
von Schulbeiträgen find Sie verpflichtet Die angeführte Ver⸗ 
ordnung können Sie von jeder Buchhandlung beziehen. 

Nr. 125 b. Jeder Miethsvertrag kaun mündlich abgeſchloſſen 
werden. Ein ſolcher Vertrag gilt aber immer nur auf ein Jahr‘ 
und endet ohne ausdrückliche Kündigung, wenn er nicht ſtill⸗ 
ſchweigend von beiden Theilen auf ein weiteres Jahr verlängert 
wird. Wenn nun auch ein ſolcher Vertrag zur Beendigung einer 
Kündigung nicht bedarf, 10 bringt es doch die Sitte mit 
ſich, daß der Miether dem Vermiether oder umgekehrt vor Ablauf 
des Miethsjahres mittheilt, er ſei nicht geſonnen, den Miethsver⸗ 
trag ſtillſchweigend auf ein weiteres Jahr zu verlängern, um 
jenem Gelegenbeit zu geben, die Wohnung anderweit zu vermiethen, 
bezw. dem Miether, ſich nach einer anderen Wohnung umzuſehen. 
Für die Ihnen nicht gewährte, aber mit gemiethete Kammer 
können Sie allerdings Ermäßigung des Miethszinſes verlangen 
und einen angemeſſenen Betrag dafür von dem letzten Miethszius 
in Abzug bringen. Ob dafür aber 6 Mk. angemeſſen Ind, können 
wir nicht ermeſſen, da uns die Wohnung unbekannt iſt. 

K. in Filehne. Die Beſtimmungen des Ortsſtatuts hinſicht⸗ 
lich der Luſtbarkeitsſteuer iſt allein maßgebend, ſelbſt wenn nach 
dieſer Richtung hin anders lautende allgemeine Beſtimmungen 
vorhanden ſein ſollten, was aber nicht der Fall iſt. Die Erhebung 
einer Luſtbaxkeitsſteuer iſt lediglich den einzeluen Kommunen 
überlaſſen. Iſt eine ſolche in einzelnen Gemeindebezirken einge⸗ 
führt, jo gelten nach dieſer Richtung hin die obrigkeitlich beſtätigten 
Satzungen für dieſe. Da dieſe nur für Ihren Wohnort be⸗ 
ſtimmen, daß die gezahlte Luſtbarkeitsſteuer nicht zurückgegeben 
wird, wenn die Luſtharkeit aus irgend einem Grunde unterbleiben 
muß, ſo iſt dieſes für jenen Ort Geſetz, dem ſich die Bewohner 
nicht entziehen können. 

A. Bl. 100. Unbedingt müſſen Sie den Bullen herausgeben, 
da das Kaufgeſchäft endgiltig zuſtande gekommen iſt und Sie ein⸗ 
ſeitig durch Rückgabe des Angeldes von dem Vertrage nicht zurück⸗ 
treten können. Der Umſtand, daß Sie den Bullen für das nächſte 
Jahr als Zuchttbier gebrauchen wollen, iſt dabei gleichgiltig. Sie 
bätten ſich dieſes überlegen ſollen, bevor Sie das Kaufgeſchäft 
abgeſchloſſen haben. 

R. H. 100. Uns iſt ein Geſetz oder eine Polizeiverordnung 
nicht bekannt geworden, wonach es verboten wäre, in einem Gaſt⸗ 
bauſe vor Ablauf der Polizeiſtunde Harmonika zu ſpielen. Es 
darf jedoch nach deren Tönen nicht getanzt werden. Ge⸗ 
ſchieht dieſes und iſt polizeiliche Erlaubniß dazu nicht eingeholt, 
ſo kann der Gaſtwirth zweifellos wegen unerlaubten Abhaltens 
von Tanzvergnügen beſtraft werden. 

O. Sch. in K. Der Lehrer iſt wie ein jeder Andere ver⸗ 
pflichtet, Einquartierung zu übernehmen. Die Verpflichtung 
gründet ſich auf-das Geſetz vom 25. Juni 1858 betr. die Quartier⸗ 
leiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden. 

Nr. 1001 A. J. Der Erwerber des mit der Jagdpacht be⸗ 
laſteten Grundſtückes hat dieſes nur mit den Rechten und Pflichten 
erwerben können, mit welchen es ſein Vorgänger abzutreten ver⸗ 
mochte, das iſt, belaſtet mit dem Jagdpachtrecht des von der zur 
Verpachtung der Jagd berechtigten Gemeinde beſtellten Jagd⸗ 
pächters. Der Grundſtückserwerber darf daher dleſem nicht allein 
die Ausübung der Jagd auf dem zugekauften Grundſtück unter⸗ 
ſagen, jundern er würde ſich während der laufenden Pachtzeit 
dieſes eines ſtrafbaren Jagdvergehens ſchuldig machen, wollte 
er auf dem Grundſtück die Jagd ſelbſt ausüben. 


©. C. 100. 1) Hoffmannstropfen ſind laut Geſetz vom 
27. Januar 1890 dem freien Verkehr überlaſſen. 2) 


Die Erlaubniß zum Verkaufe von Flaſchenbier über die Straße 
kann nach 833 der Gewerbe-Ordnung Jedem ertheilt werden, 
gegen den nicht Bedenken aus Abſ. 2 Nr. 1 und 2 daſelbſt ent» 
gegenſtehen und ſobald er der Landesregierung nachzuweiſen ver⸗ 
mag, daß für den betreffenden Ort ein Bedürfniß zum Betriebe 
dieſes Handels vorliegt. 3) Es iſt nicht ſtrafbar, wenn Jemand 
die Kundſchaft von der Straße in ſein Geſchäft hineinruft. 


Bromberg, 13. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 165--170 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,00 Mart. 


pp Poſen, 13. Auguſt. (Spiritusbericht.) Obwohl die Beni 
in der letzten Woche um etwa ½ Mark fielen, jo kann doch die 
Tendenz des Marktes als fejt bezeichnet werden. Im Lieferungs- 
bandel waren die Abſchlüſſe äußerſt gering und kamen nur mit 
Preisabſchlägen zu Stande. Die Nachfrage für Rohwaare iſt 
ziemlich gering, dagegen iſt ſtarker Begehr für Sprit vorhanden. 
Das Platzgeſchäft war unbedeutend. 


pp Poſen, 13. Auguſt. (Getreidebericht.) Der Ausfall der 
Ernte iſt ganz vorzüglich. Neuer Roggen wurde jedoch wenig 
zugeführt und erlitt einen bedeutenden Preisabſchlag. Weizen 
wird nur noch in allerfeinſter Waare begehrt; minder gute Waare 
konnte nur ſchwer untergebracht werden. Hafer und Gerſte 
liegen äußerſt matt. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärtefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 13. Auguſt 1898. 
Mart Maek 


Ia Kartoffelmehl 29½¼—24 J Bler⸗Touleur 89 40 
la Kartoffelſtärke „ 23½ 24 [Rum⸗Couleur 40 41 
Ha Kartoffelſtärke u. Mehl 20-21 Dextrin, gelb u. welß In, 29 30 
Feuchte Kartoffelſtärke 1 Dertrin seounda 28 29 


Frachtparität Berlin 1 „ 
Ftfr. Sorupfabr. notlren 1 


Werzenftärte (elſt. 
Welzenſtärke (gröſt. . 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 1 a do. Dalleihe u Schleſ. 42 —43 
Gelber Syrup! 1 . 27-27 / ] Reisſtärte (Strahlen) | 


Cap Syrup « 28 —28½ | Reisſtärke (Stücken) 16—47 
Cap. Export 29 29% J Drausitärte 29 -30 
Kartoffelzuder gelb . . „| 2727, | Schabeſtärke | 40 41 


Rartoffeläuder cap. 


> 28 28½ ] Halleſche, Schleſiſche 
Alles per 100 Kg. 


ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 


10000 Kg. 


Stettin, 13. Auguſt. Spiritusbericht. 


Loco 53.60 nom. 


Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. 
Koruzucker excl. 88% Rendement 10,30 —10,50. Nachprodukte, 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,40. Stetig. — Gem. Melis J mit Faß 
24,12½. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Auguſt (Reichs⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 20,00, 20,75 bis 21,50. — Roggen 
Mk. 11,50, 14,25 bis 17,00. — Gerite Mk. 10,90, 11,20 bis 11,50. 
— Hafer Mk. 16,80, 17,15 bis 17,50. — Thorn: Weizen Mark 
16,50, 17,00 bis 17,50, — Roggen Mark 11,00, 11,50, 12,50 bis 
13,20. — Gerſte Mk. 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 14.00 bis 14,20. 
Leine 8 n 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Fonlard: Seide 95 Pig. 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 p. Met in den modernſten 
Geweben, Farben und Peſſins. An Private porto- u. steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken Hon. Zürich, 


Hauslehrer 

Auguſt bis Mitte Oktbr., stud. 

phil. Beſte Empfehl. Gefl. Off. 

u. W. M. 13 a. d. Annonc.⸗Ann. 

d. Geſelligen in Bromberg. 
Ein kath., ſem. gebildeter 


Hauslehrer 


t er 
junger Buchhalter 
m. ſämmtl. Gomptoirarbeit. 
vollſtänd. vertraut, ſucht per 
1.Oktbr.cr.anderw. Stellung. 
Ia Zeugn. ſteh. z. Seite. Meld. 
unt. Nr.6245a.d. Geſell.erbet. 


Ein junger Maun 
ſucht, geſtützt auf gutz Zeugniſſe, 
ſofort oder ſpäter Stellung in 
einem Getreidegeſch. Gefl. Off. 
u. Nr. 6666 d. d. Geſell. erb. 


Ein jung. Mann 
Materialiſt, tücht. u. flotter 
Verkäuf., ſucht p. 1. Oktbr. er. 
anderw. Engagem. Suchend. 
würde ev. die seite Geſchäfts W 
ſelbſtänd. übern. Meld. unt. 
Nr. 6246 a. d. Geſell. erbet. 


Ein erf. jung. Mann 
ſucht, geſt.auf gute Zgeugn., Stell. als 
Speicherverwalt., Materialverw., 
Kolp., Ag., Kaſſenbote od. ſ. Aehnl. 
Me d. unt. Nr. 6858 a. d. Geſell. 
I. 5 ER 
Junger Mann 
189 alt, mit gut. Schulbild. u. @ 
Sohn anſtänd. Eltern, welcher 
ſchon läng. Zeit in e. Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſchäft als Lehrling 
thät. w., ſ.3. Vollend.ſ.Lehrz. v. 
1. Okt. cr. Stell.als Volontär. 
Meld. unt. Nr.6247a. d. Geſell. 


2 


Gewerbe u Industrie 
6731] Ein gut ſituirter, dipl. 


Maſch.⸗Ingenieur 


26 3. a., mit vorz. Zeugn,, ſucht 
ſofortige Stellung, am llebſten 
dort, wo er ſpäter Fabrik jelbit 
übernehmen od. ſ. aſſociren kann. 
Offerten unter Z. . 100 poſt⸗ 
lagernd Stallupönen. 


6669] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
evgl., ſucht dauernde Stellung in 
röß. Mühle v. 1. Okt. od. ſpät. 
tiefe an Obergefreiten Foege, 
7. Comp. Fußart.⸗Rgt. v.Hinderſen 
([Pomm.) Nr. 2, Neufahrwaſſer. 
6675] Ein tüchtiger, ſolider 


Müller 


19 Jahre alt, ſucht dauernde 
Stellung zum 24. Auguſt. Meld. 
an Robert Bandt in Selcho 
bei Filehne. 


W 


Ae 
E. junger Landwirth 


20 Jahre alt, evangel., der zwei 
Jahre eine Ackerbauſchule beſucht, 
mit gutem Zeugniß entlaſſen und 
namentlich mit ſchriftl. Arbeiten 
vertraut iſt, ſucht von ſogleich 
oder ſpäter Stellung als Hof⸗ 
oder Feld⸗Beamter. Meldung. 
brfl. u. Nr. 6653 a. d. Geſelligen. 


Land Wirts 


Zum 1. September oder Ok⸗ 
vber ſuche Stellung als 


1. Juſpektor 


oder Adminiſtrator 
auf 9 Gut; bin verheir., 
ein Kind, evang., Soldat pewei, 
in Ackerwirthſchaft, Viehzucht, 
namentlich Rübenbau u. Samen⸗ 
zucht erfahren, habe größ. Güter 
— ſehr gr. Erfolg ſelbſtändig 
ewirthſchaftet und ſtehen mir 
ute Zeugniſſe u. Empfehlungen 
dir Seite. Meld. briefl. unter 
tr. 5636 an den Geſelligen erb. 


Sohn 
e. Landwirths, einj. Freiw.⸗Z. 
Off. u. Nr. 6420 a. d. Gef. erb. 


Brennereiverwalter 


ev., verheirathet, kleine Familie, 
mit allen Apparaten der Neuzeit 
gut vertraut, höchſte Ausbeute 
vom Matexial garantirend, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ander⸗ 

eitig dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 5860 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen ſucht bis 
Br 1. September Stell. Brief» 
iche Meldungen zu ſenden an 
Oberſchweizer in Dom. Will⸗ 
kau bei Channt, Kreis Neumarkt 
in Schleſien. 16682 


nu 


Preis der aewöhnlichen Zeile 15 Br. — 
Männliche Personen 


6673] Zum 1. Oktober ſuche 
Stellung als a 


Inſpektor 


auf kleiner. Gute direkt unter Leit. 
des Prinzipals. Bin 263. alt, evgl., 
Gutsbeſitzersſ. 5 Jahre in fremd. 
Wirthſchaftenthät., Gehaltsanſpr. 
gering, Fam.⸗Anſchl.erw. Gefl. Off. 
erb. u. H. M. poſtl. Alt⸗Münſterberg. 

6667] Suche von ſofort oder 
1. Oktober er. Stellung als 


Adminiſtrator 
od. erſt. Beamter auf. größ. Gute. 
Habe 3600 Mrg. ſelbſt. bewirthſch., 
binepgl. 28. alt, unverh., d. deutſch. 
u. poln. Sprache mächt. Offert. unt. 
C. L. 100 poſtl.Schwekatowo erb. 


Ein ält, thatkräftig., erfahr. 


Inſpektor 


n. i. Kondition, im Beſitz beſter 
Zeugn., ſ. v. 1. Oktbr. jelbit. Stell. 
od. Vertretung, n. Verl. Kaution, 
k. ſich voln. verſtänd. Off. unter 
Nr. 6670 an den Geſellig. erbet. 
6861] Suche als 


erfahrener, älterer 


Juſpektor 


33 Jahre, ſofort Stellung, ev., 
militärfr., g. Zeugn., und bitte 
um Off. an Juſpektor Schmidt, 
Königsberg i. Pr., Hötel Kron- 
prinz von Preussen. 
6764] Suche per 15. Oktober 
für meinen Bruder, 21 Jahre 
alt, landw. Schule beſucht, mit 
käufmänniſcher Vorbildung, 
Militärzeit abſolv., Stellung zur 
praktiſchen Erlernung der 
Landwirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergüt., direkt 
unt. Chef. Fam.⸗Anſchl. Beding. 
Wachsmuth, Lieut. d. Landw. I., 
Gervin, Kr. Colberg. 
Suche von Martini Stellg. als 
Wirth. 
Bin 27 3. alt, kath., verheir., 
Gardiſt geweſen, gute Zeugniſſe 
zur Seite. Off. unt. B. K. 
poſtlagernd Schwetz a. W. 
Suche vom 1. Okt. eine Frei⸗ 
ſtelle bei cira 30 bis 35 Kühen. 
Offerten an 16335 
Alwin Burkhardt, Schweizer, 
Dom Doms laff, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 


Schachtmeiſter 

der eben ſeine Arbeit vollendet, 
in der Eiſenbahn⸗ u. Chauſſee⸗ 
arbeit erfahren, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht ſofort Beſchäftigung 
Off. u. Nr. 199 in d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Neuen Weſtpr. Mitthl. erb. 


Ein Gärtner 


in allen Fächern der Gärtnerei 
erfahr., in jetzig. Stell. 5½ Jahre, 
ſucht wegen Parzellirung des 
Gutes vom 1. od. 11. November 
d. Is. Stellung. Off. erbittet 

Ed. Zind ler, Gärtner, 
6874] Gremboczin b. Thorn. 

L:ehrtingsstethlen" 
Suche für meinen 16jäbrigen 
Sohn, der das Einjährige be⸗ 
ſitzt, in einem Fabrikations- oder 
auch Detailgeſchreiner Provinzial⸗ 
ſtadt Stellung als 16644 


Lehrling 


(mit Penſion bevorzugt). 


= 


7 er 


7 2 N } 

Hauslehrer, Theologe od. 

1 für 2 Knaben, 

zuintanex, ſoſort geſucht. 

Offrt. an R. Iwan, K 
EL 


bei Richnau Weſtpr. 


Tücht. Buchhalter 


per 1. Oktober a. c. geſucht. 


Off. mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchriften erb. 
Philipp Hannach, 
Liſſa i. Poſ., Pumpen⸗ und 
Maſchinen⸗Fabrik. 


Ju Ran Bearlinftue- 
und Konfektionsgeſchä uche z. 
Suche zum 1, Oktbr. Stellung 1 fegte ese es 

als zweiter Beamter 
auf einem größ. Gute. 


oder 15. 
jungen, tüchtigen 
Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
u. Beugutpanicheiften zu jend. an 

B. Fürſt, Dt. Eylau. 
6292] Für meine Kolonial- u. 
Eiſenwaaren⸗Handlung ſuche zum 
1. Oktober a. c. zwei tüchtige, 
zuverläſſige 

junge Leute 
chriſtlicher Konfeſſion, die der 
polniſchen Sprache mächtig find. 
Kentniſſe der 9 er⸗ 
wünſcht. Nur Inhaber beſter 
Zeugniſſe wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche 
melden, auch Bhotogr. beilegen. 
C. Boehm, Pinne, Pr. Poſen. 


uche fürs Lager z. 1. Oltbr. 
einen jüng. Gehilfen 
gelernten Materialiſt. [6830 
Eduard Lepp, Danzig. 


September einen 
649 


evang., verheir., kinderl, 333. alt, | 


H. Israelowiez, Bromberg. 


Einen jungen Mann 
der befähigt iſt, eine Mühle, ver⸗ 
bunden mit Getreide⸗, Saaten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft, 
vollſtändig ſelbſtändig zu leiten 
ſucht ver 1. Oktober d. J. 15991, 
S. Schneider, Gerdauen. 
6303] Zum 15. September 
reſp. 1. Oktober d. Js. ſuche 
ich für mein Getreide⸗ und 
Spiritus ⸗Geſchäft einen 
branchekundigen 


jung. Mann z 


Derſe muß mit der 
yührıng der Bücher und 
orreſpondenz vollſtändig 
vertraut ſein und auch den 
Einkauf von Getreide ſelb⸗ 
ſtändig bejorgen. 
H. Berrnberg, Alleuſtein. 

Für e. Kolonial⸗ u. Delikateß⸗ 
Geſch. wird in mittl. Stadt Wpr. 
zum 1. Oktbr. cr. ein u 

jüngerer Kommis 
der kürzl. ſ. Lehrz. beend. u. der 
poln. Spr. vollſt. mächt. iſt, geſucht. 
Nur ſolche, welche im Delikateſſ.⸗ 
Geſch. gelernt, wollen Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6314 an den Ge⸗ 
ſelligen richten. 

6088] Für mein Getreide- u. 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober oder früher einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Julius Tilſiter, Bromberg 

5639] Für meine e ef 
Eiſenkurzwaar.⸗Baumateriglien⸗ 
und Fahrradhandlung ſuche ich 
zum 1. Oktober d. Is. einen 
tüchtigen, fleißigen, freundlichen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß Radfahrer und 
mit den Branchen genau ver⸗ 
traut ſein. Nur tüchtige Kräfte 
wollen ſich melden unter Ein⸗ 
ſendung von Photographie und 
Gehaltsanſprüchen unter A 
poſtlagernd Graudenz. 

Polniſche Sprache erforderlich. 
6307] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fatkturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. Sept. reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Der Meld. 
ſind Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Auch ein Lehrling 
findet Aufnahme. 

W. Froelich, Loetzen Opr. 
6305] Ein in der Kolonial- u. 
Delikateßwaaren⸗Branche firmer, 
tüchtiger 


Verkäufer 


nicht unter 20 Jahre alt, der 
volniſchen Sprache mächtig, find. 
vom 1. Oktober 

dauernde Stelle bei 
Guſt. Skrodzki, Lautenburg Wp. 


In meinem Tuch, Manufakt⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft finden 
zum Eintritt per 15. Septbr. er. 
zwei tüchtige 16651 

Verkäufer 
dauerndes Engagement. 5 
Abo! Doep ner Veiligenbei! 


l 


reſp. früher 


6625] Suche per ſoſort B 
fur mein Tuch⸗Ma⸗ 
Unufaktur⸗, Mode⸗ 
[waaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ Geſchäft 


3 — 


2 einen älteren, ſelb⸗ 
ſtändigen, tüchtig. 


Verkäufer 


der der polniſch. Sprgche 
vollſtändig mächtig iſt. 
Bei Meldungen bitte 
Reſerenzen u. Gehalts⸗ 
Anſprüche anzugeben. 


Kaufhaus 


iS. Brenner, 
irſchan. 


6393] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Hausſtandsartikel⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung, ſuche ich 
zum 1. Oktober d. J. 

einen Gehilfen 
der evang. und der polniſchen 

Sprache mächtig iſt. Angebote 
mit Angabe des Alters, Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
und Photographie nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

Oscar Bauer, Nakel (Netze). 


Ein Kommis 
per Branche kund. u. poln. ſprech., 
der 1. Oktbr. cr. geſucht. [6648 


60 S. Radt Nachfl., Inowrazlaw, 


Porz.⸗ u. Galanteriew.⸗Geſchäft. 


Einen Gehilfen 
ſuche für mein Kolonial-, Eijen- 
waaren⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 
per Anfang Septbr. cr. _ [6791 

F. Meding, Gilgenburg. 
6726] Für mein Waarenhaus 
ſuche ich bei freler Station per 
1. Oktober einen tüchtigen 


jün geren Verkäufer. 

Offerten mit Geh.⸗Anſprüchen, 
Zeugn.⸗Abſchr., Photogr. erbeten. 

S. Leiſer, Greifenberg 
in Pomm. 

6834] Suche für mein Kolonial“, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft per 15. Septbr. einen 
tüchtigen 2 

jüngeren Gehilfen. 
Offert. nebſt Zeugnißabſchr. und 


Gehaltsanſpr. erbittet 
H. Bader, Gr. Kellen Opr. 


J. beizufügen. 


68361 Suche p. 15. Sept. reſp. 
1. Oktober für mein neu einzu⸗ 
richtendes Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft in Guttſtadt einen 


erſten Verkäufer 
(Chriſten), der gleichzeitig Deko⸗ 
rateur ſein muß. 

Offert. mit Gehaltsgnſprüchen, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 

Bruno Hoenig, z. 3. Lingenau 
p. Guttſtadt Oſtpr. 


2 H N 


6908] Für mein 

Manufakturw.⸗ u. Kon⸗ 
&& ſektionsgeſchaft fſuche 
7 einen tüchtigen 


= Verkäufer und 


Dekorateur 
25 der 


polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldung. 
Fal Zeugniſſe und Ge⸗ 
2 baltsanſprüche beizufüg. 
S. Loeffler, Graudenz. 


NN NAR 

Ich ſuche für mein 
Manuſaktur⸗, Mode⸗ und 
Kouſeltionsgeſchäft zum 1. 
reſp. 15. September einen 
älteren, durchaus tücht. 
und gewandten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Salair. 
Den Offerten bitte Zeugn.⸗ 
Abſchriften nebſt Gehalts⸗ 
auſprüchen ohne Station 


75 
u 
. 
27 
a 
25 


Julius Lewin, Allenstein Op. 


Suche für mein feines Reſtaur. 
einen jüngeren Gehilfen (Kauf⸗ 
mann) zum baldigen Eintritt. 


Offerten nebſt Wos agg 
unter A. S. 7 poſtlagernd 
Dt. Eyl au. 16570 


Für meine Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillation und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per 1. Sptbr. 
einen tüchtigen 16529 


ſoliden Verkäufer 

der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
bat, Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Zeugnißabſchr. ſowie 
Gehaltsanſprüche ſind den Off. 
beizufügen. 

Julius Knopf, Inh. Nathan 

Knopf, Schwetz a. W. 


EEE ER 
6322] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft u. Damen⸗ 
Konfektion mit feſten Preiſen 
juche, einen 2 

tüchtigen Kommis 
der der polniſch. Sprache mächt. 
und das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſtehen muß. Eintritt 
ſoſort oder 15. September er. 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Copien u. Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 

Max Klein, Loebau Wpr. 
EEE 


6793] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September zwei 
jüngere Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
Kaufhaus A. Sikorski, 
Marienwerder Weſtyr. 
6655] Per ſofort oder ſpäteſt. 
per 1. September ſuche ich einen 
tüchtigen zei 
Gehilfen 
der Material- und Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche. 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. | juch 


unter Nr. 6655 an den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 

6632] Für mein Getreide-, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen durchaus 
tüchtigen, jungen 


Mann 


welcher den Ein⸗ und Verkauf 
ſelbſtändig beſorgen muß. 

Eintritt epentl. ſofort. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

H. Lohde, Gerdauen. 

6508] Geſucht für mein Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft ein jüngerer, 
israel., tüchtiger 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. und 


Photographie exſuche einzuſenden. 
Jul. Marcus 
_ Harburg und Hamburg. _ 
6289] Einen recht gut empfohl., 
älteren 


jungen Mann 


tüchtigen, ſelbſtändigen Verkäufer, 
moſaiſch, der mit der einfachen 
Buchführung durchaus vertraut 
ſein muß, ſuche per 1. September 
cr. für mein Tuch“, Manufaktur 
und Konfektionsgeſchäft und er⸗ 


bitte Meldungen mit Bild, 
d dale und Angabe 
der Gehaltsanſprüche. 


Salomon Hertz, Gerdauen. 


Flotter Expedient 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. 1. September reſp. 1. 
Oktober cr. Stellung. Zengniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 16703 

Iſidor Knopf, Bromberg. 


verbund. mit Material⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ 
Handlung en gros & en detail, 3 
ſuche ich per 1. Septbr. cr. einen 


mit guter Schulbildung. Bewerb. 
wollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Briefmarken verbeten. 


6734] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geihäft ſuche p. ſofort einen 


der polniſch. Sprache vollkommen 
mächtig. 
Nathan Marcus, Inowrazlaw. 


evang., gelernt. Materialiſt, find. 
mit dem 1. Oktober d. J. Stellung 
als 1. Verkäufer in der Kantine 
d. Unteroffizierſchule zu Marien⸗ 
werder. Adr. an R. Knüppel. 

6901] In meinem Danufatz 
undkurzwaarxen⸗Geſchäft, welches 
Sonnabend ſtreng geſchloſſen, iſt 
per ſofort eventl. 1. Septbr. cr. 
die Stelle eines 


welcher der poln. Sprache mächt. 


haltsanſprüche beizufügen. 


6621] Suche per 1. September 


Für ein feines Tuch⸗ u. 


6823] Für meine Deſtillation, 


jüngeren Kommis 


L. Joel ſohn, 
Inhaber Moritz Pottlitzer, 
Brieſen Weſtpr. 


flotten Verkäuſer 


Ein junger Mann 


Kommis 


iſt, zu beſetzen. 
Den Offerten bitte ich die Ge⸗ 


S. Marcus, Schubin. 


oder ſofort einen jungen, poln. 
ſprechenden 


Gehilfen. 

A. Bieſchke, 
Kolonial- u. Dellkateſſ.⸗Handlg., 
Stuhm. 

67401 € 
Maaß⸗Geſchäft mit Militär⸗Ef⸗ 
fekten ꝛc. wird ein f 

jüngerer Kommis 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gefl. Offerten mit näheren An⸗ 
gaben und Gehaltsanſprüchen bei 
nicht freier Station unter M. A. 
19 an Rudolph Moſſe, Thorn, 
erbeten. 

6739] Für meine Bier- u. Wein⸗ 
Handlung nebſt Ausſchank — Be- 
dienung der Gäſte — ſuche ich 
zum 1. Oktbr. ein. ſolid., nüchtern. 


jungen Mann 
bei 360 Mk. Gehalt u. fr. Stat. 
G. Fritz, Chriſtburg. 


Ein junger Mann 
der flotter und zuverläſſiger 
Expvedient iſt, kann vom 1. Sep⸗ 
tember er. in mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. 16662 
C Urbanowski, Brieſen Wpr. 


Ein junger Mann 
der im Getreidefach bewandert 
und in der Korreſpondenz firm 
iſt, ebenſo auch ein 16827 

Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung 
wird bei monatlicher Vergütigung 
geſucht. Anerbietung. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 
83. Seligſohn, Bromberg. 
Herren⸗ Konfektion. 
66311 Durchaus tüchtiger 
Verkäufer 


und Dekorateur 
für Bottrop geſucht. Be⸗ 
werber, der polniſchen Sprache 
mächtig, wollen Photographie, 
Gebalts⸗ Anſprüche bei freier 
Station und Referenzen ein⸗ 
ſenden. 
S. Ehrlich, Bochum, 
Kaiſerſtraße 28. 
Eiſenwaaren. BU 
Ein Kommis 
für die Engros⸗Expedition ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 6629 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tüchtig Konfektionär 
tcht. Manufakturiſten 


ucht 16627 
A. Manes, Biſchofswerder. 
Offert. bitte Gebaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. beizufügen. 
6661] Einen älteren, katholiſch. 
Gehilfen 
mit nur beſten Empfehlungen, 
ſuche zum 1. Septbr. d. 33. für 
mein Kolonialwaar.-, Eiſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
Anton Graw, Seeburg Opr. 
6749) Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. oder 15. September einen 
tüchtigen 


Verkäufer u. Dekorateur 


und eine tüchtige 5 
Verkäuferin 

welche der poln. Sprache mächtig 

ſein müſſen. Offert. m. Photogr., 

Zeugnißabſchr. und Gehalts- 

anfor. erbeten. 

S. Stein, Inowrazlaw. 


Gewerbe u. Industrie 
6790] Suche ſofort einen jungen 


Schweizerdegen 
im Tabellenſatz firm. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an 
F. Holz, Bütow, Bez. Cöslin. 
Selbſtändiger, junger 
Buchbindergehilfe 
ſicher in allen Kundenarbeiten, 
zum baldigen Antritt f. dauernde 
Stell- geſ. Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Nr. 6843 d. d. Geſell. erbeten. 


Puchbiadergehilfen 


tüchtig u. umſichtig, braucht geg. 
hohen Lohn G. Jalkowski, 
68861 Graudenz. 


geſucht. 


H. Badengoth, 
6992 5 


E 
6895) Für eine nen einzurichtende 
kleinere Buchdruckerei mit 
eitungsausgabe (in Weſtpreuß.)] 


werden zwei zuverläſſige 


Schriftſetzer 


Angenehme Stellung. 
Off, mit Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbeten u. P. 9900 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


PPP 
Tücht. Buchbinder⸗ 


gehilfe 


mit dem Einrahmen von Bildern 
durchaus vertraut, kann ſofort 


oder zum 29. Auguſt eintreten 
Lauenburg 
in Pommern. 

6857] Einen nicht zu jungen 
Barbiergehilſen 
ſucht A. Schikanowski, 
Barbier und Friſeur, 
Graudenz, Börgenſtr. 9. 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 15982 
A. Steinert, Oſterode Oſtpr. 


U 1 * 77 
Barbiergehilfen 
zum ſofortigen Eintritt, ſucht 
G. Weldt, Oſterode Oſtpr. 
6386] Neuer Markt 15. 
6870] Einen tüchtigen 
Malergehilfen 


per ſofort geſucht. 
3. Kleina, Malerm, Sturz Wp. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


2 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn, mit auch ohne 
Koſt. Conrad Kretſchmann, 

58801 Maler, Mehlſack. 


50 fichtige Maurer 


finden ſofort dauernde Beſchäftig. 
u. werden nach Steinſeiffen 
b. Hirſchberg (Rieſengeb.) geſucht. 
Stundenlohn 45 Pfg. 

Hin⸗ und Rückreiſe wird nach 
ſechswöchentlicher Arbeitsdauer 
vergütet. Meldungen von Sonn⸗ 
abend früh ab bei 16262 
Schönlein, Thorn III, Thalſtr. 


10 tüchtige 


Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 353 
A. Kaave, Kolberg, Kloſterſtr.3. 
6244] Suche einen 


Maurer 
welcher die Aufmauerung von 
Damypfſchornſteinen ohne Gerüſt 
übernimmt. 
H. Müller, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, Gilgenburg Opr. 


AunRR Anz 


8 - 67458] Tüchtige, ſolide IE 


2 Tiſchlergeſellen & 


2 finden dauernde und 

% gut bezahlte Beſchäftig. % 
in der Möbelfabrik von 

Fr. Heege, Bromberg. 


* NRNARR= NR 


6636] Suche für ſofort zwei 
Tiſchlergeſellen 
fal Bauarbeit und zwei auf ein⸗ 
fache Möbel. Reiſevergütigung 

nach 14 Tagen. 2 
A. Muramsti, r 
Brieſen Wpr. (Bahnhof). 


Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel verlangt 
P. Hubrich. 
2 tücht. Tiſchlergeſell. N 
von ſofort Z. ST elinst 4 
Dt. Eylan Wpr. 16352 


2 Brensleraefellen 


finden lohnende und dauernde 

Beſchäftigung, ſowie 16626 
2 Lehrlinge 

ſtellt von ſofort unter ſehr 

günſtigen BN en ein 

H. J. Berg, Drechslermſtr., 

Graudenz. 

Suche für m. Konditorei e. jung. 
tücht. Gehilfen u. 2 Lehrlinge 
per Pig Th. Grammels⸗ 
dorff, Marienburg Weſtpr. 


6603] Ein älterer, durchaus 
ordentlicher 


onöilor⸗Gehilfe 


Day eriie Kraft am 

mit guten Zeugniſſen, findet 

dauernde Stellung (Lebens⸗ 

ſtellung) in der 
Konditorei von 

J. A. 


Zimmermann, 
Hohe Straße 74/75. 


Tilſit, 
Ein Konditorgehilſe 
findet Stellung in 16639 
E. Gillmeijter’3 Konditorei, 
Schwetz a. d. Weichſel. 


BB a 
6553] Ein junger, tüchtiger 


Bäckergeſelle 


t ucht. 
ſepper alles, Bäckermeiſter, 


Graudenz. 
6647] Ein junger, anſtändiger 
Bäckergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
L. Naſt, Poln. Wisnewke bei 
Zakrzewo, Kr. Flatow. 


. 
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6466] Ein ordentl., anſtändig., 


nüchterner 5 
Bäckergeſelle 
der eine ländliche Bäckerei ſelbſt⸗ 
ftändig zu führen verſteht, findet 
bom 20. d. Mts. bei gut. Lohn 
dauernde Stellung bei 
H. Czigens, Geierswalde 
(Bahnſtation). 
6689 Ein tüchtiger 
äcker⸗Geſelle 
wird ſofort oder innerhalb 14 
Tagen verlangt bei . 
F. Erbguth, Neuſtettin, 
Bäckerei und Konditorei. 
6814] Suche ſofort einen 


Bäckergeſellen 
der in der Bäckerei ſelbſtändig 
arbeiten kann. 5 > 

M. Müller, Bäckermeiſter, 
Lottin. 

Ein tüchtiger, ehrlicher 
Bäckergeſelle 
evgl., der in Brod und Weiß⸗ 
waaren genau Beſcheid weiß. 
elbſtändig arbeiten und in der 
Wirthſchaft etwas helfen muß, 
kann ſich zum 1. September bei 
6 Mk. Wochenlohn melden bei 
R. Liebſch, Lehehnke Witor, 

6783] Zwei tüchtige 
Ofenſetzer 
pi von ſogleich bei gutem 
ohn dauernde Beschäftigung bei 
F Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Di. Eylau. 
Tüchtige Ofenſetzer 
ſucht A. Przekopowicz, 
Töpfermeiſter, Graudenz. 
6871] Wir ſuchen per ſofort 
einen tüchtigen, nüchternen, 
älteren 


Former 


ſowie mehrere 


Maſchinenſchloſſer. 


debr. Kirschstein, 
Pr. Holland. 


Fabrik landw. Maſchinen und 
Eiſengießerei. 


Former 


ür nuſere Eiſengießerei auf 
auernde u. lohnende 


Winterarbeit ſo fort 
geſucht. [6646 


Maſchinenban⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, 


Oſterode Oſtpr. 
Ein Schloſſer 


welcher mit der Bedienung einer 
Dynamomaſchine vertraut iſt, 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Herzfeld & Victorius 
66556] Graudenz. 


Tüchtige Schloſſer 
können ſich zu ſofortigem Antritt 
für dauernde Arbeit melden bei 

Gerlach, Schloſſermeiſter, 
Soldau. 

Mehrere tüchtige 16165 
Schloſſergeſellen 
ſucht ſof. bei hohem Lohn Max 
Roſenthal, Thorn, Bäckerſtr. 26 


258 N. NNA⁰ N 


Ban x 

2 Dicht. Schloſſer & 
die an ſelbſtändige N 
Arbeit gewohnt ſind, 

N finden bei hohem Lohn 3 
dauernd lohnende Ber N 
ſchäftigung bei der 

% Oſtdeutſchen Maſchinen⸗ % 

abrif, 


7 
* vorm. Ru d. Wermke, % 
* Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 


NN Renn 


_ Sltitallatenre 
oder Schloſſer für Gas⸗ und 
Waſſerleitung finden dauernde 
Beſchäftigung. 16685 

Ludw Zimmermann, Ing., 
Techn.⸗Bureau, Bromberg, 

Danzigerſtraße 62. 

6399| Tüchtige 


Keſſelſchmiede 
1 dauernde Beſchäftigung 
er 
Königsberger Maschinenfabrik 
Aktien⸗Geſellſchaft 
= Duigsberg i. Pr. 
62721 Ein brauchbarer, verhei⸗ 
ratheter Gutsſchmied findet 


vom 11. Nove 
in Gut Jer zg ei x 8. Stellung 


Gutsſchmied 
der Dreſchkaſt. führ. u. Hofmanns⸗ 
dienſteübernimmt, evti-porarbeit. 
muß, wird ſofort od. ſpäter bei 
bob. Lohn u. Deputat geſucht. 
Elsner, Skollwitten per 
6077]  Bollwitten Oſtpr. 
6724| Zwei geprüfte 
Lokomotivführer 
einer für dauernde Stellung, einer 
ir die Dauer der nächſten Cam⸗ 
Pagne, Mitte September bis Ende 
Desember, geſucht. Penſioniſten 
er Staatsbahn erhalten den 
aufen uderfabrit Ku⸗ 
adien in Amſee, Prov. Bojen. 


eprüfter Hei 

abet zum 1 Oktbr. u 

* usken, Kr. Reidenburg pr. 
sbaltsanivr, find eingujenden. 


Einen Maſchiniſten 
der in groß. Ziegeleien gearbeit. 
hat, ſämmtliche Schmiedearbeiten 
ſowie Pferdebeſchlag, übernimmt 
und ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, ſucht von ſofort die 
Dampfziegelei Tannenrode. 


2 geprüfte Heizer 
uden dauernde Beſchäftigung. 
evorzugt werden Schmiede oder 
Schloſſer. Max Groos, 
Czersk Weſtpreußen. 


Ein verh. Schmied 
der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht und gute Zeugniſſe beſitzt, 
findet zum 11. Novbr. cr. Stell. 
auf Gut Roppuch bei Pelplin. 


Ein Schmied 
der Dampfdreſchmaſchine führen 
kann u. gut Pferde beſchlägt, findet 
ver 1. Oktober event. ſofort 
Stellung bei hohem Lohn. [6654 

Dom. Sokolniki 

b. Gultowy Poſen. 


3809818098 


6319] Einen tüchtigen 
Schmied 
der eine Dampf⸗Dreſch⸗ us 
8 maſchine führen kann u. 82 
der ſich e. Burſchen halt. 
0 muß, ſucht z. 11. Novbr. 
Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Weſtpr. 


@89019608® 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
und ſelbſtändiger 16282 
Müller 
wird für einen Mahlgang und 
Oelmühle mit Dampfbetrieb von 
ſofort geſucht. Persönliche Vor⸗ 
ſtellunß erwünſcht und Lohn nach 

Uebereinkunft. l 

A. Glesmer, Kruſchwitz, 

Kreis Strelno. 

6408] Ein tüchtiger, nüchterner 
Schmied 

mit Zuſchläger und ein 

Stellmacher 

mit Scharwerker werd. zu Mar⸗ 

tiui d. J. geſucht in Korſtein 

per Geyerswalde Oſtpr. 


Klempnergeſellen 
und 2 Lehrtinge verlangt 

P. Breuning, Graudenz, 
67791 Untertborneritr, 14. 
6889] Einen tüchtigen 

Sattlergeſellen 

für dauernde Beſchäftig, verlangt 
C. Dornblüth, Dt. Krone. 
Zwei tücht. Sattlergeſellen 
können von ſofort eintreten bei 
Sattlermſtr. F. Schack, Oſterode Op. 


EinenSattlergejellen 
der auch Polſterarbeit kann, und 
einen Lehrling ſucht 
Julius Herrmann, 
6634] Marienwerder. 
6694] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


Tacht. Schneiderinnen 
auf Knabenanzüge find. dauernde 
Beſchäftigung bei A. Manes, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 29. 


Ein Schu eidergeſelle 
kann ſof. eintr. b. Jerszews ki, 
Grauden 3, Herrenſtr. 12, 3 Tr. 
6635] EC.tücht. Schneidergeſellen 
ſucht von ſofort A. Stabn au, 
Thorn, Strobandſtraße 4. 
64711 Suche 


zwei Schneidemüller 
für Vollgatter, welche fleißig u. 
nüchtern ſind zum ſof. Antritt. 

Otto Wenzel, Seemühl 
bei Eidfier, Kreis Schlochau. 

6362] Mühle Medien per 
Heilsberg ſucht zum 25. d. Mts. 
ordentl., jüngeren 


Mi * 
Mülergeſellen. 
(Dauernde Stelle). Gehalt per 
Monat 20 bis 24 Mk. 
6099) Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Machorski, 
Gr. CEzyſte. 
Für Kunſtmühle Babalſtz 
p. Biſchofswerder werden e. gut 
empfohlener tücht. u. zuverläſſ. 
Müllergeſelle als 


Erſter 
u. ein jung. Geſelle als 
Zweiter 
f. dau. St. geſ. Etter, Mühlenmſtr. 


Ein junger Müller 
als Zweiter kann eintreten in 
Mühle Borowitz p. Gr. Koslau, 
Bahnſtat. Schläfken. 
6565] Ein verheiratheter oder 
unverheiratheter 


Stellmacher 
der tüchtig im Arbeitswagenbau 
ſein muß, erhält dauernd gute 
Akkordarbeit i. d. Arbeitswagen⸗ 
fabrik v. J. H. Röhr, Culm. 
Auch werden noch 
Schmiedegeſellen 


dort eingeſtellt. 
4 Stell machergeſellen 


1 Kaſten macher 
ſofort geſucht. 16359 
F. Kuligowski, Wagenfabrik, 

Briefen. 
6833] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
(einer auf Radarbeit) finden bei 


2 Lohn dauernde Stell. bei 
Wohlgemuth, Heilsberg. 


16872 


BGSO88:8286 
Ein Stellmacher ® 


S ſucht zum 11. November 
Dom. Drüdenbof 

S 6315] bei Brieſen Wpr. & 

829085589098 


6391] Zwei tüchtige 


Dachdeckergeſellen 


Inden a bobem n 

eſchäftigung von ſofo 

a Baret Dachdeckermeiſter, 
Zempelburg. 


Zwei Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
Eugen Kruppa, Seilermeiſter, 
65851 Brieſen Wpr. 

6794] Für meine Dampfziegelei 
ſuche ich zum 1. September einen 
im Ziegelſach erfahrenen und 
polniſch ſprechenden 


Aufſeher 
mit guten Zeugnifienn 
H. Lüttmann, Leibitſch. 


Landwirtschaft. 
6825] Guttowo bei Radosk 
Weſtpr. ſucht zum 1. September 
einen Hojbeamten, 
Gehalt 300 Mark. Zeugniſſe. 
| Candwirthſchaftliches 
Auen ut Blazir. + Bureau), im 
olteſten Gange, mit großer 
Kundſchaft, eig. Schreibmaſchin., 
5» bis 600 Mk. monatlich. Ein⸗ 
kommen, iſt Krankheits halber 


billig zu verkaufen. Off. u. D. I. 
72a. d. Exved. d. Poſ.Tagebl.,Poſen. 


Wirthſchafter 
eſucht zu baldigem Antritt, Ge⸗ 
hatt 300 Mk., in Höfchen bei 
Nikolaiken Weſtpr. 
6516] Zum 1. Oktober junger, 
energiſcher, evangeliſcher 
Landwirth 
geſucht. Gehalt vorläufig 300 Mk., 
geweſener Soldat bevorzugt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugutßabſchriften 
erbeten unter L. B. 2 poſtlag. 
Tiefenſee Weſtpr. 
Die zweite 16743 


Inſpektorſtelle 


iſt zum 1. Oktbr. in Salusken 
bei Neidenburg Oſtpreußen zu 
beſetzen. Gehalt 300 Mk. 

5969] Dom. Marienfelde 
per Buchholz Weſtpr. ſucht zu 
ſofort reſp. 1. Oktober einen 
nüchternen, tüchtigen 


Beamten. 
Gehalt 400 bis 450 Mark. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


E. gebild. jg. Mann 


ſucht von ſoſort als 2. Beamten 
6693] Dom. Orle b. Melno. 
Zeugn.⸗Abſchr. erbeten. 

6309] Ein jung. geb. Mann wird 
zum 1. Oktober d. J. als 


Eleve 
gegen mäßige Penſion geſucht. 
Familienanſchluß. 
Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno. 
6751] Geſucht unverheirath. 


jüng. Brennereiführ. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Dom. Grils⸗ 
kehmen per Petrelskehmen. 

Wirthſchafts⸗ Beamte 
poln. ſprechend, für Stellungen 
mit 240 b. 600 Mk. Gehalt, 


unverh. Brenner 
die bereits ſelbſt. Brenn. geleit., 
verheirathete und unverheirath. 


Gärtner tt, für bald, 


ſpãter und 
1. Oktober, keine Einſchreibe⸗ 
gebühr für dieſe. A. Werner, 
Landw. Geſchäft, Breslau, 
Moritzſtraße 33. 15802 
Suche von ſofort oder jpät. 
durchaus energ., zuverl., unverh. 


Landwirth 

für Hof und Feld. Derſelbe 
muß gründliche Erfahrung in d. 
Bewirthſchaftung von leichtem 
Boden, Maſtung und Viehzucht 
beſitzen. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 6537 an 
den Geſelligen erbeteu. 


Ein Hoſverwalter 
der die Buchführung mitüber⸗ 
nehmen kann, wird vejucht von 
Ebenau bei Saalfeld Oſtpr. 
Daſelbſt ſtehen 


160 fette Hammel 
und Schafe 


zum Verkauf. 
6265] Ein tüchtiger 
Inſpektor 

fleißig u. häuslich, findet ſofort 
od. vom 1. Oktbr. cr. Stellung in 
biefiger Brennexei⸗Wirthſchaft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Lebenslauf an 

Roſe, Lichteinen bei 

Kraplau Oſtpr. 

Zur r ſelbſtändigen 
Bewirthſchaft. einer ca.? Hufen 
großen Werderwirthſchaft ſuche 
von ſofort oder ſpäter einen zu⸗ 
verläſſigen, nüchternen 16712 


Beamten 

in geſetzten Jahren, der ſich nicht 
ſcheut, wenn es ſein muß, a. ſelbſt 
Hand anzulegen. Poln. Sprache 
nicht gerade erforderlich, aber 
exrwünſcht. Bewerber, die mit 
Rübenkultur, Drill und Dampf⸗ 
maſchine bewandert ſind, können 
ſich melden. Keine Rückantwort 
gilt als abgelehnt. 

Bielfeld ſen., Tannſee 

- bei Neuteich. 


6515] Einfacher, praktiſcher, ev. R 


6645] Durch das landwirthſch. 
Central⸗VBermittel.⸗ Bureau 
von Drweski & Langner 
Zope geluct: ar 6645 
Förſter, led. mit gut. Zeugn., 
für die Neumark, bei 600 Mk. 

1 u. 1 8. = 4 = 
uſpektor, led., poln. ſprech., 
bar 500 bis 800 Mart Gehalt 
für ſofort. } 

6 Aſſiſtenten, poln. 2 7 mit 
einiger Praxis, für ſofort und 
1. Oktober cr. 

Förſter, verh. mit lang. Zeugn., 
8. 1. 8. cr., bei hohen Bezügen, 
nach Pommern. . 

Rechnungsführer, ledig, etwas 
poln. ſprech., für ſofort bei 
400 Mk. Anfangsgehalt. 

Gutsſekretär, verh., firm in 
Buchf. u. Amtsvorſteber⸗Ge⸗ 
ſchäften, nach der Neumark z. 
1. 10. cr., bei hohem Gehalt 
und Deputat. 

Junſpektor, verh., kinderlos, mit 
langj. Zeugn., per ſofort bei 
600 Mk. Gehalt und Deputat. 

6 Brenner, led., für größere 
Brennerei, bei 300 bis 400 
Mark Gehalt und Tantieme. 

Gefl. Meldungen erbittet 


von Drweski & Langner, 
Eentral-Bermittel-Burcan, 
Ein praktiſch erfahrener, gut 
empfohlener, einfacher, evangel., 
erſter 167 


704 

Wirthſchaftsinſpekt. 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, findet zum 
1. Oktober 1898 bei 500 Mark 
Jahresanfangsgehalt und freier 
Station (ohne Wäſche) Stellung. 
v. Colbe, Rittergutsbeſitzer 
und Hauptmann d. L. Igr., 
Jadownik, Poſt und Babnitat. 


Wirthſchafter 
der ſelbſt Hand anlegt, ſofort od. 
ſpät. geſucht v. Franz, Treul. 
67201 Geſucht von ſofort oder 
ſpäter e. jung., energ. 
Beamter 
zur Aushilfe und ein junger 
Mann 
zur Vervollk. in der Landwirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſ. Vergütigung. 
Gut Villiſaß p. Gottersfeld. 
Ein verheiratheter, nüchterner, 
energiſcher [6523 
Wirthſchafter 
bei 450 Mk. nebjt Deputat findet 
vom 1. Oktober Stellung in Dom. 
Lindenau p. Usdau Opr., Bahn⸗ 
ſtation Gr. Koſchlau. 
6521] Suche zum 1. od. 15. Sept. 
einen jungen, evangel., nüchtern. 
und energiſchen 


Beamten 
unter direkter Leitung des Prinz. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gebaltsanſprüche und Abſchriften 
der Zeugniſſe einzuſenden. 
Nitze, Slupp 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Ein mit den Anford. der 
Neuzeit vertrauter, fleißiger 
Gärtner 
findet zum 1. Oktober er. Stel⸗ 
lung. Meld. mit Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Angabe des Gehalts⸗ 
anſpruchs unter Nr. 6717 durch 
den Geſelligen erbeten. 
6175] Ein kräftiger, junger 
Gärtnergehilſe 
kann ſofoxt eintreten. 
F. Milling, Schleuſenau 
bei Bromberg. 


RARAUIRURN 


Einen Gärtner 
ſucht zum 1. Oktober 
N bezw. ſpäter 16317 % 
Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Weſtpr. 


ANR NR 


6762] Unverheiratheter 


Gärtner 
24 J. alt, evgl., ſucht dauernde 
Stellung auf größ. Gute z. 1.10.98. 
Gefl. Off. unt. A. L. 100 poſtlag. 
Bromberg erbeten. 


Oberſchweizer 
zum 1. September, eventl. früher, 
zu 60—70 Kühen geſucht in Adl. 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Bahnſtation Strelau. [6826 
Suche zum 1. Oktober reſp. 15. 
einen verheir., tüchtigen 


Schweinemeiſter 
mit Gehilfen bei 150 Schweinen 
bei hohem Lohn und Tantieme. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6754 durch d. Geſell. erb. 
6284] Suche zu Martini oder 
früher einen zuverläſſigen, nücht., 


verh. Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und im Stande iſt, den Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind einzuſenden. 
Soenke, Eichwalde 
p. Neuteich Wyr. 
Ein energiſcher, ehrlicher, nüch⸗ 
terner 


Leutewirth 


findet gegen Lohn und Deputat 
zum 11. November d. Jahres 
Stellung. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. unter Nr. 6267 
an den Geſelligen erbeten. 
6892] Dom. Wierſch b. Oſche 
ſucht zu Martini einen tüchtigen, 
energiſchen 


Leutevogt 
mit guten Zeugniſſen, der ſich 
einen Scharwerker hält. 
Daſelbſt können 
mehrere Inſtleute 
mit Scharwerkern zuziehen. 


5918] Suche zu Martini 1898 

einen evangelischen 
Hofmeiſter 

der auch Stellmacher⸗Arbeiten 

verſteht, einen 


evang. Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
auch Maſchine führ. kann, u. einen 


evang. Kuhfütterer 
mit Scharwerker. 

Uphagen, Liebenthal bei 
— Marienburg Wypr. 

Für eine Kuhheerde v. 40 Stück 
— jpäter 50 — wird ein nüch⸗ 
terner, ordentlicher 

Schweizer 

mit Leuten zum 1. ren ar 
ſucht. Lohn 1 Pfg. p. Liter, Der 
putat und Brennmaterial. Es 
wird 2 nüchterne, ordentliche 
Leute reflektirt. Meldung. briefl. 
6628] Zwei tüchtige 8 

Molkerei⸗Gehilſen 
die Tilfiter Käſe zu machen ver⸗ 
ſtehen, finden von ſofort bei ein. 
Gehalt von 20 bis 25 Mk. mo⸗ 
natlich in meiner Dampfmolkerei 
Stellung. 

Job. Sell, Polixen. 


58791 Suche zum 1. Oktober 

für die bieſige Meierei gut 

empfohlene , 
Meierleute. 


Bewerber wollen kurzen Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurück erfolgen, ein⸗ 
ſenden. 
v. Reſtorff, Linden au, 
Kreis Heiligenbeil Oſtpr. 


Ein Kuhmeiſter 
nicht Schweizer, wird von Martini 
ds. Is. ab angeſtellt bei ca. 60 
Kühen von Weſſel⸗Stüblau 
bei Hohenſtein Wpr. [6697 

Ein Unterſchweizer 
kann ſofort eintreten. 16562 
Oberſchweizer, Rondſen 
bei Miſchke. 

Ein Viehmeiſter 
zu 50 Milchkühen und Jungvieh, 
der mit eigenen Leuten auch das 
Melken übernimmt, wird von 
gleich oder zum 1. Oktbr. von 
der Domäne Griewe, Poſtſtat. 
Unislaw, geſucht. 18104 
6509] Ein kräftiger 4 

Molterei⸗Lehrling 
wird vom 1. September oder 1. 
Oktober geſucht. 
Molkerel⸗Verwalter Berthold 
Eichſtadt, Nitzwalde Wpr. 


Schweizer. 

4 Oberſchweizer p. 1. Oktober 
u. November, 5 Unterſchweizer 
ſofort od. 15. Auguſt. Meldung. 
nimmt entgegen 16370 
Weber, Sängerau b. Thorn Wp. 


Ein Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
findet zu Martini d. 38. bei hohem 
Lohn Stellung in Germen per 
Kl. Tromnau. Borſtellung er⸗ 
wünſcht. 16308 


15 bis 20 Leute 


ſtellt bei einem Lohn von 

3 bis 4 Mark pro Tag und 
Beköſtigung ein 16637 
Dr. Tornier, 

Groß Lichtenau. 


Schäfer 
erfahren und allein für Lämmer⸗ 
zucht und Maſt zu Martini von 
dem Dom. Cholewitz b. Plusnitz 
eſucht. 16795 


% Ein verh. Schäfer 


welcher nüchtern und mit guten 
Zeugniſſen verſehen, kann ſich 
melden in Gut Gorrey bei 
Braunswalde, Kreis Stubm. 
6816] Zum 11. Novbr. d. Is. 
finden noch zwei verheirathete 
Knechte 
mit Scharwerkern Stellung auf 
Rittergut Hohenhauſen bei 
Renczkau, Kreis Thorn. 


Ein Hofmann 
und ein Schmied 


finden zu Martini Stellung in 
Dom. Bruch per Chriſtburg. 


Unternehmer 
mit 25 Leuten zum Dreſchen 
geſucht. Derſelbe hat auch die 
Rübenernte von 70 culm. Morg. 
auf Akkord zu übernehmen. 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 


Unternehmer 
mit 20—25 Leuten zur Getreide⸗, 
Kartoffel- und Rübenernte von 


ſofort geſucht. 6811 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 
Unternehmer 


— 60 Morgen Rüben und 30 
korg. Kartoffeln geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6797 d. d. Geſelligen erbet. 


Inſtmänner 
(welche um den Scheffel alles Ge⸗ 
treide dreſchen) von dem Dom. 
Cholewitz bei Plusnitz geſucht. 
6817] Zum 11. November d. 33. 
finden noch 


zwei Iunſtleute 
mit Scharwerkern lohnenden Ver⸗ 
dienſt auf Rittergut Hohen⸗ 
hauſen bei Renezkau, Kr. Thorn. 


Einen Unternehmer 


mit 30 Leuten 


zum Kartoffelgraben auf 
Akkord gebraucht vom 1. Sep⸗ 
tember Jan owo bei Crone 
a. d. Brahe. 16735 


Verheir. Hofmann 


von rt oder 1. Oktbr. geſucht. 
. 


enwalde bei Rehhof 6813 


wVerschiedene © 


6561] Central⸗Bureau Deutſchl. 
ſucht u. empf. ſtets nur tüchtige 
Verwalt. Buchhalt., Werkführ. 
Mahl: u. Schneidem. ev. m. Ia. 
Reſer. Rob. Wruck, Guben. (Porto). 


Ober⸗, Servier⸗ und Zimmer⸗ 


kellner, Büffet., Köche, Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener u. Kutſcher, 
einen unvh. Heizer, der d. Dampf⸗ 
betrieb verſteht, ſucht von ſofort 
St. Lewandowski, 


3 Auent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17, L 


Tüchtig. Vorarbeiter 


für Kanalbau in Kl. Bretſch⸗ 
tehmen, Bahnſtat. Darkehmen, 
erh. nebſt 10—20 Arbeitern 
dauernde Beſchäftigung. Akkord⸗ 
verdienſt 3—4 Mk. täglich. [6788 
Plath. 
Ein Schachtmeiſter 
m. mindeſtens 20 Erdarbeitern 


findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
15 bis 20 Familien 


Steinſchläger und 


4—6 Kopfſteinſchläg. 
können 
Chauſſeeneubauten Pritzig und 
Gr. Reetz, 


ſich melden auf den 


Gre. Kr. Rummelsburg 
in Pommern. { 


3 
O. Schie ski, . en 
Ein im Umbau erfahr., tücht. 


Schachtmeiſter 
mit mindeſtens 


30 Arbeitern 
findet ſofort Beſchäftigung. Zu 
melden bei 
n, Becker, Bromberg, 
66331 Wörthſtr. 5. 


Tücht. Schachtmeiſter 
und Arbeiter 


finden ſofort beim Kleinbahnbau 
Lieſſau⸗Neuteich⸗ Neukirch (bei 
Dirſchau) Beſchäftigung. Tage⸗ 
lohn für Schachtmeiſter 6 Mark, 
für Arbeiter 3 Mk., Arbeitszeit 
von 5 bis 7. Meld. in Neuteich 
bei Bauführer Hoffmann, in 
Lieſſau bei Aufſeher Zutz. 


KRAN; AR un 


% Zwanzig evaugeliſch. N 
— Arbeiter⸗ 


* * 

familien 2 

K wird Gelegenheit gebot., % 
8 in unſerer Fabrik dau⸗ % 
ernd lohnende Arbeit zu 
bekommen. Es wird be⸗ N 
Bess darauf aufmert- 

7 am gemacht, daß die 
% unterzeichn. Geſellſchaft % 
ſtändigen Arbeitern ge 
ſunde Arbeiterwohnung. 

in einem abgeſchloſſenen 
Theile des Ortes er- 
richten läßt; die zu ver⸗ 
einbarende Miethe wird * 

N denſelben am Jahres- % 
ſchluß als Prämie zurück⸗ 
vergütet. 15340 . 
Ebenſo iſt Gelegenheit 
vorhanden, 7 


ei jugendliche Arbeiter X 


Mädchen wie Knaben 
von 14 Jahren ab, bei 
7 gutem Lohn dauernd zu % 

% beichäftigen. 

Evangeliſcher Gottes- 
dienſt, Gemeinde und 
Spielſchule, in welch' 

2 letzterer kleine Kinder 

N auf Koſten der Fabrik 70 
von Schweſtern beauf⸗ 3 

N ſichtigt werden, am Orte. 
Meld. ſind zu richt. an 

7 Holz-Induſtrie 

N Hermann Schütt, 

Aktiengeſellſchaft 
Czersk Weſtpreußen. 


NRNR NN NN 
50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


bei hohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird vergütet. 13900 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 
Bromberg. 


z 2 geübte 
drainauffeher und 
60 Drninarbeiler 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei Jahre 
Beſchäftigung bei 4768 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſt Exin, Kreis 
Schubin. 


100 Steinſchläger 


finden ſofort Beſchäftigung. 
Winterarveit geſichert. 
J. Anker, Graudenz. 


eee 
Einen Diener 
* % 


ucht Dom. Drücken⸗ 
hof b. Brieſen Weſtpr. 


NR ANNA 


6804] Suche ſofort nüchternen, 

ehrlichen, unverhetratheten 
Diener. 

1. Oktober unverheiratheten 
Kutſcher. 

Bild, Zeugn,Gehaltsanſpr.einzuſ. 

an v. Kleiſt, Kl. Dubberow, 

Belgard aBerjante. 


Fach 


7 


Schluß auf der 4. Seite. 


Hausdiener 


Suche für mein Hotel einen ge⸗ 
wandten, nüchternen Menjchen, 
der mit Pferden Beſcheid weiß. 

Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
6330] Olterode Oſtpr. 


Ein Hausmann 


von ſofort geſucht. 6854 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Drin ellen 


Zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 


werden für mein Kolonialwagar.⸗ 
Geſch., Deſtillatibn und Eiſen⸗ 
Er per ſofort 
gegen hohe, Ent⸗ 
ſchädigung Mus 

Ju 


(Inhaber Nathan Knopf), 
Schwetz a. W. 
6821] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren - Geſchäft 
en gros & en detail ſuche ich 
per ſofort 


einen Volontär und 
einen Lehrling. 
B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt Wpr. 


Ein Lehrling 
poln. ſprech. u. mit guter Schul⸗ 
bildung, bei freier Stat. geſucht. 
S. Radt Nachfl., Inowrazlaw, 
Porz.⸗ u. Galanteriew.⸗Geſchäft. 


6702] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 


waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich von ſofort 
reſp. 1. Oktober er. 


2 Lehrlinge. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau. 
Für mein Kol» und Eiſenw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktor. cr. 
einen Lehrling und 


einen jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
und der poln. Sprache mächtig. 


A. Ritter, Bütow Pom. 
9 
RRNNNIN MANN 
gegen monatl. Stations- 
Vergütung ſuchen für & 
und Konfektions-Geſch. 
Gebrüder Jacoby, 
. 
R NRN INRA 
6116] Für mein Manufaktur⸗ 
per 1. Ottober er. einen 
Volontär 
Offerten mit Anſprüchen an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen. 


* b; 11 N 
2 Einen Lehrling x 
ihr Manufaktur⸗, Mode⸗ 

28 Inſterburg. — 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
welcher d. poln. Sprache mächtig. 
KRRRN IRR 


Für das Komptoir 
einer Maſchinenfabrik 
wird ein 8 


% junger Mann & 

4 nit guten Schulkennt. 8 

2 niſſen gegen monatliche 22 
Remuneration alsLehr⸗ 
ling geſucht. Selbſt⸗ N 
geſchriebene Meldungen % 
unter Nr. 5817 durch 
den Geſelligen erbeten. 


KRARKIUERR 


Zwei Lehrlinge 
Söhne anſtänd. Eltern; mit guter 
Schulbildung, polniſche Sprache 
erwünſcht, doch nicht Bedingung, 
finden ſofort Stellung bei 

Georg Guttfeld & Co., 
6218 horn. 


6295] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Glas- u. Porzellangeſchäft ſuche 
ich zum 1 Oktober 5 

einen Lehrling. 

Freie Station im Hauſe. 

Max Richnow. 
vorm. Herm. Geſe, Kolberg. 

394] Ein Sohn achtbarer 

Eltern findet als 0 
Lehrling 

am 1. Oktober er. in unſerer 

Delikateſſen⸗, Kolonialw.⸗ u. 

Wein⸗Groß⸗ Handlung unter 

günſtigen Bedingung. Aufnahme. 

Hoppe & Fest, Gueſen. 
5892] Für mein Kolonial- und 
Deſtillgtions⸗Engros⸗ u. Detail⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 

Lehrling 

der der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt, Sohn von 
braven Eltern und gute Schul⸗ 
bildung beſitzt. a 

H. Adler, Jarotſchin. 

Für eine Liqueur⸗Fabrik in 
einer großen Stadt Weſtpreuß. 
wird ein a 

Lehrling 

geſucht mit guter Schulbildung 
gegen monatliche VBerglitinung. 

Meldungen unter Nr. 6650 an 
den Geſelligen erbeten. 


1 N * 
Einen Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 

3855, Graudenz. 
6184] Zum 1. Oktober findet 
ei! junger Mann Stellung als 


Apotheker⸗Lehrliug 


ei A. Liebig, Polniſche Apo⸗ 
geke, Elbing. 


6501] Für mein Leder⸗ und 
Produkten⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling. 


A. Leſſer, Soldau Ditpr. 


Ein Volontär 


| 


„ Kellnerlehrlinge 
Söhne anſt. Eltern, erhalten of. 
ute Lehrſtellen im Bezirks⸗ 

ureau d. deutſchen Kellnerbundes 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


Die Meierin von Hohen rade 
ver Waldau, vertr. mit Alfa⸗Sep., 
Kälberaufz. u. ff. Butterbereitung, 
bittet v. 1. September od. ſpät. 
um Stellung. 16860 

Ein alleinſtehendes, älteres 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
1. Oktober d. J. bei elner 
älteren Dame oder Ehepaar die 
Wirthſchaft zu führen; aber nur 
in der Stadt. Offerten unter 
Nr. 6642 durch den Geſelligen 


erbeten. 
Stütze! 


Geb., jung. Mädch., 25 J. alt, 
w. ſelbſt. gut bürgerl. kocht u. backt, 
m Kälb.«, Schw., Federv.⸗Aufzucht 
vertr., jetzt i. Stell. ſ. St. a. Stütze 
g. d. Lande o. z. ſelbſt. Führ. e. klein., 
ländl. Haush. b. ält. Hrn. z. 1. Okt. 
d. J. Off. u. Nr. 6679 d. d. ef. erb. 


Ein in Haus⸗ u. Landw. erfahr. 


Mädchen 


ſucht Stell. z. 1. Oktbr. auf e. gr. 
Gute als Stütze. Geübt i. Schneid., 
g. bürg. Küche u. Wäſche. Off. u. 
Nr. 1866 poſtl. Ortelsburg erb. 
Eine Baife, 21 J., ſ. v. 1. Sept. 
o. ſpät. eine Stelle b. gr. Kind. 
und zur Hilſe im Haushalt. 
Familienanſchluß erw. Meldung. 
brfl. u. Nr. 6672 a. d. Geſelligen. 
Ein junges Mädchen 

ev., Beamtentocht., welche gut u. 
ſelbſtändig kocht, etwas ſchneid. 
kann, ſucht Stellg. als Stütze 
zum 1. Oktbr. oder ſpäter. Gefl. 
Offerten unter W, 7720 poſt⸗ 
lagernd Melkof Mecklenburg. 


Junge Dame ſucht Stellg. als 
3 D ſucht Stell le 


r 

Buchhalterin od. Balliter. 

Meldungen briefl. unt. Nr.6847 
an den Geſelligen erbeten. 
6869] Wirtbin., Stütz., perf. Köch., 
Kochmamſ.,Jungf., Stubenmädch., 
Kinderfr.,Amm., Erzieh.,Kinderg., 
Bonnen, Verkäuferin, Buffet⸗Frl., 
nur mit gut. Zeugn., empf. u. weiſt 
nach St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 1 Tr. 

Suche für meine Schweſter 
Stellung zum 1. Oktober zur 
Erlernung der Wirthſchaft, 
ohne Penſionszahlung. 16773 
3. Chranowski, Mühlenbeſitz., 
Kornatowo. 


Gehalt ca. 
Familienanſchluß. 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 


geſucht. 


lauf an G. Regehr, Budiſch 

6660 Weſtpreußen. 

Für meine private Mädchen⸗ 

ſchüle ſuche ich zum 1. Oktober 
eine erfahrene 

Lehrerin. 

Gehalt 800 Mk. [6322 

Johanna Kunz, Schulvoriteh,, 

Neuenburg Weſtpr. 

6403] Eine gepr., muſik., evang. 


Erzieherin 
für zwei 13 jähr. Mädchen, ſucht 
zum 1. Oktober 

Haaſe, Ziethen b. Prechlau. 
6766] Eine ev., muſtkal. 

Erzieherin 
ſuche zum 1. Oktober und er⸗ 
bitte Offerten. g 
Frau Adolphi, Rzadkwin 

Poſt Bronislaw. 

6806] In Gilgenau b. Paſſen⸗ 
heim wird eine ältere 


Kindergärtnerin 
geſucht. Schneiderei Bedingung. 
6570] Geſucht jobad als mögl. 
erfahr., evang. 5 

Kindergärtnerin 
II. Klaſſe für 3 Knab., 75, 6-1. 
4jähr. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 
zu ſenden an Dom. Sieben» 
ſchlößchen b. Budſin. 


E. Kindergärtnerin 
2. Kl., die etwas nähen u plätten 
kaun, wird zu mehreren Kindern 
im Alter von 2½ bis 9 J. für 
eine kleine Stadt Weſtpr. zum 
1. Oktober oder früher geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
6818 an den Geſelligen erbeten. 
6771) Für mein Putz, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober ev. 
15. September eine durchaus 
tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin 


Dieſelbe muß mit der Brauche 
enau vertraut ſein und das 
etoriren von größeren 
Schaufenſtern verſtehen. Die 
Stellung iſt dauernd und 
angenehm. Den Meldungen 


find Salairangabe, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bei⸗ 
zufügen. 


Julius Max Mannheim 
Landsberg a. W., 
Schloßſtraße 12. 


Suche eine tüchtige, erfahr. 
Verkäuferin 
für m. Kurz, Wollwaaren- und 
Putz⸗Geſchäft bei gut. Gehalt u. 
ang, dauernd. Stellg. Off. nebſt 
Zeugn., Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Stat. erbeten. 
H. Wolfradt, Marienwerder 
Weſtpreußen. [6683 
6733] Ich ſuche für mein Pubs, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
eine erſte, flotte 


Verkäuferin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
nebſt Photographie erbittet 
Emil Fließ, Stolp i. Pomm. 
6663] Für mein Mode» 
waaren » Geichäft ſuche zum 
September reſp. 1. Oktober 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache 


mächtig iſt und das Dekoriren 
von Schaufenſtern verſteht. 
Ebenſo einen 


Lehrling 
bei freier Station. 
Si Woggl Nachfl., 
Vongrowitz. 
6808] Eine tüchtige, erſte 


Verkäuferin 
für die Wirthſchafts⸗Abtheilung, 
ſucht bei dauernder Stellung u. 
hohem Gehalt, Photographie, 
ſowie Zeugniſſe ſind beizufügen, 
Berliner Wagrenhaus 
I Seimann, Stolp i. Pom. 
6713] Eine tüchtige x 
erſte Verkäuferin 
findet zum 15. September reſp. 
1. Oktober angenehme, dauernde 
Stell, in meinem Glas⸗„Porzellan⸗ 
und Lampengeſchäft. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen, ſowie Angaben über 
bisherige Thätigkeit unter Nr. 
6713 an den Geſelligen erbeten. 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
und Schuhwaaren⸗Gefchäft ſuche 
per ſofort eine gewandte 
Verkäuferin. 
Damen die ſelbſtänd. Putz arbeiten, 
erhalten den Vorzug. Off. mit 
Gehaltsanſpr. »ittet 16659 
Guſtav Friedlaender, 
Kraxtepellen p. Palmnicken. 


Buchhalterin 


zuverläſſig arbeitd,, flotte Steno⸗ 
graphin, welche bereits einige 
Jahre praktiſch thätig geweſen, 
für eine Zeitungs⸗Expedition zum 
15. September oder 1. Oktober 
geſucht. Anfangsgehalt 80 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6577 durch den 
Geſelligen erbeten. 


NN NN N N RN 


7 6725] Für unſere zu 
eröffnende Filiale in 
* Pr. Holland ſuchenwir 


% per 1. September N 
& Verkäuferinnen 3 
2 Lehrmädchen. 
% Bebr.Wundermader, 
Danzig, x 
Strumpfw.⸗ 20. Branche. 
RR RRR 
5492] Wir ſuchen zum baldigen 
Mädchen 
ür die Wirthſchaft, welches 
elbſtändig kochen kann. 
Oſtpreußen. 

Zum 1. Oktober ſuche eine 
zuverl. Mamſell oder 
welche in feiner Küche und allen 
Zweigen der Hauswirthſchaft er» 
fahren iſt. Zeugnißabſchr. und 
Frau Dennig, Schloß Juchow 

Pommern. 
Suche v. ſof. noch e. zweit. ung. ev. 
halt, das ſich vor kein. Arbeit ſcheut. 

Hutloff, Neuhof Weſtpr. 

Ein erfahrenes 

geſund, mit guten Zeugniſſen, 
das den kleinen Hanshalt eines 
älteren Herrn in einer kleinen 
ohne andere Beihilfe verſehen 
kann, auch mit der einfachen 
bürgerlichen Küche Beſcheid 
neiucht. Anfangsgehalt jährlich 
180 Mk. Offerten unter Nr. 
6643 durch den Geſelligen erb. 
Weitpr. wird zum 1. Oktbr. ein 
beſcheidenes, fleißiges, evangel. 
junges Mädchen 

geſucht, das die Wirthſchaft auf 
einem Gute erlernt hat und gut 
bürgerlich kochen kann. Gehalt 
befürd. die „Oſteroder Zeitung.“ 
6677) Gute Stellung f. tücht. 
Wirth,, Mädch. j. Art empf. Fr. 


und 2. 
22 Wollwaarens, $Kuramw.-, 
Antritt ein moſaiſches 
M. Hoffmann & Co., Locken 
Wirthſchaftsfräulein 
Photographie an [6185 
Mädchen z. Unterſtützung i. Haus⸗ 
Mädchen 
Stadt (abgeſehen vom Waſchen) 
weiß, wird vom 1. Oktober d. J. 
Auf einem mittleren Gute 
als Stütze 
180 Mark pro Jahr. Offerten 
Lücke. Bahnhofſtr. 19, Bromberg. 


6261] Geſucht junges 
chen 
aus anſtänd. Familie, zur Er⸗ 
lernung der feineren Hotelküche. 
Meldungen Schliep's Hotel, 
.. —— 
6737] Durch den bittern Tod 
und herben Verluſt meiner lieben 
Frau ſuche ich für meine kleine 
Wirthſchaft eine ältliche, in der 
Wirthſchaft kundige 
Dame 
die das Kochen gut verſteht, bei 
ſogleich. Antritt. Poln. Sprache 
erwünſcht. 
G. Dudek, Neidenburg. 
6819] Ich ſuche für ſofort od. 
zum 1. Septbr. als Stütze für 
einen größeren Haushalt ein ge⸗ 
bildetes, älteres 
Mädchen 
welche etwas ſchneidern kann. 
Frau von Dallwitz, 
Limbſee b. Freyſtadt Wpr. 
Suche per 1. evtl. 15. Oktbr. 


einfache Jungfer od. 
beſſer. Stubenmädch. 
u. ſaub., beſch. Köchin 


Frau v. Lewinski, Langfuhr 
bei Danzig. 16618 


Junges Mädchen 


m. guten Schulkenntniſſen, chriſtl., 
mögl. der poln. Sprache mächtig, 
zur Erlernung des Kurz⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäfts geſucht. 


67321 Tüchtiges 2 
jüdiſches Mädchen 
— Beſorgung des Haushalts u. 
er Küche findet bei gut. Lohn per 
1. Oktbr. evtl. früher Stell. Zeugn. 

und Gehaltsauſpr. an 
Frau A. Reich, Landsberg a. W. 
Neben der Köchin wird e. jüdiſches 


junges Mädchen 
von 14—16 Jahren geſucht. Adr. 
unt. W. W. 918 poſtl. Bromberg. 
67651 Suche zum 1. Oktober 
eine in Küche und Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene 2 
Wirthin. 
Gehalt und Buttertantieme 360 
Mark. Aufſicht beim Melken. 
Frau Rittergutsbeſitzer Munkel, 
Hohenfier bei Roman i. Pom. 
6641] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige 4 
Wirthin 
verlangt wird Aufſicht im Kuh⸗ 
ſtall, Kälbertränken, Brod 
backen, Federviehzucht und gute 
Küche. Milch geht zur Meierei. 
Gehalt 200 Mk. Zeugniſſe mit 
Altersangabe ſind einzuſend. an 
Frau M. Buchler, 


Gut Buchhof b. Pr. Friedland | K 


Weſtpreußen. 
6640] Zum 1. Oktober ſuche 
eine tüchtige, verſtändige 
Wirthin 
Gehalt 240 Mk. 
H. Neuſchild, 


Meldungen brieflich unter Nr. — Dom Neu⸗Grabſa. 


6878 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Fräulein 
welches kochen kann und auch 
ſonſt wirthſchaftl. tüchtig iſt, w. 
ii 1. Oktbr. cr. als Stütze geſucht. 
Angab. mit Geh.⸗Anſpr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Phorogr. werden v. 
Fr. Fehlauer, Kl. Bartelſee, 

Vorort Bromberg, erbeten. 
6729] Suche per gleich oder 
September eine tüchtige 
Putz⸗Direktriee 
für mein Modewaaren⸗Geſchäft. 
Junge Mädchen, denen an 
dauernder Stellung u. Familien⸗ 
auſchluß gelegen iſt, bevorzugt. 
R. Weiſe, Birnbaum a. W. 
6507) Ich ſuche für mein Putz⸗ 
geſchäft zum baldigen Antritt 


eine tücht. Direftrice 
für beſſeren und mittl. Genre, 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 
beizufügen. 
Eduard Schmul, Mewe. 
Direktrice 

nur tüchtig u. ſelbſtändig, welche 
chic arbeitet, bei hohem Gehalt 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
6504 an den Geſelligen erbeten. 
6106] Suche zum 1. oder 15. 
September ein 


Lehrmädchen. 


Lehrzeit ein Jahr. Gehalt 
50 Mark y 3 
Dampfmoltereiuhringen 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
6468] Ein auſtändiges junges 
Madchen, nicht unter 20 Jahren, 
von angenehm. Aeußern, als 
N 2 e 3 
Verkäuferin 
in einer Konditorei u. Bäckerei 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Photographie erwünſcht. 
Heinr. Korella, Tiegenhof. 
Für meine Putzabtheil. ſuche 
eine durchaus tüchtige 


erſte Verkäuferin 
bei hoh. Salair. Geſchäft Sonn⸗ 
abend u. Feiertage geſchl. Off. 
mit Photogr. u. Zeugnißabſchr. an 

S. Kornblum, Thorn 
Suche zum 24. Septbr. oder 
ſpäteſtens 1. Oktbr. d. Is für 
mein Kantinengeſch. b. hoh. Geh., 
frei Stat, einſchl. Wäſche, ein 
durchaus tüchtiges, zuverläſſiges 


Fräulein. 


Selbiges hat Familien⸗Anſchluß 
und werden daher Damen aus 
auſtänd. Familie angenommen. 
Damen, welche auf dieſe Stell. 
reflektieren, wollen Offerten mit 
Photographie u. Zeuguiſſe unter 
Nr. 6229 durch d. Geſell einſend. 

Ein junges Mädchen, welches 
in der Landwirthſchaft ſchon er⸗ 
fahren iſt und auch mitmelkt, wird 
vom 1. Oktbr. od. 11. Novbr. als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Henninges, Poſilge. 
Dom. Storkow bei Lenz Pom. 
ſucht zum 1. Oktober eine, 
tüchtige Meierin 
die das Käſen verſteht, zu 800 
Ltr. Milch bei hohem Gehalt. 
Geſucht zum baldigen Antritt 
eine ältere, erfahrene 
Meierin 
vertraut mit Alfa ⸗ Separator, 
Pferdebetrieb, in Bereitung 
feiner Butter firm, Verſtändniß 
in der Kälberaufzucht. Meldg. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6768 
durch den Geſelligen erbeten. 
6792] Zum 1. Oktbr. erfahrene 
Meierin 
die im Kälbertränken bewandert 
iſt, geſucht. Dom. Poledno 
bei Terespol Weſtpr. 
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6785] Zum 1. Oktober 
eine 


ſuche 
8 Miamſell 
2 mit durchaus gut. Zeug⸗ 


* 
niſſen. 


Freifrau v. Zedlitz, 
Konitz, Landrathsamt. 8 


Kaſinowirthin 
zum 1. Oktbr. cr. geſucht. Be⸗ 
dingungen: Gut kochen, ſparſam 
wirthſchaften, kein Anhang. 

Näheres durch Hauptmann 
Zimmermann, Culm a. W. 
67501 Suche zum 1. Oktbr. bei 
hohem Gehalt eine zuverläſſige 
und energiſche x 

Wirthin. 
Dieſelbe muß in Innen⸗ wie 
Außenwirthſchaft perfekt ſein, 
ſpeziell aber in der feinen Küche, 
Bäckerei und Einmachen Vorzüg⸗ 
liches leiſten. 
Frau Rittergutspächt. Miſchel, 
Podlaſſen bei Gr. Bartelsdorf 

Oſtpreußen. 


Zum 1. Okt. geſucht 
beſtens empfohlene 
. \ * 
Wirthin 
die perfekt in feiner Küche, 
Schlächterei, Federviehzucht iſt u. 
bereits in größerem Hauſe thät. 
war. Gehalt 270—300 Mark. 
Zeugnißabſchriften mit näheren 
Angaben erbeten. Frau Bundt, 
Romitten, Bahnhof Schrom⸗ 
behnen. 16897 
Eine erfahrene, fleißige 
Wirthin 

in geſetzten Jahren, die beſonders 
mit Milchwirthſchaft u. Sd weine⸗ 
zucht gut betrau: ift, wird zur 
Führung eines klein. Haushaltes 
für ein Gut in Weſtpreußen zum 
1. Oktober cr. geſucht. Offerten 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe des Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 6716 durch den Geſell. erb. 


6490 Zum 1. Oktbr. ſuche eine 
tüchtige Wirthin 
nicht zu jung. Offerten mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen au 
Fr. Rittergutsbeſitzer Bußgahn, 
Grochowob.Frankenhagen Wpr. 


6404] Suche per ſofort auf ein 
Vierteljahr zu meiner Vertretung 
in der Wirtbichait eine 
einfache Wirthin. 
Dieſelbe muß gut bürgerlich 
kochen können und die Zube⸗ 
reitung der Butter verſtehen. 
Frau Gutsbeſitzer Labuda, 
Neugolz Wpr. 
6406] Eine tüchtige N 
ältere Wirthin 
. 1. Oktober geſucht. Geh. 240 
Mark. Reiſe erſetzt. 
Dom. Soßnow 
bei Zempelburg Weſtpreußen. 
Eine im Backen, Schlachten, 
Federviehaufzucht, Kälbertränken 
und Gartenbau erfahrene 
Wirthin 
wird vom 1. Oktober d. Js. 
von einem unverheiratheten 
Herrn auf dem Lande zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung des Haus⸗ 
haltes geſucht. Bewerberinnen, 


— 


welche ihre Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen können 
und ſich nicht ſcheuen ſelbſt 


Hand anzulegen, belieben ihre 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 6300 an den Geſelligen 
einzuſenden. 


65861 Dom. Owidz bei Pr. 
Stargard jucht zum 1. Oktober 
eine arbeitiame, evangel. 
Eee 
Wirthin 
die gut kochen, Federvieh auf⸗ 
ziehen kann, mit Behandlung der 
Wäſche und Glanzplätten ver⸗ 
traut iſt. Lohn 200 Mark und 
Tantieme vom Federvieh. 
Desgleichen als 
Nähterin 
ein ordentliches, ev. Mädchen, 


welches jchneidern, plätten und 
Stubenarbeit verſteht, auch Liebe 


K du Kindern bat. Lohn 135 Mk. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein beſſeres, auſtändig. Mädchen 
oder alleinſtehende Wittwe auf 
einem Gute in Oſtpreußen als 


Stubenmädchen. 


SERBIUREHR BR, Wine eben > 


Aeltere Wirthin 


findet zum 1. Oftober ſelbſtſtänd⸗ 
Stellung in Eichhorſt bei Poll⸗ 
witten Dftpr. 15900 
6469] Geſucht zum 24. Oktober 


eine Leuteköchin. 


von Platen, Garvensdorf 
bei Teſchow, Mecklenb. 


6809] Eine ältere, erfahrene 


Reſtaurationsköchin 
kann ſich per 1. Oktober auf 
Bahnhof Laskowitz melden. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. direkt. 


Kinderfrau od. ält. 
Kindermädchen 


beſcheiden und zuverläſſi 
September zu einem 1 Monat 
alten Kinde geſucht. 16519 
Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden an 
Frau Anna Landgraf, 
geb. Eckardt, 
Rittergut Rospentek bei Erin. 
6706) Ich ſuche zum November 
zuverläſſiges 
Kindermädchen 

(auch Kindergärtnerin) für 3 
inder 4 ½ — 2 Jahre. Etwas 
Nähen erwünſcht. Meldungen an 

Frau Landrath Engelhard, 

Johannisburg Oſtpr. 
6832] Für Oberförſterei Wil⸗ 
helmsberg wird ſofort eine 
geſunde Amme 

geſucht. 

„Dr. Krauſſe, Strasburg. 


für 


Kuhn's Glycerin⸗ 

ſchweſelmilchſeiſe 
50 Big.’ iſt die beſte Haut⸗ 
reinigungsſeife. Echt nur von 
Franz Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier b. P.Schir- 
macher. Drog : rot. Kreuz. 


Große beiten 12 Ak. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen a n „ 25.— 
Verſand bei freier Verpackung 
egen Nachnahme. Rückſendung 
4 oder Umtauſch geſtattet. 

1 Heinrich Weihenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 30. 


ereeisliſte gratis und frauko. 9 


Feſunde Ställe 
Und Wirthſchaſtsgebände 


verſchafft die Ventilation von 
Richard Schippel, 
Chemnitz-Kappel. Proſp. grat. 
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Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Bf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & U. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Dr.Earlat’s 
Papillo- 
Flat 
Deutſcher 
Reichs⸗ 
= Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Blaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 


in Marken von Dr. R. Th. Meien 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


A Yahan Sie schon N. 


Vogeley's Limonadol prabiet! 


Be, 2 


Mit Vogeley's Limo- 
nadol stellt man im 
Augenblick d. pracht- 
vollste Brauselimo- 
nade her. Vorräthig | 
mic Ananas-, Apfel- 
sinen-, Champaguer-, 
Citronen-, _Erdbeer-, 
| Himbeer-, Waldmeist.- 
u. Vanille-Geschmack. 
| Originalflasche aus- 
reichend für ca. 
Glas Brauselimonade. 


Fritz Kyser, 
Drogerie, 13250 


Graudenz. 


[If 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwächer 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, tna. N. 


— — 


0 


1 


e Mu enn 2 


Arn nerd erer Greer rere de 


